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Gesamtverein 
Liebe Mitglieder von Eintracht Braunschweig, 
am 3. Dezember 2007 haben Sie ein neues Präsidium 
und mich zum Präsidenten gewählt. Für das Vert rauen 
möchten wir uns ganz herzlich bedanken. 
Die Aufgabe ist herausfordernd und schwer zug leich. 
Sportlich gilt es, die Qualifikation für die 3. Liga zu si-
chern, finanziell müssen wir der veränderten Einnahme-
situation - aufgrund des Abstieges in die Regionalliga -
Rechnung tragen. Diese Situation können wir nur ge-
meinsam meistern. 
Mit der Wah l von Rainer Cech zum Schatzmeister auf 
der außerordentlichen Mitgliederversammlung am 22. Ja-
nuar 2008 ist unser Team nun komplett. Gemeinsam mit 
Rainer Ottinger, Torsten Lieberk necht und Wolfgang Kra-
ke sind wir ein gutes Team und stehen für (die) Eintracht. 
Vor allem Wolfgang Krake kann uns mit seiner langjäh-
rigen Erfahrung im Verein und als Präsidiumsmitglied bei 
vielen Fragen und Entscheidungen helfen, die von Ihnen 
an uns herangetragen worden sind. 
Mit dem Beschluss der Ausgliederung des Lizenzfuß-
balls haben Sie als Mitglied einen großen Schritt für die 
Zukunft der Braunschweiger Eintracht getätigt. Vor allem 
für die Amateurabteilungen bedeutet diese Entscheidung 
eine langfristige Sicherun g der finanziellen Mittel. Dazu 
bleibt der Erhalt der Gemeinnützigkeit des Vereins ge-
währleistet. Wichtig in diesem Zusammenhang ist uns 
insbesondere, dass Ihre Mitgliedsbeiträge dem Verein 
und somit den einzelnen Abteilungen komplett zu r Ver-
fügung stehen. Für den Profifußball und damit auch dem 
gesamten Verein bedeutet diese Ausgliederung, dass 
wir die fi nanzielle Stabi lität zurückgewinnen und damit 
ein Fundament für eine positive Entwicklung legen kön-
nen. Gemeinsam hoffen wir, dass unsere 1. Mannschaft 
die letzten 16 Spiele nach der Winterpause erfolgreich 
spielen werden. 
Für die Zukunft bleibt uns eine Menge Arbeit. Deshalb 
bitte ich Sie, dass Sie uns als neues Präsidium tatkräftig 
unterstützen. Gemeinsam wollen wir die Herausforder-
ung annehmen, damit unsere Eintracht auch in Zukunft 
als sportlich erfolgreicher und sympathischer Traditions-
verein in der Stadt und der Region wahrgenommen wird. 
In der Möglichkeit, diese Chance Realität werden zu las-
sen, liegt meine Motivation für dieses Amt. 
Ich verbleibe mit sportli chen Grüßen 
Sebastian Ebel 
Präsident Eintracht Braunschw eig 
Mitgliederversammlung besc,1!ießt "Fußball-GmbH" 
der Amateurabteilung n werden berüc ~ichtigt 
Belange 
• Bereits am 17. September 2007 hatte sich die große 
- Mehrheit der Mitglieder für die Ausgliederung des wirt-
schaftlichen Geschäftsbereichs Fußball ausgesprochen 
(siehe Eintracht-Magazin, Ausgabe 6 vom September 
2007). Aufgrund von Fristversäumnissen musste nun 
noch einmal abgestimmt werden. 
Hierfür hatte das neue Präsidium unseres Vereins 
erneut zu einer außerordentlichen Mitgliederversamm-
lung eingeladen. Diese fand am 22. Januar 2008 in der 
Stadthal le statt. Zu Beg inn der Versammlung begrüßte 
Eintracht-Präsident Sebastian Ebel die 237 stimmberech-
tigten anwesenden Mitglieder im Namen des Vorstan-
des und des Präsidiums. Ebenso galt sein Gruß den 21 
Fördermitgl iedern sowie den 13 Pressevertretern und 13 
Gästen. Bevor über die Entscheidung zur Ausgl iederung 
des Profifußballs in eine Kapitalgesellschaft und über 
die Besetzung des künftigen Aufsichtsrates abgestimmt 
wurde, stand zunächst die Wahl des Schatzmeisters auf 
der Tagesordnung. Als Kandidat stellte das Präsidium den 
42-jährigen Rainer Cech vor. Der Diplom-Ökonom ist ge-
bürtiger Braunschweiger und arbeitet als Wirtschaftsprü-
fer und Steuerberater. Ebenso ist er Partner bei der PKF 
Fasselt Schlage Lang und Stolz Wirtschaftsprüfungsge-
sel lschaft in Braunschweig. 
Die Wah l von Rainer Cech wu rde gleich zum ersten 
Erfolg für das neue Präsidium, denn er wurde ohne Ge-
genstimme zum Schatzmeister gewählt. Seit Dezember 
2007 hatte Präsident Ebel dieses Amt kommissarisch 
mit ausgeübt. 
Nach dieser Wah l erklärte Präsident Sebastian Ebel 
noch einmal die geplante Ausg liederung zur Gründung 
der Eintracht Braunschweig GmbH & Co .KG aA und 
nannte zusammengefasst die fünf wichtigsten Eckpunk-
te. Dazu gehören die 5*rung des Kapitalbedarfs für 
den Verein und die Kap~ esellschaft, die Erhöhung der 
Transparenz, die Risiko- und Haftungsreduzierung, die 
Professionalisierung der Geschäftsführung und der Füh-
rungsstrukturen sowie die Absicherung der Gemeinnützig-
keit des Gesamtvereins. Die zukünftige Gesellschaft, die 
zu 100 Prozent dem Verein gehört, führt den bisherigen 
steuerpflichtigen wirtschaftlichen Geschäftsbetrieb Fuß-
ball. Nach Forderun gen des Deutschen Fußball-Bundes 
sollten der Fußbal l-Profi- und der Leistungsbereich (die 
erste Amateurmannschaft und die Jugend-Bundesli-
gateams) in einem Unternehmen geführt werden. Da-
mit erhält der Verein größere Sicherheit und kann nicht 
durch den Profibereich in Existenznot gebracht werden. 
So bleibt der Verein gemeinnützig und seine langfristige 
Stab ilität ist abgesichert. 
Weiterhin erklärte Präsident Ebel, dass bedingt durch 
die gesetzlichen Vorgaben schon jetzt die Namen der 
Aufsichtsratsmitglieder in den Unterlagen genannt wer-
den müssen, während eine Wahl der einzelnen Mitglieder 
erst im Dezember 2008 im Rahmen der Jahreshauptver-
sammlung möglich ist. Daher wurde im Rahmen dieser 
Sitzung auch „en bloc" über die vom Präsidium vorge-
schlagenen Personen abgestimmt: Im Ansch luss stellten 
sich die Kandidaten des Aufsichtsrates persönlich vor. Dem 
zukünftigen Aufsichtsrat sollen angehören: Matthias Bat-
tefeld (Deutsche Bank), Dirk Brauer (Jurist), Sebastian Ebel 
Die Kandidaten des Aufsichtsrates stellten sich persönlich vor 
(Eintracht-Präsident), Frank Fischer (VW-Braunschweig), 
Lfwe Fritscff(Bett1ebsratsvorsitzenderVW=Braunschweig), 
Francis Kleitz (BS-Energy), Christian Krentel (Software-
Unternehmen CKC),Thomas flabusch (Nord-LB), Rai-
ner Ottinger (Eintracht-Vizepr~nt). 
Damit wird der Aufsichtsrat neun Mitglieder ha-
ben, we lche die verschiedenen Vereinsgruppen (Präsi-
dium, Hauptsponsoren , Pool Eintracht-100 und Fans) 
vertreten . Der Aufsichtsrat nimmt die Aufgaben des 
Gesellschafters wahr. Er kontrolliert und berät die Ge-
schäftsführung. Gewählt w ird der Aufsichtsrat von 
der Mitgliederversammlung. Eines der Mitglieder im 
Aufs ichtsrat ist der jeweilige Präsident des alleinigen 
Gesellschafters und Kommandit-Aktionärs BTSV Ein-
tracht von 1895 e. V. 
Im Rahmen einer geheimen Wahl stimmten dann 
84 Prozent (die erforderliche Mehrheit lag bei 75 Pro-
zent) für die Ausgliederung des wirtschaftlichen Ge-
schäftsbereiches Fußball in eine Kapitalgesellschaft. 
Dies beinhaltet auch die Zustimmung zu deren Ge-
se ll schaftsvertrag mit dem Zweck, dass diese GmbH 
unter der Firma Eintracht Braunschweig Management 
GmbH die alleinige persönlich haftende Gesellschafte-
rin (Komplementärin) und Geschäftsführerin der neu 
zu gründenden Eintracht Braunschweig GmbH & Co 
KG aA wird. Kurz vor 22 Uhr war dann die Ausg liede-
rung nach zwei weiteren Wahlgängen zur Beschluss-
fassung über den Entwurf des Ausg liederungsplanes 
und zur Besetzung des vorgeschlagenen Aufsichtsrates 
beschlossen. Absch ließend bedankte sich Präsident 
Fotos: Gerald Gaus 
Ebel bei den Anwesenden für das ausgesprochene 
Vertrauen und beendete die Versammlung. 
Im Rahmen der Vorbereitung auf diese außeror-
dentliche Mitgliederversammlung hatte der Vorstand 
des Hauptvereins in mehreren Sitzungen mit dem al -
ten und neuen Präsidium intensiv über die Verträge zur 
Gründung einer Kapitalgesellschaft diskutiert. Dabei 
hatte der Vorstand ausdrücklich festgestellt, dass er 
die beabsichtigte Änderung der Vereinsstruktur zu den 
Konditionen, die eine stabile Fortführung der Arbeit in 
den Amateurabteilungen sicherstellt und die positive 
Entwicklung der Abteilungen ermöglicht, begrüßt und 
unterstüzt. So dürfen Räume und Einrichtungen im Sta-
dionbereich von den Amateurabtei lungen wie bisher 
kostenlos genutzt werden. Weiterhin lässt die Kapital-
gesellschaft durch ihre Mitarbeiter der Geschäftsstelle 
alle anfallenden Büro- und Verwa ltungsarbeiten des 
Vereins kostenlos erl ed igen. Ferner stehen dem Verein 
vollständig und dauerhaft die Einnahmen aus Beiträ-
gen der Mitglieder und Fördermitglieder zu. Die Kapi-
talgesellschaft soll sich auch bei den Sponsoren dafür 
einsetzen, dass ein Teil des Sponsorbetrages an den 
gemeinnützigen Verein bezahlt wird, der dann dem 
Sponsor dafür eine Spendenquittung ausstellen kann. 
Durch die Ausgliederung soll der Verein quasi von Schul-
den freigestellt sein. Für die Zukunft gilt es, Konzepte 
zu erarbeiten, welche die finanzielle Sicherstellung der 
weiteren sportlichen Entwicklung der Amateurabtei-
lungen gewährleisten. 
Gerald Gaus 
Der neue Schatzmeister Rainer Cech 
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Wintersport 
Weihnachtsfeier der Gymnastikgruppe 
• Gute Ergebnisse auf Bundesebene im Touren-
wettbewerb erfordern auch gute Laun e. Unter die-
sem Motto stand die diesjährige Weihnachtsfeier 
der Gymnastikgruppe am 30. November 2007 in 
Oderbrü ck. Nach lustigen Überraschungen be im 
Wichteln, stimmungsvoller Beleuchtung, guten Spe i-
se n und Getränken und ausre ichender Schneelage 
w urden sodann auch erste Tou renpunkte für die 
neue Saison eingefahren. Wenn da nicht so man-
cher den Nikolaus wieder erkennt. 
Michael Peuke 
Deutscher Meister wird nur der BTSV! 
• Be i der diesjährigen Jahreshauptversa mmlung 
konnte Tourenwart Sigurd Lieberam mit einer be-
sonderen Überraschu ng aufwarten. Im „Vereins-
tourenwettbewerb-Sk itouren 2006/2007" des 
DSV in der Kla sse D der Vereine mit 100 bis 200 
Mitg liedern hat die Wintersportabteilung von Ein-
tracht Braunschweig den ersten Platz belegt und 
ist dam it so eine Art Deutscher Meister. Trotz der 
sch lechten Schneelage im letzten Winter konn-
ten Jan Vo igt als Erster bei den Herren und Ma-
ria Pilarski als Erste bei den Damen ihren Teil zum 
Erfolg beitragen. 
Michael Peuke 
Jahreshauptversammlung der Wintersportler 
• Im Rahmen der diesjährigen Jahreshauptversamm-
lung wurde nach sage und schreibe 42 Jahren aktiver Vor-
standsarbeit der langJährige 2. Vorsitzende Walter Stoltz 
verabschiedet. Der Rückblick auf die vielen Jahre war auch 
zugleich ein Rückblick in die Geschichte der Abteilung. Mit 
vier 1. Vorsitzenden hat Walter Stoltz so einiges an Vereins-
geschichte erlebt, aber auch die Wandlung des Skis vom 
Holzbrett zum High-Tech-Sportgerät. Dies war dann für 
Peter Werner auch Grund genug, Walter Stoltz mit einem 
besonderen Präsent zu danken. 
Im Rahmen der anstehenden Vorstandswah len wurde 
sogleich der alte/neue Vorstand gewählt: 1. Vorsitzender 
Peter Werner, 2. Vorsitzender Volkmar Adam, Kassenwart 
Jochen Flöte, Sportwart Jan Voigt, Hüttenwart Stefan 
Schrader, Tourenwart Sigurd Lieberam, Schriftwart Mi-
chael Peuke und als Jugendwartin wurde ll ka Hahne von 
den Jugendlichen gewählt. 
Neben personellen Dingen konnte u.a. von zwei Jahren 
Bautätigkeit zur Renovierung der Hütte mit finanzieller Un-
terstützung des Hauptvereins und der Stadt Braunschweig in 
Höhe von über 50.000,- Euro und dem Sieg im Tourenwett-
bewerb des DSV auf Bundesebene berichtet werden. 
Michael Peuke 
Wa lter Stoltz (rechts neben Peter Wern er) nach 
42 Jahren Vorstandsarbeit verabschiedet 
Winterlehrgang 2008 mit viel Schnee und ehrgeizigen Nachwuchssportlern 
• Wie die Überschrift schon andeutet, haben wir in den 
Weihnachtsschulferien tatsächl ich einen Lehrgang mit viel 
Schnee durchführen können. Nach dem miserablen Winter 
2007 waren die Bedingungen nahezu ideal, auch wenn 
im Flach land es kaum jemand glauben wol lte - und die 
beigefügten Bi lder beweisen es ja zur Genüge. 
Aufgrund der kalendarischen Gegebenheiten war 
der Lehrgang vom 1. bis zum 4. Januar leider re lativ 
kurz, dennoch sind sowohl die Anfänger als auch die 
eher leistungsorientierten Jugendlichen voll auf ihre 
Kosten gekommen. Unter der sportlichen Leitung von 
Dirk Debertin trainierten die Nachwuchsläufer bei her-
vorragenden Gegebenheiten überwiegend im Landes-
leistungszentrum Sonnenberg, während die Anfänger 
mit ll ka Hahne und Stefan Schrader auf der Wiese in 
Oderbrück ihre Spuren zogen. 
Neben den sportlichen Aktivitäten kam die Gesellig-
keit aber auch nicht zu kurz. So wurde von der umsich-
tigen Lehrgangsleiteri n, Jugendwartin llka Hahne, mit 
der kreativen Unterstützung Angela Binders ein buntes 
Programm entwickelt, das als Höhepunkt u.a. eine Ral-
lye darbot, die in der Historie der Wintersportabteilung 
nach einem ihrer Vorsitzenden, hier „ Baldu in" Fricke, 
forschen ließ, aber auch Fragen nach den geschützten 
Mooren rund um Oderbrück beinhaltete. 
Tennis 
Traditionell fand am letzten Tage unsere beliebte 
Sprintstaffel statt, in der bestimmt durch den Zufalls-
generator ein starker und ein nicht so starker Läufer zu-
sammen ein Läuferpaar bildeten. Auch wenn es nur ein 
großer Spaß sein sollte, gingen vie le Läufer bis an ihre 
Leistungsgrenzen, wollte man den Partner doch nicht 
enttäuschen . Auch das letzte Paar, das die Ziellinie über-
querte, wurde noch frenetisch angefeuert. Wie professi-
onell das ganze Unternehmen angegangen wurde, zeigt 
auch der erstmalige Einsatz unserer neuen Startnummern, 
die gerade von den Anfängern fast ehrfürchtig und stolz 
getragen wurden. 
Zum Schluss sei all den ehrenamtlichen Helfern ge-
dankt (Petra Debertin, Sigurd Lieberam, Peter Werner), 
ohne deren Hilfe solch ein Lehrgang nicht durchzuführen 
wäre. Besonderer Daa t unserem Hüttenwart Stefan 
Schrader, der vorbildli~ r die Logistik und auch für das 
leibliche Wohl aller zuständig war. 
Hoffen wir, dass der Winter 2008 ein echter Winter 
wird, in dem unser Nachwuchs all das Gelernte umsetzen 
kann und hoffen wi r,& wir den ganzen Winter we-
nigstens 30 Zentimete~ nee unter den Langlaufskiern 
haben, um unsere Touren im wunderschönen Oberharz 
laufen zu können. 
Peter Werner Lehrgangsgruppe mit neuen Startnummern 
Hallentennis zum Jahresausgleich im Tenniscenter Veltenhof 
• Getreu dem Weihnachtslied „Alle Jahre wieder" tref-
fen sich Tennisspieler beim Hal lenturn ier, das vom Ten-
nis Center Veltenhof und von Eintracht veranstaltet wird. 
Das Turnier fand wieder zwischen den Festtagen Weih-
nachten und Neujahr statt. Der Einladung der beiden 
Veranstalter fo lgten diesmal 35 Tennisfreunde. Gespielt 
wurden nur Doppel, die der Computer festlegte. Vier-
mal musste jeder antreten. Wobei jede Runde 20 Minu-
ten dauerte. Der Spielerkreis setzte sich aus Tei lnehmern 
der Wirtschaft, der Presse, der Justiz, Angehörigen der 
67er Meistermannschaft, Freunden des Tennis Centers 
und Eintrachtmitgliedern zusammen. Alle wurden zu 
Turnierbeg inn vom Vizepräsidenten Rainer Ottinger und 
vom Hausherrn Walter Meyer begrüßt. Der neu gewählte 
Eintracht-Präsident Sebastian Ebel war wegen sei nes Ur-
laubs verhindert. Nach einem spannenden Turnierverlauf 
nahm Walter Meyer die Siegerehrung vor und krönte Man-
fred Hofmeister zum Sieger, der als Einziger 8:0 Punkte 
erreichte. Zweiter wurde Günter Paschke. Den 3. Rang 
teilten sich Toni Niesporek und Dieter Sch lüter, die mit 
6:2 Punkt- und Satzgleichheit erzielten. Auf dem 5. Platz 
landete der 67er-Meisterspieler Wolfgang Brase. Den 6. 
Platz belegte Martin Burghartz, PR Nord. Al le von 1-6 Pla-
zierten bekamen Sachpreise, die vom Tennis Center, von 
Eintracht und von Bernd Bähre gestiftet wurden. Darüber 
hinaus erhielt der Sieger den großen Wanderpokal. Die 
Organisation lag in den Händen von Petra Meyer, Oliver 
Bielert und Adolf Sü lflow. Nach der Siegerehrung trafen 
sich alle Tei lnehmer zum gemütlichen Beisammensein 
und lobten das kalt/warme Büffet, das der Center-Wirt 
Hermann Langhardt kredenzte und freuten sich gleich -
zeitig auf das Turnier 2008. 
Adolf Sülflow 
Leichtathletik 
Das übliche Procedere: 
Wiederwahl en bloc! 
• Nur vierzehn stimmberechti gte Mitglieder fa nden 
am 11 . Dezember 2007 den Weg in den VIP-Raum des 
Stadions, um den Rechenschaftsbericht des Vorstands, 
die Ehrungen von verdienstvol len aktiven Leichtath leten 
und die Wahl eines neuen Vorstands zu erleben. Die 
bereitgestellten Getränke bl ieben nahezu ungetrunken, 
etwas ratlose Gesichter bei den wen igen Getreuen. 
Dabei liegt eine sport lich erfolgreiche Saison hin-
ter der Abte il ung, die Finanzen we isen eine schwar-
ze Null aus und auch die Mitgliederzahl ist erneut 
gestiegen . Besonders bemerkenswert der Zugang 
von vier Sp itzen läufern im Mittelstreckenbereich. Es 
se ien herzl ich beg rüßt in der großen Eintracht-Fa-
mil ie Jonas Hamm, Andreas Kuh len, Sören Ludolph 
und Sebastian Möser. 
Wer das Leichtathletikjahr 2007 aufmerksam ver-
fo lgt hat, kann nicht überrascht sein, wenn Jessica 
Achilles und Lu ca Bode (Schülerbereich), Malte We-
ber (Jugend), Anouar Jemaya i (Männer) und Anne-Ka-
thrin Eriksen und Dirk Hoffmeister (Seniorenbereich) 
als Klassenbeste geehrt wurden. Ausgezeichnet dar-
über hinaus wurden auch Fab ian Brunswig, Jeremy 
Hübner, Maximilian Höhl, Nicholas Gläser, Oliver Gro-
senick, Max Knof und Martin Pinkowski. Sie verbes-
serten Vereinsrekorde oder siegten bei Landes- und 
Norddeutschen Meisterschaften. Wie gesagt, ein er-
folgreiches Jahr! 
Fast hätte ich es vergessen, doch die Überschrift 
deutete es schon an. Andreas Pl eye lenkt als Vorsit-
zender weiterhin die Geschicke der Abteilung. Ihm zur 
Seite ein kle iner Stab von engagierten ehemaligen Ak-





Streckenrekord beim Silvesterlauf um den Salzgittersee 
zum vierten Mal in Folge ging der Sieg des Shorty-
•L fes in Streckenrekordzeit an Läufer des BTSV Eintracht. 
au k. d . Nach Malte Weber, Martin Pink_ows I un Jann1s Metzner 
r f der zweimalige Landesmeister Fabian Brunsw1g die 
;e2 km-Strecke erstmals unter 4 Min. und verbesserte mit 
3':57 Min. die letztjährige Bestzeit um 20 Sekunden. 
Den Doppelsieg perfekt machte Jeremy Hübner als 
zweiter mit einer Zeit von 4: 19 Min. Über die 5,4 km wa-
ren die Jugendlichen Max Knof und Malte Weber am 
Start und belegten mit 19:15 bzw. 20:00 Min. in ihrer 
Alterklasse die Plätze eins und zwei sowie im Gesamt-
klassement Rang sieben und zehn. 
Hagen Leyendecker Fabian Brunswig als Sieger beim ansch ließenden Interview 
Saisonauftakt in der Halle und im Gelände im Januar 
• Am zweiten Januarwochenende war für eine ganze 
Reihe unserer Athleten die wettkampffreie Zeit vorbei. 
zur Vorbereitung auf die anstehenden Meisterschaften 
wurden Veranstaltungen in Göttingen und Hannover 
besucht. Die Crossläufer waren zu einem Formtest 
ins Jahnstadion nach Göttingen eingeladen. Auf ei-
ner schnellen Runde um das Sportzentrum standen 
1700 m bzw. 5100 m auf dem Programm. Den Lauf 
der Schüler über 1 700 m gewann Fabian Brunswig in 
5:56Min. vor Jeremy Hübner in 6:09 Min. Platz vier und 
fünf belegten Jan-Uwe Mickler (6:39 Min.) und Maximi-
lian Höhl (6:51 Min.) In der Klasse W15 belegten Selina 
Kirchmann (7:02 Min.), Verona Haselhuhn (7:06 Min.) 
und Christine Rensch (7:09 Min.) die ersten drei Plätze, 
Fußball - Historie 
die in dieser Gesch lossenheit sicherlich ein Wort bei der 
Vergabe der Landestitel im Crosslauf mitreden werden. 
Beim Lauf der Jugend A und B über die 5 100 m bestä-
tigten Jannis Metzner (19:09 Min. 2. mJB), Neuzugang 
Enno Langhoff (19:24 Min 5. mJA), Thies Abraham 
(19:47 Min. 3. mJB), Marcus Hartmann (20:29 Min. 4. 
mJB) und Volker Heberle (22:04 Min. 7. mJB) ihre gu-
ten Trainingsleistungen. 
Die Mehrkämpfer fuhren für ihren Formtest ins SLZ 
nach Hannover. Luca Bode war bei der M15 in drei Einzel-
diszipl inen gemeldet und gewann davon zwei. Über 60 m-
Hürden standen am Ende 8,78Sek. und im Weitsprung 
6,09 m zu Buche. Im 60 m-Endlauf belegte er in 7,51 Sek. 
den zweiten Platz. Thilo Emmrich wurde im 300 m-Lauf 
Blessuren beim Fußball, einst und jetzt! 
• Die heutzutage fast regelmäßigen Meldungen über 
Verletzungsausfäl le im Profi-Fußballbereich, unsere eige-
ne Regional liga-Elf nicht ausgenommen, geben mir Ver-
anlassung, einmal in die Vergangenheit zu schauen. Wie 
war das z.B. vor 50 Jahren? Ich kann mich eigentlich nicht 
erinnern, dass es in unserer ehemals sehr erfolgreichen 
Oberliga-Mannschaft so häufig ernsthafte, zu langwie-
rigen Zwangspauserrftihrende-Verletzongen--gatr, wie 
wir es derzeit erleben. Von einem z.B. Kreuzbandriss war 
damals eher selten die Rede. Und hinzu kam, dass doch 
die ärztliche wie physiotherapeutische Betreuung kaum 
verg leichbar war mit dem, was die Profis heute erfahren. 
Seinerzeit tat es dann eine Massage im Stadtbad bei dem 
legendären Heini Piper auch schon mal. Waren also unsere 
,,Ehemaligen" wie Willy Fricke, Ernst Naab, Albert Sukopp, 
WernerThamm, Rolf Rohrberg, Walter Schemel, Heinz Pat-
zig, Hein Ender, Ernst Hagenacker usw. aus härterem Holz 
geschnitzt7 Aus eigenem Erleben kann ich berichten, wie 
es in den 50er Jahren im Amateurbereich zuging. Nach 
meiner aktiven Zeit als Leichtathlet habe ich anschließend 
noch jahrelang und mit viel Freude in unserer Eintracht 
Fußbal l gespielt, allerdings (nur) in unteren Mannschaften 
Eintracht ffl 1100 
und bei den „Alten Herren". Auch hier haben wir jedoch 
mit „harten Bandagen" gekämpft, und dies zuweilen un-
ter Bedingungen, die mit den heutigen kaum vergleichbar 
sind, insbesondere wenn man 
an die „Äcker" denkt, au 
nen wir oft zu Gast waren. a 
blieben Schrammen, blaue Fle-
KerT andZerrongermitl'ft aus. 
Aber am nächsten Sonntag 
war die gesamte Truppe A 
der eisern auf dem Platz• 
Das anliegende Foto vom 
Januar 1956 gibt davon Zeug-
nis: Die hier etwas durchge-
frorenen, aber abgehärteten 
Akteure sind (von rechts) 
Adolf Hermann, Gerhard 
Lüttge, Willi Leberkühne, Al-
fred Wallis, Gustav Schmidt 
und knieend Uwe Niklas, 
Franz Behrens, Torwart Otto 
Sukopp, Helmut Glindemann 
Eure Partner 
auf dem Weg zum Ziel! 
dieser Klasse in 41,79 Sek. Siebter. Erfolgreich war auch 
Ole-Benedikt Pfeif/er. Im 60m-Endlauf der M14 reichten 
8,33 Sek. für den dritten Platz. Im Weitsprung kam Ole 
mit 4,67 m auf den zweiten Rang. Schwerer hatten es da-
gegen Oliver Grosenick und Nicholas Gläser, die erstmals 
bei der männlichen Jugend B starteten . Oliver erreichte 
in den 60 m-Vorläufen mit 7,60 Sek. die Qualifikation für 
die Landesmeisterschaft und wurde mit 6,00 mim Weit-
sprung Siebter. Nicholas verfehlte die Qualifikationsnorm 
mit 7,61 Sek. denkbar knapp. In der abschließenden 4 x 
200 m-Staffel der mJB belegten Oliver Grosenick, Thilo 
Emmrich, Nicholas Gläser und Luca Bode in 1 :39,40 Min. 
den dritten Platz. 
Hagen Leyendecker 
sowie Mannschaftsmaskottchen Usch i Glindemann. 
Es war eine schöne Zeit! 
Willi Leberkühne 
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IM RAUM BS UND WOB 
Druck 
4 500 Postkarten 
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. 260g Postkartenkarton [ lncada Silk J 
... und Verteilung von 4 500 Postkarten 
über eine Woche in 90 CityCards-Displays 
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Tobias Thurau (17. Juli 1989) 
Lion Jan Szielasko (17. September 2007) 
Ben-Tiago de Carvalho (1. Mai 1995) 
Danny Bandurski (13 . Januar 1994) 
Felix Karger (2. Februar 1999) 
Julian Moehle (23 . September 1999) 
Mattis Joosten Luetge (29. Dezember 1999) 
Claus Maximilian Mueller (20. Januar 1999) 
Maurice Czarny (19. August 1999) 
Marvin Kallmeyer (29. November 1994) 
Kevin Kallmeyer (29. November 1994) 
Tim Heike (25. Februar 2000) 
Philip Werner (04. April 2000) 
Dennis Kruppke (01 . April 1980) 
Matthias Jaecker (2 1. April 1958) 
Christoph (ramm (27. April 1985) 
Handball 
Vanita Jamuna Mille (7. Juni 1981) 
Hockey 
Ole Damke (3 1. August 2000) 
Johannes Hohenhoevel (28. Januar 1999) 
Julius Hohenhoevel (28. Januar 1999) 
lnga Barteis (21 . März 1994) 
Alessandra Lesch (10. September 1991) 
Lorraine Lesch (2 . November 2000) 
Lena Krafzig (23. Juni 1999) 
Luca Schell (24. August 1998) 
Johanna Pinkel (29. Januar 2001) 
Lara Jasmin Koenig (5. Mai 1998) 
Sarah Ahlrichs (14. Juli 1992) 
Lukas Hetterich (14. Mai 2000) 
Jennifer Anna Karge (3 . Oktober 2001) 
Bea Boehmann (1. November 1999) 
Lea Mine Weihmann (8. Januar 2000) 
Leichtathletik 
Matthias Winter (9. September 1985) 
Soeren Ludolph (25. Februar 1988) 
Jonas Hamm (2. Mai 1980) 
Sebastian Moeser (26. Oktober 1982) 
Andreas Kuhlen (22. September 1983) 
Turnen 
Pia Marie Hillerdt (21. Juli 2004) 
Fördermitglieder 
Burkhard Masskow (16. März 1945) 
Maximilian Fricke (29. Juni 2007) 
Momcilo Jovanovic (1. Dezember 1953) 
Jennifer Berger (14. April 1991) 
Jens Edler (4. März 1966) 
Helmut Schwarzin (19. November 1941) 
Tobias Domin (9 August 1979) 
Jens Lilie (15. Juni 1974) 
Marc Ehorn (26. Juni 1968) 
Thomas Beine (23. Juli 1959) 
Alexander Hahn (23. Juni 1980) 
Winfried Beyschlag (3. August 1930) 
passiv Hauptverein 
Olaf Krukenberg (21 . Januar 1965) 
DRUCK UND VERTEILUNG 
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Druck 
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· DIN lang 
. 4/4 farbig 
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über zwei Wochen in 70 Citynews-Displays 
und 150 Evenlhotspots-Displays im Raum 
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statt 788 " 
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Fußball 
Vorbereitung auf die entscheidenden Spiele 
• Nach der w ichtigen Entscheidung zur Gründung 
einer Kapitalgesel lschaft für den Profifußball konzent-
rieren sich nun al le Kräfte der Verantwortlichen auf die 
entscheidenden Spiele nach der Winterpause in der Re-
gionalliga -Nord. Dort gilt es, den Rückstand zum zehn-
ten Tabellenplatz, der noch zur Teilnahme an der neuen 
eing leisigen dritten Liga ab der nächsten Spielzeit be-
rechtigen würde, möglichst schnel l aufzuholen und sich 
dann in der oberen Tabellenhä lfte festzusetzen. 
„Wir haben ein gutes Team mit Potenzial und in der 
Hinserie vie l Pech gehabt. Wir müssen konzentriert ar-
beiten, dann stehen die Chancen gut, die Qua lifikation 
für die 3. Liga noch zu schaffen", sieht Cheftrainer Benno 
Möhlmann optimistisch auf die Aufholjagd in den verblei-
benden 16 Saisonpartien ab dem 24. Februar mit dem 
Auswärtsspiel beim SV Babelsberg 03 in Potsdam. 
Auch auf der Suche nach Verstärkungen des Mann-
schaftskaders si nd Möhlmann und sein Trainerteam in 
der Winterpause fündig geworden. Als erster Neuzugang 
kam der Offensivallrounder Dennis Kruppke. Er bestritt 
insgesamt 114 Partien für Freiburg und Lübeck. Auch für 
die Innenverteidigung wurde eine Verstärkung gefunden: 
Den 24-jährigen ehemal igen Elversberger Fabian Bröcker 
charakterisiert Benno Möhlmann als spieltechn isch stark 
und athletisch. 
Der Aufga lopp in das Fußbal ljahr 2008 endete am 6. 
Januar zunächst mit einer kleinen Enttäuschung. Beim 
Hallenfußbal lturnier in der Volkswagenhalle kam unser 
Team als Loka lmatador nicht über das Halbfinale hin -
aus, wo man ausgerechnet gegen die Zweitvertretung 
des VfL Wolfsbu rg mit 1 :4 unterlag ... Das Tu rn ier ist 
nicht der Maßstab aller Dinge, es ist nur eine Tages-
enttäuschung", wollte Trainer Möhlmann dann auch 
keine allzu große Krit ik üben, denn das Hauptaugen-
merk für die Vorbereitungszeit auf die Restsaison liegt 
natü rl ich in der Trainingsarbeit im Freien. 
Etwas aussagekräf tiger waren dann schon die ers-
ten „Frei luftauftritte" im neuen Jahr, w ie am 12. Januar 
beim 12:0-Erfo lg gegen Schöni ngen 08. Ein erster Hö-
hepunkt folgte am 26.Januar mit dem hochverdienten 
1 :1 beim Bundeslig isten VfL Wolfsburg in der Arena der 
Volkswagenstadt. Den Eintrachttreffer in diesem Presti-
geduel l vor knapp 10.000 Zuschauern erzielte Neuzu-
gang Dennis Kruppke. Benno Möhlmann bescheinigte 
seinem Team nach diesem ersten Härtetest 2008 eine 
,.gesch lossene Mannschaftsleistung und einen engag ier-
ten Auftritt". Die Mannschaft habe dort angeknüpft, wo 
sie im Dezember mit den Siegen in den beiden letzten 
Spie len vor der Winterpause aufgehört habe. 
Kurz vor dem Ende der Transferperiode gelang dann 
noch die Verpflichtung einer weiteren Verstärkung für 
den Defensivbereich. Mit dem 33-jährigen viermaligen 
rumänischen Nationalspieler Va lentin Vasile Nastase 
wurde ein leistungsbezogener Vertrag bis Jun i 2009 
vereinbart. Der Abwehrspezia list, der sechs Jahre in 
der ersten und zweiten italienischen Liga gespielt hat-
te, so ll mit seiner Erfahrung und Robustheit in der Ab-
weh r für eine zusätzliche Absicherung sorgen. Am 31. 
Januar 2008 konnte dann noch ein zusätzlicher Stürmer 
verpfl ichtet werden. Der 23-jährige Dominick Kumbela 
aus der Demokratischen Republik Kongo kommt vom 
Ligakonkurrenten RW Erfurt. 
Gerald Gaus 
Trainer Benno M öhlmann (zweiter von links), hier mit Co-Trainer Heinz-Gün. 
Scheil und den Spielern Marc Pfitzner und Philipp Peters (ganz rechts) beim 
Hallenfußballturnier in der Volkswagen Halle. 
Die j111ge11 Eintracht--rilns stehen weiterhin voll h1nte1·· m Verein, wie hier 
Patrick, Konstantin, Ma1k, Calvin und Luis (von links) 
Fotos: Gerald Gaus 
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe ist Mittwoch, der 5. März 2008. 
Berichte und Fotos können auch per E-Mail an den Pressewart des Gesamtvereins gesendet werden eintracht@subway.cc 
Termine 2008 
Termine für die Vereinsnachrichten 





2/2008 Mi., 5. März ca. 26. März 
3/2008 Mi., 16. April ca. 7. Mai 
4/2008 Mi, 21. Mai ca. 11. Jun i 
5/2008 Mi., 2. Jul i ca. 23. Juli 
6/2008 Mi , 3. September ca. 24. September 
7/2008 Mi., 29. Oktober ca. 19. November 
8/2008 Mi ., 3. Dezember ca. 23. Dezember 
1/2009 Mi., 14. Januar ca. 4. Februar 




Fußball, Leichtathletik, Handba ll, Hockey, Tennis, 
Win tersport, Basketball, Schwimmen/Wasserball, 













Andreas Becker (Fußball ) (017 1)265 53 23 
Andreas Pleye (Leichtathletik) · (05331) 969966 
Pete, Weirauch \Handball) · (0 53 04) 48 72 
Dirk Hlumenberg; komissari sch (Hockey)· (0531) 6918 94 
Axel Fricke (Tennis) (053 1) 43226 
Peter Werner (Wintersport)· (0 53 52) 9072 86 
Andreas Jost (Schwimmen/Wasserball ) (0 5307) 26 02 
Hannelore Klotz (Turnen) (0531) 326281 
Jens W,nterbur (Basketball) (0531) 6183147 
Rolf ßerwecke (Senioren) (053 1) 312772 
N.N (Schach) 
Wolfgang Westphal (2. Schatzmeister) (0 53 07) 2400 
Adolf Sülflow (Liegenschaf tsref.) · (0 5 31) 6917 66 
Jörg Schreiner (Sportwa rt) (0171)305 87 99 
Gerald Gaus (Pressewar t) · (05 31) 68 20 40 
Ursula Blumenberg (Frauenwart)· (0531) 682865 
Jörg Schreiner (Jugendwart, komm.) 
WIRTSCHAFTSBEIRAT 
Wolfgang Borkowski, Axel Diedrich, 
Uwe Fritsch. Kurt Lange, Wolfgang Niemsch, 
Andreas Gerard, Matthias Battefeld 
EHRENRAT 
Hannelore Blumenberg, Manfred Hofmeister, Wi ll i Leberkühne, 
Reinhard Praus, Henning Sievers, Hans Wienekamp 
RECHNUNGSPRÜFER 
Kurt Lütjens, Oliver Gottschalk 
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Erfolgreicher Start in die Rückrunde der Saison 2007 /2008 
• In den ersten fünf Partien der Rückrunde der Regio-
nalliga-Nord gelang unserer Mannschaft mit vier Siegen 
und einem Unentschieden ein erfolgreicher Start. 
Noch im alten Jahr wurde bei den Kickers aus Em-
den im ersten Rückrundenspiel ein hart umkämpfter 
1 :0-Auswärtserfolg eingefahren. Darauf folgte ein ver-
dienter 3:1-Heimsieg gegen die zweite Mannschaft des 
VfL Wolfsburg. 
Am 24. Februar konnte dann ein gelungener Pflicht-
spielstart in das Jahr 2008 gefeiert werden. In Potsdam 
beim SV Babelsberg gab es einen ebenso verdienten w ie 
wichtigen 2:1-Erfolg vor über 2 000 mitgereisten blau-
gelben Fans. Auch im ersten Heimspiel des Jahres 2008 
gab sich das Eintrachtteam keine Blöße und erarbeitete 
sich den vierten Sieg in Folge. In einer spannenden und 
kampfbetonten Partie gelang vor 16000 Zuschauern 
ein verdienter 3:2-Erfolg gegen den Aufstiegsanwärter 
Rot-Weiß Erfurt. 
Eine Woche später holte sich unsere Mannschaft am 
8. März mit dem 2:2 beim Tabellenführer Union Berlin 
einen weiteren w ichtigen Punkt auf dem Weg zu r Drittli-
gaqualifikation. Allerdings musste nach einer glänzenden 
ersten Hälfte und einer 2:0-Halbzeitführung durch 2 Tref-
fer von Lars Fuchs noch der Ausgle ich hingenommen 
werden. 9 600 Zuschauer, darunter 2 500 Eintrachtfans, 
sahen im altehrwürdigen Stadion An der Alten Försterei 
im Berliner Stadtteil Köpenick ein kampfbetontes und 
sehr gutes Regionalligaspiel. 
Allein der schlechte Start in die Hinrunde der Saison 
2007/2008, in der es genau gegen diese fünf Gegner 
gerade einmal zu einem einzigen mageren Unentschie-
den gereicht hatte, ist auch der Grund, wesha lb die 
Eintracht noch immer um das Saisonziel, einen Platz 
unter den ersten zehn in der Tabelle und der damit 
verbundenen Qualifikation für die neue 3. Liga, bangen 
muss. Betrug nach der Hinrunde der Abstand zum ret-
tenden zehnten Platz noch sechs Punkte, waren es zu 
diesem Zeitpunkt nur noch vier Punkte. Allerdings sind 
nahezu alle Mannschaften, die in der Hinrunde noch 
unmittelbar mit unserem Team um den zehnten Platz 
kämpften, auch gut in die Rückrunde gestartet. Da-
mit sind für die nächsten Wochen weitere spannende 
Fußballpartien garantiert. Umso wichtiger ist desha lb 
der Eindruck, dass die Mannschaft von Trainer Benno 
Möhlmann offensichtlich zu sich gefunden hat. 
Am 15. März gab es erneut ein Erfolgserlebnis zu 
verzeichnen. Mit einem Doppelsch lag kurz vor dem 
Abpiff wandelte unser Team einem Rückstand in ei-
nen glücklichen 2: 1-Erfo lg gegen Rot-Weiss Essen um 
und versetzte die erneut über 16 000 Zuschauer im 
Eintrachtstadion in Jubelstimmung. 
Gerald Gaus 
,,Kampf um jeden Ball", nach diesem Motto ze igte Eintrachts Christ ian Lenze großen Einsatz in Babelsberg . Jeweils rund 2 500 Fans beg leiteten unser Team nach Babelsberg und Berlin. Fotos Gerald Gaus 
Fußball 
Einladung 
Hiermit laden wi r die Mitglieder, der Fußball-Abtei-
lung zur ordentlichen Mitgliederversammlung ein, 
diese w ird am 
Mittwoch, 4. Juni 2008, 19.00 Uhr im Presseraum, 
Geschäftsstelle Hamburgerstraße stattfinden. 
Tagesordnung 
1. Begrüßung und Feststellung der 
Beschlussfähigkeit der Versammlung 
2. Feststellung der stimmberechtigten 
Mitglieder 
3. Genehmigung des Protokolls der letzten 
Mitgliederversammlung 
4. Bericht des Vorstandes 
5. Bericht des Kassenwartes 
6. Bericht des Kassenprüfers 
7. Entlastung des Vorstandes 
8. Neuwahlen des Jugendleiters, Kassenwarts 
und Schriftführers 
9. Anträge 
10. Versch iedenes 
Stimmberechtigt sind al le ordentlichen Mitglieder, 
die am Versammlungstag das 18. Lebensjahr vo llen-
det haben und als Mitglieder der Fußballabteilung 
geführt werden. 
Anträge sind in schriftlicher Form bis spätestens zum 
18. Mai 2008 bei der Schriftführerin 




auch Ehrenbürger der Stadt 
• Nachdem unser langjähriger Präsident Gerhard Glo-
gowski auf der Jahreshauptversammlung am 4. Dezember 
2007 zum Ehrenpräsidenten des BTSV Eintracht ernannt 
worden war, wurde ihm an seinem 65. Geburtstag eine 
weitere und ganz besondere Ehre zuteil. Am 12. Februar 
2008 erhielt er aus den Händen von Oberbürgermeister 
Dr. Gerd Hoffmann die Ehrenbürgerurkunde für seine 
Verdienste zum Wohl der Stadt Braunschweig. 
"Er gehört zu Braunschweig wie Eintracht und der 
Dom", sagte der Oberbürgermeister in seiner Laudatio. 
Sowoh l als Oberbürgermeister Braunschweigs als auch 
als Innenminister und Ministerpräsident des Landes Nie-
dersachsen hatte sich Gerhard Glogowski auch stets 
für die Interessen der Eintracht eingesetzt. Ein Beispiel 
dafür ist der Ausba u des Stadions in den 90er Jahren. 
Von 2000 bis 2007 wa r Glogowski Eintrachtpräsident. 
Ihm gelang dabei die wirtschaftliche Kon -
solidierung des Vereins. zweima l, in den 
Jahren 2002 und 2005, gelang in seiner 
Amtszeit der sport liche Aufstieg in die 
2. Fußba ll-B undesli ga. Auch das Woh l-
ergehen der Amateurabteil ungen des 
Gesamtvereins lag ihm am Herzen, für 
deren Interessen er sich im Prozess zur 
Gründung der im Januar dieses Jahres be-
schlossenen Eintracht-Kapitalgesellschaft 
stark machte. 
Gerhard Glogowski mit einer leidenschaftlichen Rede auf der 
Jahreshauptversammlung am 4. Dezember 2007. Foto: Gera ld Gaus 
Wo lfgang Kra ke, Sachwa lter Ama-
teurabtei lungen im alten und neuen Ein-
tracht-Präsidium, fasste die Verdienste 
Glogowskis um unseren Verein w ie fo lgt 
zusammen: ,,Gerhard Glogowski hat sich 
schon lange für die Eintracht eingesetzt, 
lange bevor er Präsident war. Er hat den 
Vere in zweima l vor dem Konk urs geret-




Deutschlands Hockey-Spielerin des Jahres 
2007: Tina Bachmann 
Mit 28 Prozent der Stimmen wurde Tina Bachmann 
zur Hockey-Spielerin 2007 gewählt. Knapp dahin-
ter mit 25 Prozent landete die Torhüterin Kristina 
Reynolds vom Harvestehuder THC auf dem zweiten 
Platz, vor der Stürmerin des deutschen Feldmeis-
ters Rot-Weiss Köln Maike Stöckel, die 22 Prozent 
der Stimmen erh ielt. Tina Bachmann tritt damit die 
direkte Nachfolge von Nadine Ernsting-Krienke an, 
der 2006 diese Ehre zu teil wurde. 
Tina Bachmann war auch Mitglied der sieg-
reichen Damen-Hockey-Nationalmannschaft, die 




Zwei Titel bei den 
Landesmeisterschaften in der Halle 
• Bei den Landesmeisterschaften der Jugend A und der 
Schülerinnen A am 19./20. Januar 2008 im Sportleistungs-
zentrum (SLZ) in Hannover starteten vier Athleten des BTSV 
zusammen mit ihrer Trainerin Simone Hübner erfolgreich in 
die neue Saison. Schon am ersten Wettkampftag gab es einen 
Meisterwimpel für Luca Bode (M15) über 60m. Nach Siegen 
im Vor- und Zwischenlauf (7,35 Sek.) entschied er auch den 
Endlauf mit 7,45Sek. zu 7,49Sek. zu seinen Gunsten. Am 
Abend dann noch zusammen mit Thi lo Emmrich und zwei 
Athleten des PSV Platz zwei in der 4x 100 m-Staffel, knapp 
unterlegen in 49,28 Sek. Lehrgeld dann für Ole-Benedikt 
Pfeiffer (M14) bei seiner ersten Tei lnahme an Landesmeis-
terschaften. Seine 8,33 Sek. als Vierter im Vorlauf über 60 m 
reichten leider nicht für den Endlauf. Oliver Grosenick (mJB) 
„schnupperte" im Weitsprung mit 5,93 m bei den älteren 
„Kollegen" der mJA. Am Folgetag holte sich Luca Bode im 
Weitsprung seinen zweiten Titel. Mit 6,35 m verbesserte er 
seine bisherige Bestweite um 21 cm !! Über 300 m lief Thilo 
Emmrich mit 41,60Sek. persönliche Bestzeit. 
Hagen Leyendecker 
Unsere Jüngsten erfolgreich bei den 
Kreismeisterschaften im Crosslauf 
• Das Wetter meinte es nicht gut mit den insgesamt 
angetretenen 127 Tei lnehmerinnen, als am 2. Februar 
2008 der erste Startschuss für die Kreismeisterschaften 
im Crosslauf fiel. Hoffentlich kehrte niemand mit einer 
Erkältung nach Hause zu rück. 
10 Einzel- und 7 Mannschaft ssiege und zahlreiche 
Kutzschbauch, Timen Schü MS u. jünger 
Heinichen, Henriette Schüri WS u. jünger 
Heinichen, Henriette 
Best, Lea Schüri D WS u. W9 
Pensky, Emma 
Panach, Sophie Schüri W10 
Beyer, Tabea Schüri W11 
Panach, Sophie 
Danschacher, Rieke Schüri C W10 u. W11 
Beyer, Tabea 
Jentzsch, Christian Schü M11 
Achi lles, Jessica 
lllgen, Joana Schüri B W12 u. W13 
Schaare, Anjul ie 
Bittner, Patrick Schü M1 4 
Brunswig, Fabian Schü M15 
Brunswig, Fabian 
Hübner, Jeremy Schü A M1 4 u. M15 
Bittner, Patrick 
Rensch, Christine Schi.Hi W15 
Höpner, Lena wJB U1S 
Höpner, Lena 
Schmidt, Katherina wJB U18 
Schätz, Antonia 
Abraham, Thies mJB U1S 
Abraham, Thies 
lselt, Tilman mJB U1S 
Metzner, Jannis 
Knof, Max 
Weber, Malte rnJA U20 
Langhaff, Enno 
vordere Platzierun gen gingen auf das Konto der Läu-
fer und Läuferinnen des BTSV Eintracht. Es waren 
insbesondere die Jüngsten, die an dieser stattlichen 
Titelsammlung betei ligt waren. Ob sich diese Erfo lgs-
bilanz auch in der Sommersaison fortsetzt? Man darf 
gespannt se in. 
1100m 5:36Min. 
1100m 5:55Min. 
1100m-Mannschaft 16 Pkt. 
1100m 5:29Min. 
1100m 5:41 Min. 
1 100 m-Mannschaft 6 Pkt. 
1100m 5:03Min. 
1 100 m-Mannschaft 9 Pkt. 
1500m 6:3 1 Min. 
1500m 5:53Min. 
1 500 m-Mannschaft 6 Pkt. 
1500m 7:00Min. 
1500m S:02Min. 
1 SOOrn-Mannsch • 6 Pkt. 
4200m 16:03Min. 
4 200 m-Mannschaft 6 Pkt. 
4200m-Mannschaft g Pkt. 
Zwei Einzel- und fünf Mannschaftstitel 
bei den Bezirksmeisterschaften im Crosslauf 
• Die diesjährigen Bezirksmeisterschaften im Crosslauf am 
24. Februar 2008 in Velpke (Kreis Helmstedt) begannen für 
den BTSV mit einer angenehmen Überraschung. Im Lauf der 
Schülerinnen D über 1 220 m siegte Henriette Heinichen (WS 
und jünger) als Jüngste des gesamten Feldes und wurde da-
mit Bezirksbeste. Nach diesem tol len Auftakt ging es Schlag 
auf Schlag. Julie Achilles (W10) wurde Zweite über 1 220 m. 
Schwerer hatten es bei 39 Starterinnen Jessica Achi lles, Joana 
lllgen und Anjulie Schaare (alle W13). Sie belegten die Plätze 
4, 13 und 16. Das bedeutete bei den Schülerinnen B mit 59 
Punkten Rang fünf mit der Mannschaft. Bei den Schülerinnen 
A kam Christine Rensch im Lauf über 1 950 m auf den drit-
ten Platz. Zusammen mit Selina Kirchmann (4.) und Venona 
Haselhuhn (5.) (a lle W15) wurden die Mädchen (leider fast 
konkurrenzlos) Mannschafts-Bezirksmeister. Ansch ließend 
stellten sich 19 Schüler A über 2 390 m dem Starter. Landes-
meister Fabian Brunswig (M15) als überlegener Einzelsieger, 
Jeremy Hübner (M15) als Zweiter und Patrick Bittner (M14) 
als Zweiter seiner Altersklasse sorgten mit 8 Punkten für den 
Sieg in der Mannschaftswertung. Ebenfalls zu zwei Mann-
schaftssiegen kamen die männlichen Jugendlichen in ihren 
beiden Alterklassen. Bei der mJB über 3120 m (23 Teilneh-
mer) waren es Thies Abraham als Zweiter, Jannis Metzner als 
Fünfter und Tilman lselt auf Platz sechs, die auf dem Podest 
ganz oben standen. Über die gleiche Distanz bei der mJA mit 
lediglich 9 Teilnehmern liefen Vincent Laue (MTV) als Zwei-
ter, Maximilian Knof als Dritter und Malte Weber auf Platz 
fünf den Mannschaftssieg nach Hause. Am Ende überraschte 
noch der Trainer Ralf Weber als Dritter der M50. Zusammen 
mit zwei Läufern des MTV wurde er Mannschafts-Bezirks-










Henriette Hein ichen (WS) mit der Siegerurkunde 
Einstand nach Maß: Zwei Titel 
bei den NLV-Hallenmeisterschaften 
• Sören Ludolph, der 19-jährige Youngster unter den 
Neuzugängen bei den Männern der Leichtathletikabtei-
lung, startete in die Saison mit zwei spektakulären Sie-
gen bei den NLV-Hallenmeisterschaften in Hannover am 
26./27. Januar 2008. Er gewann über 400 m in 48,76 Sek. 
und sicherte sich seinen zweiten Titel im 800m-Lauf ge-
gen seinen Vereinskameraden Andreas Kuhlen. Die Sie-
gerzeit 1:51,55Min. gegen 1:52,17Min. Auch Sebastian 
Möser, dritter Neuzugang, unterbot noch die Zweiminu-
ten-Grenze mit se inem 7. Platz in 1 :59,06 Min . 
Spannend auch der 1 500m-Endlauf. Andreas Kuhlen 
verpasste ganz knapp den Sieg, gewann die Silbermedail-
le in 3:54,23 Min. vor Sebastian Möser, der das Rennen 
als Dritter beendete in 3:58,64Min. 
Weitere Erfo lge feierten unsere Eintracht-Leichtath-
leten als Mitglieder in den LG-Staffeln. Matthias Jaworski 
Sören Ludolph und 
Andreas Kuhlen 1n 
Düsseldorf 
• Bei dem internationalen Hal lenmeeting am 8. Februar 
2008 in Düsseldorf gewann Andreas Kuhlen einen ersten 
Einlagelauf in 1 :52,69 Min. und verfehlte seine Bestleis-
tung nur um wen ige Zehntelsekunden. In einem weiteren 
Lauf siegte der deutsche Studenten-Hallenmeister dieses 
Jahres Sören Ludolph mit neuer persön licher Jahresbest-
zeit von 1:50,76Min. 
Hagen Leyendecker 
(MTV), Andreas Kuhlen und Sebastian Möser gewan-
nen die 3x 1 OOOm-Staffel in locker herausgelaufenen 
7 52,38 Min., Anouar Jemayai, Michael Herbst, Sebasti-
an Möser und Simon Laue (MTV) belegten den 2. Platz 
über 4x 400 m in 3 32,32 Min. 
Ein erfolgreiches Wochenende, das Hoffnungen 
weckt für den Sommer! 
Nur drei Tage nach seinen Erfolgen bei den NLV-Meis-
terschaften fügte Sören Ludolph seiner Titelsammlung 
eine weitere Goldmedaille hinzu. Über 800 m siegte er 
am 30. Januar 2008 bei den Deutschen Hochschul-Hal-
lenmeiste rschaften in Frankfurt in 1:51,89Min. Nach 
diesem prestigeträchtigen Sieg darf man gespannt se in 
auf den weiteren sportlichen Weg dieses jungen Mittel-
strecklers. Die Abtei lung gratul iert ganz herzlich ! 
Hagen Leyendecker 
Zwei Titel bei den 
Bezirksmeisterschaften 
in der Halle 
• Am 9./10. Februar 2008 fanden mit insgesamt 
324 Teilnehmerinnen in der Amselstiegha lle in Sa lz-
gitter die Bezirksmeisterschaften der Männer, Frauen, 
Jugend und Schü ler statt. Ledig li ch vier Schü ler des 
BTSV waren bei dieser Veranstaltung vertreten. Auf 
ungewohntem Parkettboden gewann Luca Bode die 
Ti te l im 60 m-Sprint der M15 in 7,70 Sek. (VL 7,62 Sek.) 
und im Weitsprung mit 5,89 m. Darüber hinaus testete 
er für seine Mehrkampfambitionen das Kugelstoßen 
mit einer persön lichen Bestleistung von 10,65 m. Thilo 
Emmrich erreichte in einem Feld von 13 Läufern den 
B-Endlauf und kam hier mit 8,35 Sek. auf den dritten 
Platz. In der Klasse M14 belegte Ole-Benedikt Pfeiffer 
in einem schwach besetzten 60 m-Feld und im Weit-
sprung jewei ls den zweiten Platz. 8,39 Sek. und 4,95 m 
bedeuten für ihn persönl iche Bestleistungen. Gering 
auch die Teilnehmerzahl im Hürdenlauf der Klasse M14. 
Fedor Jovanovic lief als Fünfter 11, 77 Sek. 
Hagen Leyendecker 
Einzel- und Mannschaftssieg der Schüler A 
bei den Cr09lauf-Landesmeisterschaften 
• Mit vier Mannschaften war der BTSV Eintracht bei 
den am 17. Februar 2008 in Soltau ausgetragenen Lan-
desmeisterschaften im Crosslauf vertreten. Pünktl ich um 
11 .00 Uhr begannen die Schülerinnen A (W14/15) ihr Ren-
nen über 2 135 m. Erstmals seit vielen Jahren war auch 
wieder eine Mannschaft des BTSV am Start mit Christine 
Rensch, Venona Haselhuhn und Selina Kirchmann (alle 
W15). Erfreulich ihr vierter Platz bei 10 angetretenen 
Mannschaften. Gleich im Anschluss gab es dann einen 
Paukenschlag. Die Schüler A (M14/M15) mussten sich 
über 2 900 m beweisen und dies gelang unseren Vertre-
tern am besten. überlegener Gesamtsieger wurde Fabi-
an Brunswig (M15), der damit nahtlos an seine Erfolge 
aus dem Vorjahr anknüpfte. Zusammen mit Jeremy Hüb-
ner (Ml 5) und Maximil ian Höhl (Ml 5) wurde unerwartet 
auch der Titel in der Mannschaftswertung gewonnen. 
Neuzugang Patrick Bittner lief auf den 11. Platz der M14 
und sicherte das Team ab. Die Jugend B (U17) hatte eine 
Strecke von 3 350 m zu bewältigen und hier hingen die 
Trauben für unsere Starter Jannis Metzner (20 .), Tilman 
lselt (25.), Th ies Abraham (27.) und Marcus Hartmann 
(38.) doch sehr hoch . Sie belegten in einem Feld von 8 
Mannschaften den fünften Platz. Dann wu rde es noch 
einmal spannend. 32 Läufer der Jugend A (U20) nahmen 
das Rennen über 3 900 m auf. 6 Mannschaften lieferten 
sich ein Kopf-an-Kopf-Rennen um die Podestplätze. Die 
Göttinger hatten die Nase vorn und siegten mit 39 Punk-
ten vor der Mannschaft der LG Braunschweig (46 Punkte) 
mit Maximilian Knof, Vincent Laue (MTV) und Malte We-
ber und der LG Nordheide (47 Punkte). 
Hagen Leyendecker 
Die siegreiche Mannschaft mit Fabian, Jeremy und 
Maximilian 
Andreas Kuhlen und Sören Ludolph 
scheiterten in den Vorläufen über 800 m 
Jetzt hat sich am 24. Februar 2008 auch der vierte Neu-
zugang bei den Männern der BTSV Eintracht Jonas Hamm 
erfolgreich „zu Wort" gemeldet. Gleich bei seinem ersten 
Start in der Leichtathletiksaison 2008 lief er auf den sechs-
ten Platz über 1 500 m bei den Deutschen Hallenmeister-
schaften in Sindelfingen. Seine 3:48,25 Min. weisen jetzt 
schon darauf hin, dass der seit 1958( !) bestehende Frei-
luft-Vereinsrekord (3:57,8 Min.) über diese klassische Lauf-
strecke wohl aus der Statistik gelöscht werden wird. Wir 
wünschen Jonas Hamm noch weitere „Großtaten" im Trikot 
der Leichtathletikgemeinschaft Braunschweig ! 
Etwas enttäuscht kehrten Andreas Kuhlen und Sören 
Ludolph aus Si ndelfingen zurück. In den von Taktik be-
stimmten Vorläufen über 800 m liefen sie die neunt- und 
zehntschnel lste Zeit und verpassten damit ganz knapp Jonas Hamm Sechster über 1 500 m 





• Nach der Begrüßung der Anwesenden durch den 
kommissa ri schen Vors itzenden Dirk Blumenberg hob 
Wolfgang Krake in einem Grusswort des Hauptvere ins 
die Leistungen und die Bedeutung der Hockeyabtei -
lung als wohl erfolgreichste Amateurabte ilung des 
Vereins hervor (Anm .: 9. Deutsche Meistertitel ). 
Blumenberg eröffnete den Bericht des Vorsi t zen-
den mit dem Hinweis auf die positive Unterstützung 
seitens des Hauptvereins in der Hoffnung, dass sich 
dieses auch sei tens der neuen Vereinsführung in ge-
wohnter Atmosphäre fortsetzt. Im weiteren w ürdigte 
er die Bundesliga-Damen für die Halbfinalteilnahme 
im Mönchengladbach und des 3. Platzes in der Hal-
len hockey-Bund esliga-Nord, der trotz des großen 
Verletzungspeches erreicht w urde. Darüber hinaus 
w urden die Nationalsp ieleri nnen Champions-Trophy-
Sieger und Europameisterinnen. Nadine Ernsti ng-
Krienke wu rd e als Deutschlands Hockeyspielerin des 
Jahres 2006 geehrt. 
Besonders positiv sei das Eintreten der Damen für die 
verung lückte Mannschaft skameradin Michaela Schlett, 
das über den eigent lichen Zweck hinaus die Abteil ung 
in Bewegung gebracht habe und in der Öffentlichkeit 
ein überaus sympathisches Bild ze ichne. 
Im Herrenbere ich und dessen Unterb au sind 
weiterhin groß e Prob leme festzuste ll en. Nach dem 
Abstieg aus der Hallenreg ionalliga läuft auch die 
diesjährige Run de nich t optimal. Die zwe iten Da-
men wu rd en 2007 Hallen-Oberlig ame ister, in die-
ser Sp ielze it jedoch kämpft die Bundes liga-Reserve 
gegen den Abst ieg aus der Oberlig a. 
Dem fin anz ie ll en Einsa t z der großen w ie der 
klei neren Sponsoren wurde gedankt. Es fo lgten die 
Ausführungen von Horst Kanne zum Jugendbereich. 
Auch hier si nd die Entwicklung en im weib lichen Be-
reich deutlich besser al s bei der män nl ichen Jugend, 
aber es gibt Hoffnung: durch Kooperationen mi t 
verschi edenen Schulen und dem wachsenden D-Be-
reich scheint sich der Unterbau zu entwickeln, aber 
es fehlen in diversen oberen Alterskla ssen spiel fä -
hige Mannschaften. 
Schatzmeister Stephan Doden präsentierte die 
Zahlen des abgelaufenen Geschäftsjahres, sie be-
inhalteten deutli ch ve rbesserte Werte. Durch An-
wesende wurde die schnellere Beantwortung von 
Forderungen gelobt. Auf Antrag des 1. Damenbe-
treuers Christ ian Bethke wu rd e der Vo rstand ein-
stimm ig entlastet. 
Unter Verschiedenes forde rten die Pressewarte 
die verbesserte Medienarbeit weiter auszubauen, 
die jeweiligen Mannschaftsbetreuer wurden aufge-
fordert, umfangreicher Text und Bildmaterial zu li e-
fern. Thom as Peter w urde gedankt für Anwerbung 
von Bandensponsoren und Anja A lbrecht für die in-
haltliche Kon zeption und die Gestaltung des neu-
en Saison heftes der Hockey-Abteilung. Nach guten 
zwe iei nha lb Stunden schloss Dirk Blumenberg die 
Ve rsammlung . 
Georg Huke 
Eintracht ~ raoo 
B-Mädchen endlich Meister 
• Die Spielgemeinschaft der B-Mädchen von Eintracht 
und dem MTV erreichte als überlegener Gruppensie-
ger bei nur einem Unentschieden und 38:3 Toren die 
Finalrunde. Im Halbf inale standen Sie dem BTH C ge-
genüber, das Team der Trainer Ralf-Dieter Kausche 
und Elke Huse gewa nn auch in der Höhe verdient mit 
5:0. Das Fina le w urde anschließend gegen Hanno-
ver 78 gespielt. Geduldig spiel ten die BM bis sie kurz 
vor der Pau se durch einem Doppe lschlag mit 2:0 in 
Führung gingen. In der zwe iten Halbze it legten sie in 
überzeugender Manier zum 4:0 Endstand nach. Selbst 
das neutrale Publikum zoll te der Mannschaft Szenen-
applaus. In den zwei Jahren der Kooperation wu rden 
zudem zwei Vizemeiste rschaften im Feld und ein dritter 
Pl at z bei der let ztjährigen Hallenrunde erreicht. Von 
mehreren Einladungsturnieren in Berlin, Mannheim 
und Hamburg, die mit guter nat ionaler Kon kurrenz 
bestückt wa ren, keh rte diese Mannschaft ausschließ-
li ch mit ersten und zweiten Pl ätzen heim . 
Georg Huke 
Abgebildet sind: Trainer Ralf-Dieter Kausche, Jolanda Krok, Viktoria Huse, Anna Krause, Emma Nolting, Lea 
A lbrecht, Nora Heinrich, Johanna Bimmermann, Trainerin El ke Huse und kniend Torhüter in Eileen Dutke. Es 
feh lt Mareike Springer. Foto: Klaus No lting 
Rückblick Hallensaison 2007/2008 
• Nach einer recht erfo lgreichen Vorbereitung mit 
einem Tu rniersieg in Hannover begannen w ir die Hal -
lensaison mit einem klassischen Fehlstart. Wir verloren 
ein ominöses Auftaktspiel beim UHC Hamburg mit 1 :2 
und gegen Alster Hamburg in der Sporthalle Alte Waage 
mit 3:4. Zwei knappe Ergebnisse, die uns im Unklaren 
darüber ließen, wo wir · r Liga standen. Nicht zuletzt 
deswegen legten w ir ge n das Spiel beim UHC Protest 
ein, da die Zeitnehmerin des UHC die zweiminütige Zeit-
strafe gegen uns kurzerhand in ein über sechsminDtige 
verwandelte. Dieser Unsportlichkeit wurde schließlich 
auch stattgegeben un.d das Spiel wurde vviederhoit-
mit gleichem Ausgang, · in einer sehr viel besser be-
suchten Halle. Auch das dritte Spiel verloren wir gegen 
den HTHC und kamen damit unter Zugzwang das dar-
auf folgende Spiel gegen Klipper Hamburg zu gewinnen. 
Diese Aufgabe konnten wi r mit einem 8: 5-Sieg gut lö-
sen. Am fo lgenden Wochenende fuhren wir dann end-
lich auch sechs Punkte ein , indem w ir Polo mit 5:1 und 
den UHC in der ersten Revanche mit 6:5 bezw ingen 
konnten. Nach diesem Spiel und neun eingefahrenen 
Punkten war der Nichtabstieg so gut wie gesichert, was 
in unserer derzeitigen Personalsituation Prämisse wa r. 
Nun konnte man sogar w ieder nach oben schauen, da 
die nächsten beiden Spiele gegen Alster und HTHC, den 
Tabellenersten und -zweiten, anstanden. Insbesonde-
re Alster konnte uns jedoch deutlich unsere Schwächen 
aufzeigen und wir verloren beide Spiele deutlich . Den 
Saisonabschluss konnten wir jedoch wieder sehr positiv 
gestalten und gewannen beide Spiele gegen Polo und 
Klipper, sodass wir zwar das zQ in an der Waage hät-
ten sein können, denn zwisch1'!"diesen beiden Mann-
schaften wurde der Abstieg ausgemacht, wir uns jedoch 
keine Blöße-gal:Jen, und-!;omit- der- Po!o Glub Hnmburg 
die Bundesliga nach nur einer Saison wieder verließ. 
Mit fünfzehn Punkten belegte~ r schlussendlich Platz 
drei hinter dem Veriustpunkt. n Club an der Alster 
und HTHC Hamburg. Mit diesem Ergebnis können wir 
gut leben, da diese Hallensaison insbesondere auch als 
Feldvorbereitung dienen sol lte und besonders unseren 
aufstrebenden Jungspielerinnen Spielpraxis geben sollte, 
die ihre Aufgaben gut erfüllten. Nun gilt es den Rest der 
Feldrunde möglichst erfo lgreich abzuschließen. Momen-
tan stehen w ir mit zwölf Punkten auf Platz sieben bei 
noch sieben ausstehenden Spielen und einem großen 
Lazarett. Unser erstes Heimspiel findet am 12. April um 






• Kinder und jugendliche Tennisbegeisterte bis 18 Jahre 
bezah len ab sofort für die ersten 2 Jahre keinen Abtei-
lungsbeitrag mehr. Lediglich der Hauptvereinsbeitrag von 
10,- €/Monat muss entrichtet werden . Darüber hinaus 
erhält jeder, der sich bis zum 1. Mai 2008 in der Ten-
nisabteilung von Eintracht neu anmeldet eine Tra inings-
einheit in Höhe von 60,- € (entspricht 3 Trainerstunden 
im Sommer, die mindestens in einer 5er Gruppe abge-
golten werden können) gesponsert. 
Anmeldungen nimmt gerne unsere Geschäftsste lle 
direkt am Eintracht Stad ion entgegen: 
Tennisanlage m. Clubhaus u. Geschäftsstelle 
Hamburger Str. 210 
38112 Braunschweig 
Telefon (05 31) 32 13 95 
Telefax (053 1) 2906828 
E-Mail info@tennis-eintracht-bs.de 
Öffnungszeiten Sommer 
Mi+ Do (15.00 - 18.00 Uhr) 
Öffnungszeiten Winter: 
Jeden 1.+3. Mittwoch im Monat (15.00 - 17.00 Uhr) 
News 
Neuer Vorstand 
• Am 15. November 2007 wurde in der Tennisab-
teilung von Eintracht Braunschweig ein neuer Vor-
stand gewählt: 
Erster Vorsitzender blieb Axel Fricke, 2. Vorsitzen-
der Klaus-Dieter Rullkötter, Sportwart Detlev Siebert, 
Platzwart Klaus Bauer und Pressewart Martin Vogt, 
der ab Februar 2008 auch die Aufgaben eines kom-
missarischen Kassenwartes übernommen hat. 
Saisoneröffnung und Beginn der Punktspiel -
runde 
• Wir dürfen alle Mitgliederlnnen und Interes-
sierte zu unserer Sa isoneröffnung am 27. April 
200-8, Beginn 11 .00- Uhr herzlich einladen. Darü-
ber hinaus hat der Niedersächsische Tennisverband 
(NTV) den Beginn der Punktspielrunde auf den 
1. Mai 2008 festge legt (Tag der Arbeit und Christ i 
Himmelfahrt). Hoffen wi r, dass Petrus ein Einsehen 
mit den Plat zwarten aller Tennisvereine hat. 
Internetauftritt 
• Besuchen Sie den Internetauftritt der Tennisabtei-
lung unter www.tennis-eintracht-bs.de mit vielen neuen 
Informationen aus der Tennisabtei lung. Insbesondere 
der aktuelle Veranstaltungskalender 2008 soll Appetit 
auf eine hoffentlich interessante Saison machen 
Martin Vogt 
Eure Partner DRUCK UND VERTEILUNG 
IN BRAUNSCHWEIG 
DRUCK UND VERTEILUNG 
IN BS, WF UND WOB auf dem Weg zum Ziel! 
Druck 
4 500 Postkarten 
-DIN A6 
. 4/4 farbig 
. 260g Postkartenkarton [ lncada Silk] 
... und Verteilung von 3 000 Postkarten 
über eine Woche in 60 Locations in 
Braunschweig. Plus 1 500 Karten zur 
freien Verfügung frei Haus. 
statt 490" 
€ 369 
[netto 310,08 Euro, zzgl. 19% MwSt.! 
- Irrtümer vorbehalten-
Alle Angebote gelten bei Lieferung druckfähiger Daten. Produktionszeit 5-7 Tage. 
Sie benötigen ein individuelles Angebot? Wir freuen uns auf ihre Anfrage. 
Telefon (0531) 798746 I Telefax (0531) 7987 471 info@newcitymedia.de 
Druck 
6 000 Postkarten 
· DIN A6 
. 4/4 farbig 
. 260g Postkartenkarton [ lncada Silk ] 
... und Verteilung von 6 000 Postkarten 
über eine Woche in 150 Locations 
in Braunschweig, Wolfenbüttel und 
Wolfsburg. 
statt 892 50 
€ 669 
1 nello 562.18 Euro. zzgl. 19% MwSt.! 
12 000 Karten über zwei Wochen 





Saison 2007/2008 neigt sich dem Ende zu 
• Unsere in der Landesliga spielenden 1. Damen nehmen 
3 Spieltage vor Schluss mit 18:20 Punkten einen schein-
bar gesicherten Tabellenplatz (7. von 12) ein . Trotzdem 
kommt es ab Ende März nach den Osterferien noch zu 
äußerst wichtigen Begegnungen, denn im ungünstigen 
Falle kann die Situation eintreten, dass durch evtl. Ober-
liga-Absteiger aufgrund der sog. 
gleitenden Skala bis zu 4 Mann-
schaften die Liga verlassen müssen. 
Trainer Peter Schwarz ist jedoch op-
timistisch, da sich die personellen 
Probleme weitgehend entspannt 
haben und der Kader komplett ist. 
Ferner trugen die guten Ergebnisse 
aus den letzten Spielen zu einem 
gestärkten Selbstbewußtsein sei-
nes Teams bei. Für Spannung ist 
also gesorgt. 
Eintracht 's 2. Damen befi nden 
sich in der 1. Regionsklasse Mitte 
mit 11 :7 Punkten auf Platz 2. Le ider 
wurde kürzlich das entscheidende 
Spitzenspiel gegen den Tabelleners-
ten SG Sickte/Schandelah II mit 
15:16 Toren verloren. Schade, dass 
unser Team an diesem Tag stark er-
satzgeschwächt antreten musste. 
Nun ist der Staffelsieg bei noch 3 
ausstehenden Spielen und 4 Punk-
ten Rückstand kaum noch zu er-
reichen. 
Interessierte nur im Internet unter „SIS-Handball.de" zu 
finden). Daher hier ein Blick auf die aktuelle Situation: 
3. Damen: Sie zieren zwar das Tabellenende der 2. 
Regionsklasse; Schwerpunkt ist hier aber ausschließ lich 
der Spaß am Handball. 
1. Herren: Mit 9:13 Punkten wird in der 1. Regions-
klasse ledigl ich ein Mittelplatz eingenommen. 
2. Herren und 3. Herren: Beide Teams sp ielen in der 2. 
Regionsklasse. Die „Zweite" hält mit 15:11 Punkten einen 
guten 3. Rang, während unsere „Dritte" mit 12:12 Zäh -
lern auf Platz 5 nicht vie l schlechter da steht. 
Gerhard Mädge 
Unsere weiteren 4 Handball -
teams spielen ebenfa lls in der 
1. bzw. den 2. Regionsklassen Mit-
te im Bereich Südost-N iedersachsen 
(früher Kreis BS), deren Ergebnisse 
und Tabellen in der Brau nschwei -
ger Zeitung nicht oder nur selten 
veröffentlicht werden (s ie sind für 
1. Damen H. v. 1.: Betreuer Daniel Mögenburg, Yvonne Penderock, Nadine Fritzler, Vanessa Fischer, Julia Fiebig, Carola Fröh lich. 
V. v. 1. : Janina Wittneben, Antje Köh ler, Sabrina Schumitz, Cindy Müller, Ad rienne Arndt, Simone lllemann, Merle Wruck, Trainer 
Peter Schwarz. Es fehlen: Monika Forna l, Kathrin Kiefler, Vanita Mille, Isabelle Ohlms, Beate Ulrich, Stefanie Weitkamp 
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe ist Mittwoch, der 16. April 2008. 




Jan Weite (3. Februar 1986) 
Fußball 
Lut z Cauers (15. März 1964) 
Sebastian Krause 28. Oktober 1986) 
Tim Klaus Hein (9. September 1993) 
Julian Loos (10. M ai 2001) 
Tobias Muske 30. Juni 1993) 
Carolin Al ina Nowak (19. September 1997) 
Taylan Yeldan 25. Juli 1992) 
Soti rios Panagiotidis 20. Juni 1991) 
Melissa Parlakdemir 24. Dezember 1995) 
Hockey 
David Schreiber (22 . April 2001) 
Stephan Doden (1. Dezember 1968) 
Michelle Kasimir (21. März 1991) 
Leichtathletik 
Martina Sauer (2 . Juli 1973) 
Julia Oppermann (1. August 1999) 
Victoria Sehrt (12 . Juli 1994) 
Larina Beith (3. Juli 1998) 
Jaspea Schulz-Behrendt (25. Mai 1998) 
Patrick Bittner (30. September 1994) 
Katharina Lieselotte Schauerte (24 April 2002) 
Konstantin Laurenz Schauerte (12. Juli 2000) 
Schwimmen/Wasserbal l 
Stefan Houy (21 Januar 1977) 
Devin Neuse (5. November 1995) 
Leon Schubert (26. Juni 1998) 
Turnen 
Georgia Schoenherr (27. August 2003) 
Louis Schoenherr (15. Mai 2005) 
Moritz Bossong (2. Februar 2004) 
Fördermitglieder 
M ichael Barth (6. Januar 1978) 
Frank Grosser (11 . Februar 1985) 
Lars-Oliver Marwede (1. September 1967) 
Christian Graessler (8. Juni 1965) 
Guenther Seeliger (28. Mai 1937) 
Dieter Sperr (2 1. September 1950) 
Stefan Appel (14. November 1974) 
Impressum 
EINTRACHT BRAUNSCHWEIG 
Fußball, Leichtathletik, Handball, Hockey, Tennis, 
Wintersport, Basketball, Schwimmen/Wasserball, 
Turnen, Seniorensport und Freizeit, Schach 
PRÄSIDENT 
Sebastian Ebel 









Andreas Becker (Fußball) (0171 )265 53 23 
Andreas Pleye (Leichtathletik) (05331) 969966 
Peter Weirauch (Handball) (0 53 04) 48 72 
Dirk Blumenberg; komissarisch (Hockey) (0531) 691894 
Axel Fricke (Tennis) (0531) 432 26 
Peter Werner (Wintersport) · (O 53 52) 90 72 86 
Andreas Jost (Schwimmen/Wasserball) (05307) 2602 
Hannelore Klotz (Turnen) · (05 31) 32 62 81 
Jens Winterbur (Basketball)· (053 1) 6 183147 
Rolf Berwecke (Senioren) (0531) 312772 
N. N. (Schach) 
Wolfgang Westpha l (2. Schatzmeis ter) · (0 53 07) 2400 
Adolf Sü lflow (Liegenschaftsref.) (O 5 31) 6917 66 
Jörg Schre iner (Sportwart)· (0171) 3058799 
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Unverhofft kommt oft oder wie man Weltmeisterin wird 
• Simone Hübner und Anne-Kathrin Eriksen sind Mit-
glieder in siegreichen Mannschaften bei der dritten 
Hal len-WM der Senioren und Seniorinnen in Clermont-
Ferrand / Frankreich. Vom 17. bis zum 22. März 2008 
trafen sich in Clermont-Ferrand insgesamt 3 671 Seni-
orinnen aus 65 Ländern zur 3. Hallen-WM. Unter der 
organisatorischen Führung des DLV reisten auch 387 
Athlet innen aus Deutschland in die Hauptstadt der Re-
gion Auvergne. Mit dabei Anne-Kathrin Eriksen, Simo-
ne Hübner und Ralf Weber, die den weiten Weg nicht 
scheuten, um über den Wettkampf hinaus auch alte 
Bekannte zu treffen und neue Kontakte zu knüpfen. 
Sport, die schönste Nebensache der Welt! 
Im 8 km-Crosslauf w ar die deutsche Mannschaft 
mit Simone Hübner in der Klasse W35 ohne Gegner 
geblieben und errang somit eine Goldmedaille. Ein un-
erwarteter Ausgang und eine neue weltmeisterliche 
Erfa hrung für unse re Jugendtrainerin. Anne-Kathr in 
Eriksen (W60) ging in der Halle in drei Disziplinen an 
den Start. Platz 5 im 60 m-Endlauf in 10, 16 Sek. und 
Plat z 4 im 2. Vorl auf über 200 m in 36,06 Sek. dürf-
ten sie, w ie w ir sie kennen, nicht völlig zufr ieden ge-
stellt haben. Dann am Ostersonnabend doch noch ein 
versöhnlicher Abschluss . In der Klasse W60 li ef die 
deutsche 4x 200 m-Staffel mit Anne-Kathrin Eriksen 
konkurrenzlos zur Goldmedail le. Ralf Weber (MSO) 
hatte es in seinem 8 km-Crosslauf ungleich schwerer, 
Edelmeta ll zu erringen. Hier kämpften 4 Mannschaften 
um den Sieg. Das deutsche Trio lief knapp geschlagen 
hinter zwei Teams des Gastgeberlandes auf Platz 3 und 
konnte sich mit der Bronzemedaill e schmücken. 
Hagen Leyendecker von links nach rechts: Malte Weber, Simone Hübner und Anne-Kathrin Eriksen, erfolgreiche Teilnehmer bei der 3. Hallen-WM der Senioren. 
Gesamtverein 
„ Eine tolle Beteiligung" - Stadtputztag 200_8 mit Eintracht-Jugendfußballspielern 
• Insgesamt rund 18 600 fleißige Helfer nahmen in 
diesem Jahr wieder an der nunmehr siebten Auflage der 
,,Aktion Stadtputz" teil. Hatte es am Freitag, 11. April, 
beim Schulputztag noch Schmudde lwetter gegeben, 
so konnten am Samstag, 12. April, die Braunschweiger 
Bürger ihre Stadt bei strahlendem Sonnenschein vom 
Müll befreien . Vie le Vereine und Verbände nutzten 
den Stadtputztag, zu dem die Stadt Braunschweig 
im Rahmen ihres Projektes „Unser sauberes Brau n-
schwe ig" aufgerufen hatte, um in der Umgebung ih-
rer Wohn- und Vereinsquartiere aufzuräumen. ,,Es ist 
wirklich toll, dass sich wieder so viele Braunschweiger 
am Stadtputz beteiligen", fand auch Andreas Becker. 
Der Vorsitzende der Amateur-Fußballabteilung der 
Eintracht betei ligte sich mit Spielern der G- und F-Ju-
gend an der großen Putzaktion in der Löwenstadt. 
Die G- und F-Jungendlichen mit ihren Trainern und Bet reuern beim Putzen rund um die Kä lberw iese. 
Das Putzrevier war dabei auch in diesem Jahr w ieder 
das Gelände rund um die Sportanlage Kälberwiese, 
auf welcher der Spiel- und Trainingsbetrieb unserer 
Nachwuchsmannschaften stattfindet. 
Innerhalb kurzer Zeit kam jede Menge Müll zusam-
men. Papier, Flaschen, Plastikbehälter oder Metallschrott, 
al les Abfälle, die wenig verantwortungsvolle Zeitgenos-
sen achtlos weggeworfen hatten. Damit waren die blau -
en Müllsäcke der „Aktion Stadtputz" schnell gefüllt und 
konnten am Samstagmittag von einem Fahrzeug der Müll-
abfuhr der ALBA Braunschweig GmbH abgeholt werden . 
Als Dank für ihren Einsatz erhielten die Eintracht-Nach-
wuchskicker Teilnehmerkarten mit Tombola losen für die 
große Abschlussveranstaltung des Putztages auf dem 
Platz der Deutschen Einheit vor dem Rathaus. 
Gerald Gaus 
Der Leiter der Amateur-Fußballabtei lung, Andreas Becker mit zwei f leißigen Helfern. Fotos Gerald Gaus 
https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201805220950-0
Wintersport 
Langläufer unterwegs in ganz Europa mit guten Wettkampfplatzierungen 
• Mehr als sechs Monate haben sich die Spitzenläu-
fer der Wintersportabteilung im vergangenen Jahr auf 
die Wettkampfmonate Januar bis März 2008 vorberei-
tet. Alleine im nahen Harz steht dann in der Regel jedes 
Wochenende zumindest ein Rennen auf dem Programm. 
Hier wol lten sich die Einträchtler einmal mehr bei den 
verschiedenen Landesmeisterschaften in der norddeut-
schen Spitze positionieren. 
Doch leider sorgte der launische Winter dafür, dass 
fast alle Wettkampfkilometer weit entfernt vom hei-
mischen Braunschweig absolviert werden mussten. Statt 
Sonnenberg, Braunlage und St. Andreasberg hieß es Li-
berec, Livingo und Oslo. Statt im Harz standen nahezu 
an jedem Wochenende die Einträchtler an den Sta rtli nien 
der großen Volksläufe in ganz Europa. 
Los ging es schon im Dezember beim La Sgambeda 
Martin in der Spitzengruppe des Tannheimer Ski-Trails. 
im ita lien ischen Livingo. Über 42 km in der freien Tech-
nik erreichte Martin Rejzek in 1 800m Höhe bei Tem-
peraturen unter - 15° C mit Platz 83 zum wiederholten 
Male einen Platz in den Top 100 dieses Auftaktes der 
Welt-Marathon-Serie. 
Weiter ging es im tschechischen Liberec. Hier schnup-
perten Karl Hellmigk und Markus Harke erneut Marathon-
luft und gingen beim 50 km langen lsargebirgslauf, dem 
größten tschechischen Skimarathon, an den Start. 
Meiko Hömke griff dann Mitte Januar beim Erzgebirgs-
skimarathon in Oberwiesenthal ins Volkslaufgeschehen ein. 
Er konzentrierte sich in diesem Winter auf die Kurzstre-
ckenwettbewerbe im Rahmenprogramm der Volksläufe. 
Hier ging es in der Regel über Distanzen zwischen 10 und 
30km, bei denen Meiko meist unter den ersten 10 lan-
dete. Tannheimer Skitrai l, König-Ludwig-Lauf, Koasalauf, 
Ganghoferlauf und Skadiloppet hießen seine wichtigsten 
Wettkampfstationen. Mit drei vierten Plätzen in Oberwie-
senthal, Tannheim und beim Ganghoferlauf schrammte er 
sogar mehrfach knapp am Podium vorbei . 
Was Meiko knapp verpasste gelang Helena Rejzkova 
beim internationalen Koasalauf. Über 30 km in der frei -
en Technik landete sie noch vor einer ru ssischen Natio-
nalmannschaftsläuferin auf dem zweiten Platz. Martin 
kam bei der gleichen Veranstaltung auf einem ebenfal ls 
hervorragenden 24. Platz ins Zie l. 
Dirk Debertin konzentrierte sich zwar in diesem Winter 
weitgehend auf seine Ziele im Wintertriathlon, konnte je-
doch auch für ein echtes Volkslaufhighlight sorgen. In der 
zweiten Startwelle des französischen La Transjurassienne 
konnte er sich stets an der Spitze behaupten und landete 
in der Endabrechnung auf einem bemerkenswertem 75. 
Platz unter fast 3 000 Tei lnehmern. 
Weiterhin starteten für die Wintersportabteilung Eu-
gen Wi lgauk beim König-Ludwig-Lauf und Jan Voigt 
beim Holmenkollen Skimarathon in Oslo. Für viele un-
serer Läufer standen all diese Starts bereits im großen 
Schatten des schwedischen Vasaloppets 2009. Bei der 
85. Ausgabe dieses Wimbledons des nordischen Skisports 
ging unser Verein mit einer außergewöhnlichen großen 
und starken Mannschaft an den Start. Mit Meiko Höm-
ke, Dirk Debertin, Martin Rejzek Eugen Wilgauk und Jan 
Voigt hatten alle unsere Spitzen läufer ihren Start zuge-
sagt. Dazu kamen no. Youngster Karl Hellmigk und 
Markus Harke sowie der erfahrene Rainer Kelch. Nähere 
Informationen hierzu gibt es in einer der kommenden 
,, Eintracht Aktuell " -Ausgaben. 
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Jan voigt Unterwegs in ganz Europa Meiko, Martin und Jan. 
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Winterabschluß 2008 im Harz mit viel Schnee ab Mitte März 
• Mit viel Schnee im November 2007 und einem gelun-
genen Lehrgang zu Beginn des Jahres 2008 bei nahezu 
perfekten Bedingungen starteten wir hoffnungsfroh in 
die Saison. Doch nahezu exakt mit dem Lehrgangsende 
war für fast zehn Wochen die ganze Winterherrlichkeit 
vorbei . So fand nur eine inziger Wettkampf - ein Testren-
nen im Skatingsti l - am Sonnenberg im Harz statt. Wir 
können uns damit trösten, dass wir neben anderen guten 
Ergebnissen den Sieger auf der 10 km-Runde mit Dirk De-
bertin im Herrenbereich in Bestzeit stellen konnten . Alle 
im Sommer und im Herbst vorbereitenden Trainingsin-
tensitäten für den mit Spannung erwarteten Wettkampf-
winter waren somit fast für die Katz. Konnten die älteren 
Pause mit Tourenwart Sigurd. 
Wettkämpfer diese Misere noch dadurch einigermaßen 
kompensieren, dass sie unter zeit- und kostenintensiven 
Maßnahmen an Wettkämpfen in ganz Europa, ja selbst 
in den USA, teilnahmen, befinden sich die Jugend lichen 
in einer extremen Frustsituation. Ohne Wettkämpfe im 
Winter stellen sie und die Eltern sich schon die Frage 
nach dem Si nn aller oben erwähnten Anstrengungen. 
Über die harzexternen Wettkämpfe berichtet der Sport-
wart an gleicher Stelle. 
Hoffnung besteht zumindest, was die Trainingsbedin-
gungen betrifft, dass noch in diesem Jahr die Beschnei -
ungsanlage im Landesleistungszentrum am Sonnenberg 
gebaut wird . Dann haben wir im Landesleistungszent-
Fotos: Peter Werner 
rum im nächsten Winter genügend Schnee, um Training 
und Wettkämpfe im Harz, natürlich nur am Sonnenberg, 
durchführen zu können. 
Während ich dieses schreibe, finde ich eine Notiz in 
der Braunschweiger Zeitung, die besagt, dass die Ge-
nehmigungsverfahren in Kürze zu erwarten sind. Hof-
fentlich !! 
Es gibt jedoch auch durchaus von positiven Dingen zu 
berichten. So konnten bedingt durch die gute vorweih-
nachtliche Schneelage und durch den „Wintereinbruch" 
Mitte März unserer Tourenläufergruppe recht beachtliche 
Ergebnisse einlaufen. Nachdem unsere Abteilung in der 
vorigen Saison „Deutscher Meister" in der Tourenwer-
Dagmar im tiefverschneiten Harz. 
Schneekunst. 
tung der Klasse D werden konnte, ist es uns gelungen, 
noch einmal nahezu 3 000 Punkte draufzupacken. Wir 
sind auf die Ergebnisse der diesjährigen Tourenlauf-Sai-
son gespannt. 
Die beigefügten Bilder, die al le aus dem März oder 
April stammen, sollen noch einmal veranschaulichen, 
wie herrlich unser Harz als tiefverschneite Winterland-
schaft sein kann. 
Die Bilder sol len aber auch als Vorgriff und Motivati-
on für die kommende Saison dienen. 
So hat uns das Ende dieses Winters doch noch einmal 
einen fast versöhnl ichen Ausklang beschert. 
Peter Werner 






• Jeder kann mitmachen und mit Eintracht auf einem 
7 Kilometer langen Rundkurs mit Zeitnahme die Natur 
erleben! Treffpunkt ist am Sonntag, 25. Mai 2008, in der 
Buchhorst, Nähe Parkplatz Aquaris, Ebertallee 44g. Start 
ist zwischen 9 und 11 Uhr. Insbesondere alle Frauen und 
Männer, die im Kalenderjahr 2008 das Deutsche Sportab-
zeichen erwerben wollen. Es können die Bedingungen für 
die Gruppe 5 des Sportabzeichens erfüllt werden 
Anmelden kann man sich vor Ort. Nordic-Walking 
Stöcke können zum Teil gestellt werden. 
Informationen gibt es bei : 
Sigurd Lieberam, Elversberger Str.6 




Es ist bekannt, dass die Wintersportabteilung auch 
im Sommer aktiv Folgendes Programm steht auf 
dem Plan: 
25. Mai 2008 9.00 Uhr 
Nordic Walking in der Buchhorst mit Abnahme für 
das Sportabzeichen, Parkplatz Hotel Aquarius 
1. Juni 2008 10.00 Uhr 
Spargelwanderung ab Gaststätte „Am Kanal" in 
Braunschweig Wenden 
22. Juni 2008 
Willinger Panorama-Lauf 
27. Juni 2008 
Braunschweiger Nachtlauf 
27. bis 29. Juni 2008 
Wanderwochenende auf der Eintracht-Hütte in 
Oderbrück 
Michael Peuke 
Eintracht ~ :100 
Tennis 
Eintracht Tennis traditionell modern 
Mannschaften 
• Zur Punkt runde des Niedersächsischen Tennisver-
bandes (NTV) treten in dieser Sa ison mindestens 6 
Mannschaften an: Die Damen 40 (Mannschaftsführe-
rin Arnh ild Warnecke), die sich, w ie - fast - jedes Jahr, 
auf der Ferieninsel Mallorca vorbereitet haben und in 
der Bezirksklasse ih re Talente zeigen. 
Die Damen 50 (Mannschaftsführerin Christa Strietzel), 
die ihren hervorragenden letztjährigen Tabellenplatz in 
der Verbandsl iga bestätigen möchten. 
Die Herrenmannschaft (Mannschaftsführer Tobias 
Braunsberger), die sich im Winter auf die neue Saison hof-
fentlich gut für die Spiele in der Bezirksklasse eingestellt hat, 
ebenso wie die neu gebildete Herren 30 Mannschaft. 
Cardio Tennis 
• Bettina Morich, Trainerin unserer Damen 40, hat sich 
zusätzlich zertifiziert zur Cardio Tennis Trainerin. Was 
aber ist überhaupt Ca rdio Tennis? Unter Cardio Ten nis 
versteht man einfach ein spezielles Ausdauertraining mit 
viel Aktion und Musik. Jeder Teilnehmer wird gefordert 
und erhält unabhängig von seinem persönlichen Können 
ein hochwirksames Herz-Kre islauf-Trai ning. 
Trotz der vielen positiven gesundheitlichen Aspekte 
steht bei Cardio Tennis der Spaß an erster Stel le. Denn 
eines steht fest: Wenn man keinen Spaß beim Training 
hat, hält man es in der Regel auch nicht lange durch. 
Deshalb liegt der Fokus bei Cardio Tennis auf einer ab-
wechslungsreichen Fitnesseinheit. 
Sie haben lnteresse7 Dann melden Sie sich an: Tele-
fonisch unter (05 31) 32 13 95 (mittwochs und donners-
tags zwischen 15.00 und 18.00 Uhr) oder per E-Mail an: 
ca rdioten n is@tenn is-ei ntracht-bs .de. 
Internetauftritt 
Besuchen Sie den Internetauftritt der Tennisabteilung 
unter www.tennis-eintracht-bs.de mit vielen neuen In-
formationen aus der Tennisabteilung. 
Martin Vogt 
Die Herren 40 (Mannschaftsführer Maik Kiehne), 
die sich gewohnt lässig präsentiert und ihre Sa ison-
vorbereitung unterschiedlich gesta ltet, se i es auf 
Mallorca, beim Snooker zuschauen in England oder 
bei Wolfgang. 
27. April 2008, Beginn 11.00 Uhr Saisoneröffnung Tennisanlage 
Die Herren 50 Mannschaft (Mannschaftsführer Dirk 
Graubohm), physisch und psychisch wie immer „gestählt", 
wi ll in der Bezirksliga eine gewichtige Rolle mitspielen 
- oder auch nicht - mal sehen. 
11. Mai 2008, Beginn 11.00 Uhr Pfi ngst- / Schleifchenturn ier Tennisan lage 
24. Mai 2008, Beginn 11.00 Uhr Vorstellung „Cardio-Tennis" Tennisanlage 
Ob die Herren 65 bei der Doppelspielrunde des 
NTV mitspielt, stand bei Redaktionsschluss noch 
nicht fest. 
12. Juli 2008, Beginn 19.00 Uhr Sommerfest Tennisanlage/ Clubhaus 
Allen Teilnehmern eine gute Sa ison, ohne Hals- und 
Beinbrüche und sonstige Maläsen. 
20. September 2008, Beginn 11.00 Uhr Sa isona bsch lu ßtu rn ier Tennisanlage 
Fußball 
Mit ihren Fans ausgelassen jubeln und feiern möchten unsere Profifußballer auch nach dem letzten Saisonspiel am 
31. Mai. Allerdings betrug der Rückstand zum rettenden 10. Tabellenplatz in der Regionalliga Nord, der noch zur 
Qualifikation für die neue 3. Liga berechtigen würde, nach dem Unentschieden in Magdeburg am 3. Mai immer noch 
drei Punkte. Hoffentlich gelingt es den Spielern von Trainer Benno Möhlmann, das Saisonziel in den verbleibenden 
Partien zu erreichen. Foto: Gerald Gaus 
Handball 
Todesfall 
Dieter Schaefer t 
Plötzlich und unerwartet verließ uns am 14. April 2008 
Dieter Schaefer im Alter von 73 Jahren. Der Verstorbene 
war seit mehr als 60 Jahren Mitglied der Handballab-
teilung. Sein sportl icher Werdegang führte ihn über 
Eintracht'sJugendmannschaften in den Herrenbereich. 
Dort war er in den 2. und 3. Mannschaften aktiv, wobei 
er sich besonders gern an die Jahre in der „Dritten", 
einem charismatischen Studententeam, erinnerte. Nach 
seiner sportlichen Laufbahn stand er der Abteilung in 
den 70er Jahren mit großem Einsatz als Sportwart und 
Börsenvertreter zur Verfügung. Seine vor allem kreativen 
und humorvollen Anregungen waren dem Vorstand 
immer eine gern angenommene Hilfe. 
Dieter Schaefer verfolgte auch weiterhin nicht nur 
das Geschehen in der Handbal labteilung, sondern 
war gemeinsam mit seiner Ehefrau Ulla, einer ehe-
maligen Leichtathletin Eintracht's und noch heute 
tätigen Kampfrichterin, ein ständiger Besucher un-
serer Profi-Fußballmannschaft. 
Unser großes Mitgefühl gilt seiner Familie. Wir wer-
den Dieter Schaefer nicht vergessen. 
Gerhard Mädge 
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Leichtathletik 
Schüler gewinnen zwei norddeutsche Meistertitel 
• Trotz des angekündigten Sturmtiefs „ Emma" machten 
sich 14 Leichtathleti nnen und 4 Trainer/Betreuer auf den 
langen Weg ins schleswig-holsteinische Büdelsdorf, um 
am 2. März im Waldgelände rund ums Eiderstadion um 
die Titel bei der Norddeutschen Meisterschaft im Cross-
lauf zu kämpfen. Im ersten Lauf über 2 950 m starteten 
19 Schülerinnen A. Der Kräfte zehrende Untergrund und 
das wel lige Gelände waren für Venona Haselhuhn (13. 
in 13:10Min.), Selina Ki rch mann (15 in 13:15Min.) und 
Christine Rensch (16. in 13:28 Min.) schon eine besondere 
Herausforderung. Sie mussten sich in der Mannschafts-
wertung (44 Punkte) dem SC Rönnau 74 (20 Punkte) 
deutlich geschlagen geben. Bei den Schülern A mit 38 
Teilnehmern dann ein anderes Bild. In der ersten von zwei 
zu durchlaufenden Runden kontrollierte Fabian Brunswig 
die dreiköpfige Spitzengruppe. Aber schon zu Beginn 
der zweiten Runde suchte er die Entscheidung, setzte 
sich ab und lief nach 2950m in 10:18 Min. mit 18Sek. 
Vorsprung als Sieger durchs Zie l. Auf Platz 10 lief Jeremy 
Hübner 11 :19 Min., dicht gefolgt von dem ein Jahr jün-
geren Patri ck Bittner als 13. in 11 :28 Min. Die 24 Punkte 
bedeuteten den Mannschaftssieg vor der LG Tönning (38 
Punkte) und weiteren drei Mannschaften. Bei der männ-
lichen Jugend A über 3 500 m nahmen 23 Teilnehmer/ 4 
Mannschaften das Rennen auf. Maximilian Knof als 10. 
in 12:42 Min, Vincent Laue (MTV) als 11. in 12:55 Min. 
in und Malte Weber als 18. in 13:45Min. mussten den 
Teams aus Neumünster und Pinneberg den Vortritt las-
sen. Ebenfa lls schwer hatten es unsere Nachwuchsläufer 
der männlichen Jugend B im Feld von 34 Teilnehmern/ 6 
Mannschaften über die gleiche Distanz. Thies Abraham 
(12. in 13:21 Min .), Jannis Metzner (17. in 13:3 5 Min.) 
und Marcus Hartmann als 24. in 13:50 Min. kamen in 
der Mannschaftswertung auf Platz vier und ließen zwei 
Mannschaften hinter sich. Trainer Ralf Weber lief in der 
Seniorenmittelstrecke (3 500 m, 13 Teilnehmer) auf den 





• Am 8. März 2008 beim 13. LSF-Straßenlauf in Müns-
ter gingen 114 Läufer aller Altersklassen an den Start, 
um über 5 km ihre Frühjahrsfo rm zu überprüfen . Mit-
ten unter ihnen auch Fab ian Brunswig, Jeremy Hübner 
und Maximilian Höhl, die eine Woche zuvor gemein-
sam mit Patri ck Bittner die Mannschaftswertung der 
Schüler A bei den Norddeutschen Meisterschaften im 
Crosslauf gewonnen hatten. Fabian Bru nswig lief in 
dem großen Feld in persönlicher Bestzeit (17:17 Min.) 
als Fünfter durch das Ziel, ve rfehlte jedoch Malte 
Webers drei Jahre alten Kreisrekord um 5 Sekunden. 
Aufgeschoben ist nicht aufgehoben! Jeremy Hübner 
(19:2 5 Min.) und Maximilian Höhl (23:3 5 Min .) blieben 
unter ihren Möglichkeiten, sodass das Mannschafts-
ergebnis (60:17 Min.) im l aufe des Sommers sicherlich 
noch verbessert werden kann. Jetzt legt unsere junge 
Läufergarde erst einmal eine Pause ein, um sich von 
der erfolgreichen, aber auch Kräfte zehrenden Cross-




• Mit einem 13:7-Heimsi eg gegen die HSG Warne -
münde im letzten Vorrundenspiel der 2. Bundes-
liga haben Eint rachts Wasserbal ler im April die 
Endrunde erreicht. Sie beendeten die Vorrunde 
als Dritter und werden nun mit Laatzen, Posei-
don Hambu rg und Warnemünde vier Endrunden-
turniere spie len , wobei jede Mannschaft einmal 
Heimrecht hat. 
Gerald Gaus 
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe ist Mittwoch, der 21. Mai 2008. 




Peter Widera (15. Juli 1972) 
Martina Thiesen (5. Juni 1977) 
Ann-Cathrin Widera (2. Mai 1997) 
Jannica Mueller (28. Juni 1995) 
Jenny Moel ler (9 Mai 1993) 
Benjamin Schwager (23. Januar 1988) 
Matteo Pugl isi (8. Februar 1996) 
Dennis Bachstein (7. November 1987) 
Ertung Temiz (21. März 2001) 
Björn Methner (28. Januar 1996) 
Kaan Cetin (19. Januar 1990) 
Charleen Trost/Helken (24 Mai 1993) 
Handball 
Wiebke Podrenek (4 März 1987) 
Hockey 
Annalena Seeger (6. Juli 1997) 
Luisa Seeger (9. Februar 2001) 
Annika Noske (1 April 1993) 
Henrike Schwember (10. Januar 1996) 
Louise von Lacroix (6. September 1999) 
Dinah Fröhl ich (2 Oktober 1992) 
Friederike Noske (1. April 1993) 
Fördermitgl ieder 
Frank Simon (8. Juni 1974) 
Klaus-Dieter Giesecke (20. Oktober 1953) 
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Adolf Sülflow (Liegenschaftsref.) (0531) 691766 
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Qualifikation geschafft: Eintracht in der 3. Bundesliga 
• Am let zten Sp iel tag der Regionalliga Nord am 
31. Mai haben unsere Profifußballer das Unglück abge-
wendet und noch die Qualifikation für die eing leisige 
3. Li ga geschafft. Die Fans ließen nach diesem Er-
fo lg ih ren Emotionen freien Lauf. Die Stadt und die 
Region gab sich dem blau-ge lben Jubel hin und 
fe ierte diese Qual ifikation in letzter Minute w ie ei-
nen Aufstieg. 
Durch den 2:0-Heimsieg gegen Borussia Dortmund II 
und die gleichzeitige 0:1-N iederlage von Rot-Weiss Es-
sen gegen den VfB Lübeck erklomm unsere Mannschaft 
erstmals in dieser Saison Tabel lenrang 10, der zur Drittli-
gaqualifikation ausreichte. Damit wurde die Aufholjagd 
in der Rückserie erfolgreich beendet. 
Rund 22 000 frenetisch anfeuernde Zuschauer im aus-
verkauften Eintracht-Stadion hatten gegen den Dortmun-
der Bundesliganachwuchs eine konzentrierte Leistung 
ihrer Mannschaft gesehen. 
Bei hohen Temperaturen verdiente sich das Team 
in der zweiten Halbzeit den Sieg. Der erlösende Füh-
rungstreffer gelang Abwehrchef Valentin Nastase in der 
Das Präsidium bedankte sich für die Unterstützung 
Kapitän Brinkmann führte seine Mannschaft 
konzentriert in das entscheidende Spie l 
59. Spielminute per Foulelfmeter. Die endgültige Entschei-
dung fi el nach 82. Minuten durch Dominick Ku mbela. 
Mit diesem Herzschlagfinale konnte sich auch eine 
,,neue Mannschaft" in die Herzen der Fans kämpfen. 
Unter dem neuen Trainer Torsten Lieberknecht wurden 
mehr Leidenschaft und taktische Disziplin deutlich. Mit 
dem Nachfolger des in scheinbar aussichtsloser Situati-
on zurückgetretenen Benno Möhlmann holte Eintracht 
7 Punkte in drei Spielen. Damit konnte sich unser Verein, 
der nach einer desaströsen Zweitligasaison 2006/2007 in 
die Regionalliga abgestiegen war, in dieser hammerharten 
Qualifikationsspielzeit gerade noch einmal retten. 
„ Mein Dank geht an die Mannschaft und die Fans, die 
uns fantastisch unterstützt haben", lautete das Fazit, das 
ein sichtlich bewegter Torsten Lieberknecht im Anschluss 
an die Begegnung zog. ,,Ich möchte mich auch beim VfB 
Lübeck für den Sieg gegen Rot-Weiss Essen bedanken", 
zollte unser Cheftrainer den Hansestädtern großen Respekt 
für ihre sportliche Einstellung, die Eintracht den Sprung in 
die 3. Liga ermöglie;hte. Essen und Magdeburg müssen da-
gegen den bitteren Gang in die fu ßballerische Namenslo-
Angriff auf das Dortmund er Tor 
Die blau-gelben Fans in der Südkurve waren wieder 
der 13. Mann und standen hinter ihrem Team 
sigkeit der vierten Liga antreten. Damit ereignete sich das 
erhoffte „ Fußballwunder von Braunschweig " tatsächlich. 
Und wie schon nach den Zweitl iga-Aufstiegen am 18. Mai 
2002 oder am 4. Juni 2005 strömten Tausende von Fans 
nach dem Schlusspfiff auf den Rasen und lagen sich er-
leichtert in den Armen. Sie feierten die in dieser Saison 
viel gescholtene Mannschaft und hoffen nun auf bessere 
und weniger nervenzermürbende Zeiten. Eintracht hat das 
Glück bezwungen und die sportlichen Voraussetzungen 
sind nun vie l besser als vor einem Jahr. 
Planungen für die neue Saison 
,,Wir wol len nichts mit der Brechstange erzwingen, 
sondern die Dinge mittelfristig mit solider und transpa-
renter Arbeit vor allem in den Bereichen Finanzen, Kom-
munikation und sportliches Konzept verbessern ", erklärte 
Eintracht-Präsident Sebastian Ebel zu den Planungen für 
die neue Saison. Auch sport lich will sich unser Verein in 
der 3. Liga stabilisieren. Der Großteil der Spieler hat noch 
Verträge für die neue Saison ... Ich plane mit 25 Spielern 
inklusive drei Torhütern ", umfasste Torsten Lieberknecht 
die Größe des zukünftigen Mannschaftskaders. Dabei 
will er auch vermehrt auf die Jugend setzen und in den 
eigenen Reihen Spieler suchen. ,,Mein Ziel ist es, immer 
wieder Jungs aus den Jugendteams bei der ersten und 
zweiten Herrenmannschaft mittrainieren zu lassen. Die 
jungen Spieler so llen emotional an den Verein gebunden 
werden, das Gefühl erhalten, dazu zu gehören und eine 
Chance zu haben." 
Als sportliche Zielsetzung für die Saison 2008/2009 
nennt Torsten Lieberknecht die Etablierung in der 3. Liga. 
„Wir wollen nicht bis zum Saisonende kämpfen müssen 
oder kurzfristig mit aller Macht den schnellen Erfolg an-
streben, sondern solide arbeiten", so der Trainer, der in der 
kommenden Saison gemeinsam mit Co-Trainer Darius Schol-
tysik die Eintracht durch die Saison führen wird (weitere 
Informationen zur neuen 3. Liga folgen auf Seite 3). 
Verlassen haben Eintracht die Spieler Lars Fuchs, der 
zum Zweitligisten VfL Osnabrück wechselte, und Domi-
nick Kumbela, der beim Ligakonku rrenten SC Paderborn 
unterzeichnete. 
Gerald Gaus 
Jubelnde Fans stürmen nach der Entscheidung auf das Spielfeld 
Fieberten mit: Klaus Gerwien, Wolfgang Brase und 
Walter Schmidt aus der 67er Meistermannschaft 
Trainer Torsten Lieberknecht lobte nach dem Spiel 
die Mannschaft und ihre Fans 
https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201805220950-0
Leichtathletik 
Test gelungen? Hoffnungsvolles Warten auf Unterlüß Luca Bode startet mit 
neuem Kreisrekord 
• Am 18. Apri l 2008 bei den offenen Meisterschaf-
ten des Kreises Peine griffen unsere jungen Läuferinnen 
und Läufer zum ersten Mal in diesem Jahr in das Wett-
kampfgeschehen auf der Bahn ein, um für die kommen-
den Aufgaben die Form zu überprüfen. Denn bereits am 
27. Apri l 2008, leider zeitgleich mit der Bahneröffnung des 
BTSV Eintracht, wurden die Landesmeistertitel für die so 
genannten Langstaffeln vergeben. Aus den in Edemissen 
erzielten Ergebnissen ließ sich jedoch nicht ableiten, mit 
welchen Aussichten unsere junge Läuferlnnengarde nach 
Unterlüß zu den NLV-Meisterschaften reisen würde (siehe 
den unten stehenden Artikel). 
Max Knof (mJA) verbesserte zu Saisonbeginn seine per-
sönliche Bestzeit über 1 000 m um eine knappe Sekunde auf 
2:42,5 Min. und würde damit wohl zusammen mit Malte 
Weber (2:50, 1 Min.) und Vincent Laue (MTV, 2:53, 1 Min .) die 
3 x 1 000 -Staffel der LG Braunschweig bilden. Dabei durfte 
auf einen Podestplatz in Unterlüß gehofft werden. 
Thies Abraham (neue persön liche Bestzeit 3:01,3 Min.), Jan-
nis Metzner (3:02,6 Min.) und Marcus Hartmann (neue persön-
liche Bestzeit 3:06,5 Min.) werden dort versuchen, in ihrem Lauf 
der männlichen Jugend B über 3 x 1 OOOm die 9Min.-Grenze 
zu unterbieten. Vielleicht gelingt dieses Vorhaben. 
Seine Karten sicherlich nicht aufgedeckt hatte Fabian 
Brunswig (M15), der zwar mit 2:58,6Min. unter der 3 Mi-
nuten-Grenze blieb, aber aufgrund der in der Cross-Sai-
son gezeigten Leistungen weit schneller laufen kann. Die 
Zeiten von Jeremy Hübner (3:13,9Min.) und Maximilian 
Höhl (3:33,6 Min.) ließen sich nur schwer einordnen, denn 
sie waren ebenfalls deutlich entfernt von den letztjährigen 
Eintrachts 3 x 1 000 m - Männerstaffel 
siegt bei den NLV-Meisterschaften 
• Bei den NLV-Meisterschaften der Langstaffeln am 27. 
April 2008 in Unterlüß standen traditionel l auch wieder 
mehrere Erfolg versprechende Mannschaften der LG 
Braunschweig am Start. 
Die als 2. LG-Mannschaft gestarteten Ei nträchtler Se-
bastian Möser, Andreas Kuhlen und Sören Ludolph lie-
ferten dem 1. LG-Trio mit Rene Herms als Schlussläufer 
in der 3 x 1 000 m-Staffel ein packendes Brust an Brust 
Rennen und gewannen ein wenig überraschend denkbar 
knapp den Meistertitel. Die Siegerzeit von 7:25,75 Min. 
bedeutet neuen Vereinsrekord und gleichzeitig die Qua-
lifikation für die Deutschen Meisterschaften. 
Bei der männlichen Jugend A (U20) trafen über 3 x 
1 000 m die „ewigen" Konkurrenten LG Göttingen, LG 
Hannover und das Braunschweiger Team im Kampf um 
die Podestplätze aufeinander. Erneut hatten die Göttinger 
die Nase vorn, jedoch der 3. Platz in 8:05,23 Min . von 
Vincent Laue (MTV), Malte Weber und dem stark lau-
fenden Max Knof (privat gestoppt 2:35 Min.) bedeutet 
keinesfalls eine Enttäuschung, sondern erweckt Hoff-
nungen auf gute Einzel leistungen in den kommenden 
Mittelstreckenläufen. 
Den erwartet harten Kampf um den Meistertitel 
mussten auch die Schüler A (M14/M15) ausfechten. Im 
Gegensatz zu den NLV- und Norddeutschen Crossmeis-
terschaften kamen dieses Mal der VfL Löningen und der 
0TB Osnabrück vor Patrick Bittner, Jeremy Hübner und 
dem tempostarken Fabian Brunswig ins Ziel. Der 3. Platz 
in 9:05,51 Min. bei acht angetretenen 3 x 1000 m-Staf-
feln ist aller Ehren wert und reiht sich gut ein in die be-
merkenswerten Erfolge der Crosssaison. 
Marcus Hartmann, Jannis Metzner und Thies Abra-
ham (männliche Jugend B (U18)) erfüllten mit einem en-
gagierten Auftritt die Erwartung der Trainer, liefen mit 
9:00,78 Min. auf den 5. Platz von sieben teilnehmenden 
Mannschaften. 
Noch ein wenig entfernt von der niedersächsischen 
Spitze sind die Mittelstreckenläuferinnen der Altersklasse 
Schülerinnen A (W14/W15). Venona Haselhuhn, Silena 
Kirchmann und Christine Rensch liefen über 3 x 800 m 
nach 8:35,04 Min. durch das Ziel und mussten anerken-
nen, dass die Siegerzeit der LG Nordheide von 7:13,44 Min. 
zurzeit noch nicht in l tweite 1st. 
Hagen Lcyendecker 
Die ersten Kreismeistertitel 
auf der Bahn sind vergeben • 
• Beim ersten Teil der diesjährigen Kreismeisterschaften 
am 5. Mai 2008 waren mehr als siebzig Titel in den Lauf-
und Sprungdisziplinen zu gewinnen. Athleten des BTSV 
Eintracht standen insgesamt 21 Mal auf dem Siegerpo-
dest ganz oben. Dass diese Erfolge im Wesentlichen von 
den Schü lerinnen und Schülern errungen wurden, weist 
aber auch auf eine gewisse strukturelle Schwäche unserer 
Abteilung hin. Lediglich eine einzige Teilnahme(!) bei den 
Wettbewerben der Männer und Frauen. Wann hat es das 
Lea Best Schülerinnen D W09 
Tun Haußrnann Schüler Drn08 
Till Sek.aalbach Schüler Drn09 
BTSV Eintracht Schüler Drn08/M09 
BTSV Eintracht Schülerinnen C 
Christian Jentzsch Schüler Crn11 
BTSV Eintracht Schüler Crn10/M11 
Friderike Rothe Schülerinnen B W12 
Fridenke Rothe Schülerinnen B W12 
Venena Haselhuhn Schülerinnen A W15 
Ole-B . Pfeiffer Schüler Arn14 
Patrick Bittner Schüler Arn14 
Luca Bode Schüler Am15 
Luca Bode Schüler Arn15 
Jererny Hübner Schüler Arn15 
Oliver Grosenick rnJB 
Marcus Hartmann rnJB 
Max Knof rn JA 
Matthias Winter Männer 
S1mone Hübner Seniorinnen W40 
Ralf Weber Senioren rn50 
schon einmal gegeben? Doch zurück zu den erfreulichen 
Ergebnissen. Al len voran wieder Luca Bode mit einer er-
neuten Verbesserung im Weitsprung auf 6,34m, nur Sem 
vom seit 35 Jahre bestehenden Kreisrekord entfernt. Aber 
auch Lea Best, Till Saalbach, Christian Jentzsch, Friderike 
Rothe, Venona Haselhuhn, Ole-Benedikt Pfeiffer, Patrick 
Bittner, Jeremy Hübner, Marcus Hartmann und Max Knof 
überzeugten mit persönlichen Bestleistungen. 
Hagen Leyendecker 
50m B.86Sek. 
50m 8.82 Sek. 
50m 8,32 Sek. 
4 x 50 rn-Staffel 33.B8Sek. 
4 x 50 rn-Stattel 30.67Sek. 
50m 7.76Sek. 
4 x 50 rn-Staffel 32.63Sek. 
75m 11.00Sek. 
Weitsprung 4.28m 
3000m 12:17.91 Min. 
100m 12.71 Sek. 





3000m 10:20.90 Min. 
3000m 9:36.60 Min. 
Stabhochsprung 3.80m 
100m 15.96Sek. 
3000m 10:18.81 Min. 
Bestzeiten der beiden Mittelstreckler. Die 3 x 1 000 m-Staf-
fel der Schüler A mit Fabian Brunswig, Jeremy Hübner und 
dem Neuzugang Patrick Bittner (M14, 3:07,2 Min.) wird bei 
den NLV-Meisterschaften als Ziel haben, nach dem Gewinn 
der NLV- und Norddeutschen Mannschaftsmeisterschaft 
im Crosslauf ähnlich erfolgreich zu sein. 
Last but not least unsere Schülerinnen A. Christine 
Rensch (W15) lief über 800m 2:49,1 Min., Venona Hasel-
huhn (W15) 2:56,8 Min. Weitere LG-Läuferinnen waren in 
Edemissen leider nicht am Start. So mußten die Übungs-
leiter nach den letzten Trainingseindrücken entscheiden, 
wer die dritte Posit ion in der 3 x 800 m-Staffel für Unter-
lüßbesetzen so llte. Die Wahl fiel auf Selina Kirchmann. Sie 





• Beim Himmelfahrtsläufertag des SV Germania Helm-
stedt am 1. Mai 2008 packte Max Knof die Gelegenheit 
beim Schopfe und lief über die von Veranstaltern selten 
angebotene Meile mit 4:44.0 Min. einen neuen Kreisre-
kord der männlichen Jugend A. Seine 4:47,18Min. aus 
dem vergangenen Jahr bleiben ihm als U18-Kreisrekord 
erhalten. 
Fabian Brunswig (M15) steigerte erwartungsgemäß 
seine persönliche Bestzeit bei seinem ersten ernst-
haften 1 000 m-Lauf dieses Jahres auf 2:47,8 Min. 
und zeigt damit auf, dass er, mit genügender Grund-
schnell ig ke it ausgestattet, für die längeren Strecken 
gut vorbereitet ist. 
Malte Weber, der letztjährige Landesmeister der 
männlichen Jugend B (U18} über 2 000 m Hindernis, 
startete einen ersten Versuch über diese Strecke in 
der Klasse U20. Seine Zeit von 7:01,4 Min. eröffnet 




• Bei der Bahneröffnung am 27. April 2008 hatten sich 
die Wetterpropheten nicht geirrt, Sonnenschein und eine 
angenehme Temperatur boten einen schönen Rahmen 
für diese Veranstaltung. 120 Schüler und Schülerinnen 
tummelten sich am Vormittag auf der Tartanbahn, am 
Nachmittag war es allerdings bei den Jugendlichen, Frau-
en und Männern deutlich ruhiger. Hier hätten doch mehr 
Leichtathletinnen den Weg ins Stadion finden können. 
Mit einem Paukenschlag startete Luca Bode (Ml 5) in 
die Bahnsaison. Gleich im ersten Wettbewerb über 80m 
Hürden lief er mit 11, 34Sek. persönliche Bestzeit (PB), 
ließ über 100m 11,57Sek. folgen, erzielte mit 1,80m im 
Hochsprung eine weitere PB, landete erst nach 6,04 min 
der Weitsprunggrube und warf zum Sch luss den Speer 
auf verbesserungsfähige 32,58 m. Diese fünf Einzeler-
gebnisse erbrachten im Blockmehrkampf Sprint/Sprung 
zusammen 2 964 Punkte. Kreisrekord und auch ein Spit-
zenresultat auf der DLV-Ebene! 
Im Blockmehrkampf Lauf (100 m, 80 m Hürden, Weit-
sprung, Ballwurf, 2 000 m) war nur Thilo Emmrich (M15) 
am Start. Mit seinen 2 360 Punkten verbesserte er sich 
gegenüber dem Vorjah r um 160 Punkte und brachte es 
dabei auch in den Einzeldisziplinen auf vier neue persön-
liche Bestleistungen. 
Luca Bode im Mehrkampftest 
• Die offenen Kreismeisterschaften in Wolfsburg am 
3. Mai 2008 nutzte Luca Bode (M15), um seine Fortschritte 
im Mehrkampf zu überprüfen. Nach seinem gelungenen 
Einstand im Blockwettkampf Sprint/Sprung mit neuem 
Kreisrekord standen dieses Mal die Disziplinen des Vier-
kampfes auf dem Programm. Persönliche Bestleistungen 
über 100m in 11,SSSek., im Weitsprung 6,14m und im 
Kugelstoß 10,98 m, dazu 1,65m im Hochsprung waren 
am Ende ein deutlicher Beweis für seine vielseitige, hohe 
Leistungsfähigkeit. Der behutsame Trainings- und Wett-
kampfaufbau trägt Früchte, und die Ergebnisse der noch 
jungen Saison lassen auf ein erfolgreiches Abschneiden 
bei den kommenden Landes- und auch Deutschen Meis-
terschaften hoffen. 
Gutes Gelingen, Luca Bode! 
Hagen Leyendecker 
Eintracht ('\,..L ..._. .. -.. taffelsieg in xford 
• Vom 7. -12. Mai 2008 \Ae n 13 Athleten und zwei 
Trainer im Trainingslager im englischen Croydon, einem 
großen Vorort südlich von London. Bereits einem Tag 
nach der Ankunft ging es mit einem Bus in die Univer-
sitätsstadt Oxford, wo das Team an den Staffelmeister-
schaften der Schulen Südenglands teilnahm. Nach dem 
Gewinn des 2. Vorlaufs über die 4 x 100 m der U17 in 
45,5 Sek., gingen Oliver Grosenick, Thilo Emmrich, Ni-
cholas Gläser und Luca Bode als zweitschnellste Staffel 
in den Endlauf, den sie dann auf Grund der Disqualifika-
tion (Wechselfehler) des Zeitsehnelisten in 45,6 Sek. für 
sich entscheiden konnten. Für diesen Sieg gab es die vom 
Veranstalter ausgelobte Sandy Duncan Trophy. Die 4 x 
800 m-Staffel der U17 belegte mit Thies Abraham, Jere-
my Hübner, Maximilian Höhl und Fabian Brunswig un-
ter 13 Teams mit 9:39,4 Min. den neunten Rang. In der 
4 x 800 m-Staffel der offenen Klasse gab es dann eine 
weitere Überraschung. Der seit 10 Monaten in Wa les als 
Austauschschüler wohnende Martin Pinkowski machte 
einen Abstecher zu seiner Eintracht und verstärkte die 
Staffel, die mit ihm, Marcus Hartmann, Jannis Metzner 
und Max Knof mit 8:59,7 Min. unter 12 Teams einen gu-
ten 5. Platz belegte. Die beste Einzelleistung bot hier 
der Sch lussläufer Max, der mit handgestoppten glatten 
2 Min. die schnellste Zeit aller Teilnehmer lief und damit 
bewies, dass er auch auf den Unterdistanzen eine star-
ke Leistung bieten kann. Zum Schluss ging dann noch 
die 3 x 800m-Staffel der „Mädchen" an den Start, die 
mit Selina Kirchmann, Jessica und Simone Hübner mit 
9:40,9 Min. den sechsten Platz belegte. Neben dieser 
Veranstaltung standen Trainingseinheiten an der Trinity 
School auf dem Plan. Kraft- und Wasserübungen in den 
schu leigenen Einrichtungen, sowie ein Cricket-Match 
waren Bestandteile dieses Trainingslagers, welches aber 
auch eine ganztätige Stadtbesichtigung Londons und ei-
nen typischen englischen Gril labend beinhaltete. Al les in 
allem war es ein sehr gelungener Aufenthalt bei hoch-
sommerlichen Temperaturen und netten Gastgebern. 
See you in Germany 2009! 
Hagen Leyendecker 
von links nach rechts: Thilo Emmrich, Oliver Grosenick, Luca Bode, Nicholas Gläser 
https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201805220950-0
Fußball 
Soccer-Cup - Landessparkasse veranstaltet Fußballturnier bei Eintracht 
• zur Fußba ll-Europameisterschaft 2008 bietet die 
Braunschweigisch e Landessparkasse allen fußballin-
teressierten Jungen und Mädchen, ega l ob sie im 
Verein spielen oder nicht, die Möglichkeit, sich an 
einem Street-Soccer-Turnier zu beteiligen. Ve ranstal-
tet werden diese Tu rn iere in jeder Region der Lan-
dessparkasse. 
Am Samstag, den 22. Juni 2008, findet der Sparkas-
sen-Soccer-Cup am Braunschweiger Eintracht-Stadion 
statt. Die Zwischenrunde, an der die Sieger aus Braun-
schweig, Bad Harzburg, Helmstedt/Vorsfelde, Holzmin-
den, Salzgi tter, Seesen und Wolfenbüttel teil nehmen, ist 
für den 12. Juli ebenfall s am Eintracht-Stadion geplant. 
Der Sieger der Zwischenrunde wird im großen, bundes-
weiten Finale in Karlsru he antreten. 
Gemeinsam mit der Fußballamateurabteilung der Ei n-
Die neue 3. Liga 
• Nach der Neuordnung der Spielklassen gibt es erst-
mals eine eingleisige 3. Liga mit 20 Mannschaften und 
daru nter die Regionalligen Nord, West und Süd mit je 
18 Mannschaften. 
Den Aufstieg in die 2. Bundesliga schaffen die ers-
ten beiden Teams der 3. Liga. Der Drittplatzierte muss 
in die Relegation gegen den Drittletzten der 2. Liga . Die 
letzten drei Drittligisten steigen in die Regionall iga ab. 
Die drei Staffelsieger aus den Regional ligen steigen in 
die 3. Liga auf. 
Die 20 Klubs der 3. Liga 
Kickers Offenbach 
FC Erzgebirge Aue 
SC Paderborn 
Carl Zeiss Jena 
Fortuna Düsseldorf 
Union Berlin 











FC Bayern München II 
Jahn Regensburg 
Stuttgarter Kickers 
tracht plant die Landessparkasse am 22. Juni auf dem 
Stadiongelände einen Tag für die ganze Familie. 
Während die Kinder sich im sport lichen Wettbewerb 
miteinander messen, ist durch ein buntes Rahmenpro-
gramm auch für die Unterhaltung der Eltern, Großeltern 
und Geschwister gesorgt. So wird unter anderem das Ein-
tracht-Maskottchen Leo vor Ort se in . Andreas Becker, Lei-
ter der Fußbal lamateurabtei lung zeigte sich erfreut, dass 
das Eintracht-Stadion und somit das Vereinsgelände der 
Ei ntracht als Austragungsort gewählt wurde. 
Die Teilnahmegebühr beträgt 5 Euro pro Spieler, also 
25 Euro pro Team. Sollten sich Mannschaften zusam-
menfi nden, die nicht in der Lage sind, diesen Beitrag, 
der u. a. die Versicherung und ein Begrüßungspaket in-
klusive Trikot enthält, zu zahlen, bitten die Veranstalter 
diese, sich dennoch zu melden. Für diese Teams werden 
Gesamtverein 
die Fußba llamateurabteilung der Eintracht und die Lan-
dessparkasse eine andere Lösung zur Tei lnahme finden. 
„Wir sind daran interess iert, den Ki ndern einen schönen 
Tag zu ermöglichen. Dies gilt auch für Kinder mit einem 
schwächeren finanziellen Hintergrund ", sind sich Mari-
on Thomsen von der Landessparkasse und der Leiter der 
Fußballamateurabteilung von Eintracht Braunschweig 
Andreas Becker einig. 
Anmeldungen sind in allen Filialen der Brau nschwei-
gischen Landessparkasse oder im Internet unter www. 
sparkassensoccercup.de möglich. Auf dieser Seite fin -
den Sie außerdem alle anderen nötigen Informat ionen 
rund um den Soccer-Cup 2008. Informat ionen zu r Fuß-
ballamateurabteilung der Eintracht gibt es unter www. 
Löwen-Schmiede.de. 
Gera ld Gaus 
Krombacher spendet für Michaela Schlett 
• Am Samstag, den 17. Mai traf Eintracht Braunschweig 
im heimischen Stadion auf die Fortuna aus Düsseldorf. 
Im Vorfeld der Partie kam es im VIP-Ze lt der Eintracht 
zu einer anderen Form des Aufeinandertreffens: Mi-
chaela Schlett, ehemals Bundesliga-Hockeyspielerin der 
Blau-Gelben, erhie lt von Klaus-Dieter Ri emer, Gebiets-
verkaufsleiter von Krombacher, einen Scheck in Höhe 
von 2500 Euro. 
Michaela Schlett ist seit einem schweren Unfa ll quer-
schnittsgelähmt. Ihre ehemaligen Mannschaftskolleginnen 
starteten daraufh in eine Sammelaktion zur Unterstüt-
zung der 31-Jährigen. ,, Krombacher ist stark mit Ein-
tracht Braunschweig verwurzelt. Als wir von dem Unfal l 
von Frau Schlett und der Sammelaktion gehört haben, 
war dies für uns ein Grund tätig zu werden", erklärte 
Riemer bei der Übergabe. 
Krombacher "Michaela 
.:3raunschwei chlet • 
-Wolfgang Krake (Präsidiumsmitglied der Eintracht), Michaela Schlett mit Töchterchen Noa Soph ie und 
Klaus-Dieter Riemer (Krombacher) 
Eure Partner 
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Liane Heinecke (29. September 1957) 
Hockey 
Till Struckmann (12. Dezember 1998) 
Svenja Dorn (16. November 1998) 
Christoph Hilmer (9. Juli 1998) 
Greta Colmsee (19. Dezember 1993) 
Svenia Groß (5. September 1993) 
Pia Menke (5 März 1992) 
Leichathletik 
Annerose Läger (11 . November 1995) 
Marius Noltekuh lmann (13. September 1996) 
Enno Langhaff (27. Dezember 1989) 
Frederik Raake (23. September 1999) 
Lara Kohlbauer (14. April 2002) 
Isabelle Gjerde (1. Mai 1999) 
Jason Durishti (10. Februar 1998) 
Konrad Rothe (2. Mai 1998) 
Friederike Rothe (9. Januar 1996) 
Jannes Pradella (16. Juli 1999) 
Schwimmen/Wasserball 
lrmgard Rohde (21. Apri l 1938) 
Claus Witzel-Rohde (2. Oktober 1939) 
Tennis 
Gerhard Cohrs (22 . März 1939) 
H.-Peter Oppermann (26. Juli 1940) 
Nicole Hendrych (17. September 1993) 
Henrik Jahnke (26. März 1997) 
Turnen 
Benjamin Tabak (16. November 2001) 
David Tabak (6. Mai 2004) 
Sandra Reddig (27. Dezember 1997) 
Hannah Ambrosy (29. März 2001) 
Fördermitglieder 
Dr. Michael Kreft (16. Mai 1966) 
Dennis Gundlach (25. Juni 1976) 
passiv Haupt verein 
Johannes Christ ians (4 August 1967) 
https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201805220950-0
Tennis 
Saisoneröffnung der Tennisabteilung bei Sonnenschein 
• Im Mittelpunkt der diesjährigen Saisoneröffnung am 
27. April 2008 stand die Vorstellung des CARDIO-Tennis 
durch Bettina Morich. Zahlreiche freiwi llige Teilnehmerinnen 
probierten in mehreren Gruppen ihre Fitness bei wunder-
schönem Wetter in schweißtreibenden Übungen. 
Suppe und Bierchen wu rden anschließend als Beloh-
Cardio-Tennis 
Hockey 
nung gereicht, was offensichtlich insbesondere Manni 
erfreute. 
Neue Trainer und Coaches 
• Neben unserer langjährigen B-Lizenz-Trainerin Bet-
tina Morich begrüßen wir in unserem Trainer und Coa-
ching Team Hartmut Langanki, (B-Trainer, u.a. Kapitän 
der Nordliga-Mannschaft Herren 40 des BTH C), der bei 
Eintracht die Jugendbetreuung übernommen hat, Björn 
Brennecke, der die Herren und Herren 30 Mannschaften 
trainiert und Werner Wartling, neuer Coach der Herren 
40 Mannschaft. 
Tennis-Clubhaus 
• Unser Tennisclubhaus wurde in den vergangenen 12 
Monaten mit erheblichen eigenen fi nanziellen Mitteln op-
t isch und technisch neu aufgerüstet. Das Ergebnis kann 
sich sehen lassen: Ein neuer Farbanstrich, neue Lampen 
und Vorhänge, ein großer LCD-Fernseher (natü rli ch soll 
auch die Fußballeuropameisterschaft nicht zu kurz kom-
men!) usw. sollen das bisher schon niveauvolle Ambiente 
nochmals verbessern. Vergewissern Sie sich selber und 
kommen Sie einfach mal auf „ein Gläschen" vorbei. 
Viele weitere Informationen über unser Eintracht Ten-
nis im Internet unter www.tennis-eintracht-bs.de 
Martin Vogt 
Fit für Peking, Eintracht-Damen hoffen auf Teilnahme an Olympia 
• Drei Einträchtlerinnen haben die berechtigte Hoff-
nung auf die Tei lnahme an den Olympischen Spielen im 
August in Peking. 
Bei der Champions Trophy im Mai konnte die deut-
sche Hockey-Nationalmannschaft der Damen mit Rang 
zwei ein respektables Ergebnis erzielen . Mit dabei waren 
die Eintrachtspielerinnen Anke Kühn und Tina Bachmann, 
die mit guten Leistungen ihre Olympia-Ambitionen un-
termauerten. Beide si nd damit ihrem Ziel , der Teilnahme 
an den Olympischen Spielen in Peking, ein großes Stück 
näher gekommen. Nach dem Gold-Gewinn von Athen 
wäre es für beide der zweite Olympia-Start. 
Anke Kühn empfahl sich mit zwei Toren als treffsi -
cherste Mittelfeldspielerin des Turniers für die Nominie-
rung durch Bundestrainer Michael Behrmann. Auch die 
29 -jährige Tina Bachmann als Abwehrchefin kann vo ller 
Selbstvertrauen der Nominieru ng für die Olympischen 
Spiele entgegensehen. Dritte Braunschweigerin im Pe-
king-Aufgebot könnte Nadine Ernsting-Krienke wer-
den. Nach zwei Knieoperationen macht die 34-jäh rige 
Stürmerin und Rekordnationalspielerin (358 Einsätze) 
im Aufbautraining große Fortsch ritte und könnte noch 
auf den Olympia-Zug aufspringen. Für Ernsting-Krienke 
wäre es eine weitere Bestmarke. Mit dann fünf Olympia-
Teilnahmen wä re sie alleinige Rekordhalterin unter den 
deutschen Hockey-Spielerinnen. 
Gerald Gaus 
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe ist Mittwoch, der 2. Juni 2008. 
Berichte und Fotos konnen auch per E-Mail an den Pressewart des Gesamtvereins gesendet werden eintracht@subway.cc 
Termine 2008 
Termine für die Vereinsnachrichten 





5/2008 Mi., 2. Juli ca. 23. Juli 
6/2008 Mi., 3. September ca. 24. September 
7/2008 Mi ., 29. Oktober ca. 19. November 
8/2008 Mi., 3. Dezember ca. 23. Dezember 
1/2009 Mi., 14. Januar ca. 4. Februar 




Fußbal l, Leichtathletik, Handbal l, Hockey, Tennis, 
Wintersport, Basketball, Schwimmen/Wasserball, 













Andreas Becker (Fußball) · (0171)265 53 23 
Andreas Pleye (Leichtathletik)· (0 53 31) 90 5057 
Peter Weirauch (Handball ) (0 53 04) 48 72 
Dirk Blumenberg; komissarisch (Hockey) · (0531) 691894 
Axel Frrcke (Tennis)· (0531) 43226 
Peter Werner (Wintersport) · (O 53 52) 90 72 86 
Andreas Jost (Schwimmen/Wasserball) · (05307) 2602 
Hannelore Klotz (Turnen) · (05 31) 32 62 81 
Jens Winterbur (Basketball) · (0531 ) 6183147 
Rolf Berwecke (Senioren) (053 1) 312772 
N.N (Schach) 
Wolfgang Westphal (2. Schatzmeister) (O 53 07) 24 00 
Adolf Sulflow (Llegenschaftsref.) · (0 5 31) 691 7 66 
Jörg Schreiner (Sportwart ) (01 71) 3058799 
Gerald Gaus (Pressewart) (0531 ) 682040 
Ursula Blumenberg (Frauenwart) (0531 ) 682865 
Jörg Schreiner (Jugendwart, komm .) 
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Vorbereitung auf die Saison 2008/2009 in der 3. Liga 
• Nur knapp drei Wochen nach dem letzten Spiel-
tag in der alten Regionalliga-Nord, als am 31. Mai ge-
rade noch die vielumjubelte Qualifikation für die neue 
3. Liga gelang, starteten unsere Profifußballer in die Sai-
son 2008/2009. 
Der Start in die Saisonvorbereitung erfolgte am Frei-
tag, 20. Juni, mit dem Tra iningsauftakt auf den Neben-
plätzen des Eintracht-Stadions. 
Anders als zu Beginn der Vorsaison steht dem neuen 
34-jährigen Cheftrainer Torsten Lieberknecht, dem in den 
letzten drei Regionalligaspielen noch der sportliche Um-
schwung und damit die Drittligaqualifikation gelang, ein 
eingespielter Stammkader zur Verfügung. Neu hinzu ka-
men zunächst der erfahrene 30-jährige Abwehrspieler Jan 
Schanda vom Zweitligisten VfL Osnabrück, der bereits von 
2001 bis 2003 das blaugelbe Trikot mit den roten Löwen 
auf der Brust trug, und der 26-jährige Stürmer Fait-Florian 
Banser von Germania Halberstadt sowie die Eintracht A-
Jugendlichen Dominik Scheil und Fatih Yilmaz. Vom Vor-
jahreskader unterzeichneten Torhüter Adrian Horn und 
Tim Danneberg einen Zweijahresvertrag. Ramazan Yildirim 
erhielt einen Kontrakt über ein weiteres Jahr. 
Neben dem Trainergespann mit Torsten Lieberknecht, 
Darius Scholtysik und Torwarttrainer Uwe Hain wurde 
wieder ein Manager für den sportl ichen Bereich ver-
pflichtet. Mit Marc Arnold übernimmt ein ehemaliger 
Eintrachtprofi mit viel Erfahrung sowohl in der regionalen 
als auch überregionalen Fußballszene diese Funktion. Der 
37-Jährige war zuletzt Manager beim KSV Hessen Kassel. 
Beim dynamischen Neuanfang setzt das Vere inspräsid ium 
auf Teamfäh igkeit und weiter auf den Generationswech-
se l. So wird der 38-jährige Sören Oliver Voigt weiterhin 
als ka ufmännischer Geschäftsführer fungieren. Thomas 
Pfannkuch, Teammanager im Vorjahr, erhielt einen Zwei-
jahresvertrag als Jugendkoordinator und Trainer der Bun-
desliga-A-J unioren. "Es sind alles Langzeitprojekte. Da ist 
es gut, wenn junge, hungrige Leute in Schlüsselpositionen 
sind. Ich habe großes Vertrauen in unser Führungsteam. 
Es versteht sich gut und ist aufgebaut worden, um profes-
sionell die verschiedensten Aufgabenbereiche zu betrei-
Aufmerksame Beobachter am Spielfeldrand: Darius Scholtysik, Uwe Hain und Cheftrainer Torsten 
Lieberknecht (im Vo rdergrund) Fotos Gerald Gaus 
ben. Es ist sehr wichtig, dass alle das Konzept mittragen 
und den Neuaufbau forcieren beziehungsweise weiter 
entwickeln", stellt Präsident Sebastian Ebel fest. 
Um das Vakuum, das nach den Abgängen von Lars 
Fuchs, Dominick Kumbela, Andre Schembri, Sreto Ristic 
und woh l auch von Torsten Oehrl im Offensivbereich der 
Mannschaft entstanden ist, zu füllen, wurden weitere drei 
junge Stürmer verpflichtet, wobei zwischen Trainer, Ma-
nager und Präsidium die Übereinkunft herrschte, ke ine 
wirtschaftlichen Risiken einzugehen. 
Mit Fait-Florian Banser, dem 22-jährigen Nigerianer 
Kingsley Onuegbu, einem großen, zentra len Stürmer, 
dem 22-jährigen schnellen und athletischen kanadischen 
Nationalspieler Riley O'Nei l sowie dem laufstarken, be-
weglichen und vie lseitig einsetzbaren 20-jährigen Ma-
rokkaner Smai l Morabit wurden vier offensive Spieler mit 
guten Perspektiven geholt. Mit nunmehr 24 Spielern ist 
der Mannschaftskader vol lständig. 
„Unser Ziel ist es, die Mannschaft zu entwickeln. Wir 
befinden uns in einem Konsolidierungsjahr, sportlich und 
wirtschaftlich", betont Manager Marc Arnold . So nennt 
auch das Präsidium als Saisonziel einen gesicherten Mit-
telfeldplatz in der neuen eingleisigen 3. Liga. 
Bisher wurden drei Vorbereitungsspiele absolviert. 
Dabei gab es am 24. Juni eine knappe 0:1-Niederlage 
vor rund 2 000 Zuschauern im Stadion am Sa lzgittersee 
gegen den rumänischen Spitzenklub Dinamo Bukarest, 
der am 28. Juni ein 8:0 im Stad ion am Franzschen Feld 
gegen den Braunschweiger SC folgte. 
Am 5. Juli gab es einen 9:0-Erfolg beim Bezirksober-
ligisten SV Lengede und danach ging es in ein einwö-
chiges Trainingslager nach Teistungen im Eichsfeld bei 
Duderstadt 
Die Punktspielsaison beginnt fü r Eintracht am 26. Ju li 
beim Zweitligaabsteiger FC Erzgebirge Aue. Am Sonntag, 
3. August, wird dann Rot-Weiß Erfurt zum ersten Heim-
spiel erwartet Das zweite Heimsp iel wird am 23. oder 
24. August gegen die Bundesligareserve des FC Bayern 
München im Eintracht-Stadion ausgetragen. 
Gera/d Gaus 
Warmlaufen beim Train ingsauftakt am 20. Juni. Im Vorderg rund Jan Schanda, Dennis Brinkmann und 
Ramazan Yildirim 
/r.-r-i 
Vier der neuen Spieler im Mannschaftskader (von links): Fait-Florian Banser, Jan Schanda, Fatih Yilmaz 
und Dominik Scheil 
Der neue 22-jährige Stürmer Kingsley 
Onuegbu aus Nigeria 
Das Trainergespann : Chefcoach Torsten Lieberknecht (M itte) mit 
Co-Trainer Darius Scholtysik (Links) und Torwarttrainer Uwe Hain 
Tennis . 
Saisonergebnisse - ein erster Überblick 
• Zack ist sie wieder vorbei, die Sommersaison 2008. 
Unsere Damen 50, die in der Verbandsliga spielen, ha-
ben mit ihrem 5. Platz deutlich das Saisonziel erreicht. 
Primärer Rückhalt der Damen, die bei Eintracht in der 
höchsten Klasse sp ielen, ist sicherl ich ihre mannschaftliche 
Gesch lossenheit und ih r leidenschaftlicher Ehrgeiz. 
Das Saisonziel deutlich verfeh lt hat die Herrenmann-
schaft, die im nächsten Jahr in der niedrigsten Klasse, 
der Kreisliga, einen Neusta rt versuchen wird . Erfreulich 
das Abschneiden der Herren 30 und insbesondere der 
Herren 50, die mit ihren jeweils zweiten Plätzen einen 
beachtlichen Saisonerfolg verbuchen durften . Bei den 
Herren 50 hat sicherlich die psychische und physische 
Ausgeg lichenheit den Aussch lag gegeben. Souverän 
meisterte die Herren 40 ihre Saison und wurde mit einem 
Punkt vor dem Abstiegsrang Vierter. Das Foto zeigt ei-
nen Großteil der Mannschaft mit Coach W Wathling 
(rechts stehend) und Sponsor W Brazda (Zweiter von 
links stehend) bei der postumen Saisonabschlussfeier 
in „ Buschis Garten". 
Den Saisonkracher lieferten allerdings die Damen 
40, die schon aufgrund ihres professionellen Outfits 
und ihrer fleißigen Trainingsvorbereitung und -arbeit 
als Aufsteiger in die Verbandsklasse so oder so gefei-
ert wurden. 
Viele weitere Informationen über unser Eintracht 




5 1/2 Titel für den BTSV Eintracht 
bei den Bezirksmeisterschaften 
• 22 Starterinnen des BTSV Eintracht liefen, sprangen 
und warfen um Siege und gute Platzierungen bei den 
Bezirksmeisterschaften der Männer, Frauen und Jugend 
am 24./25. Mai 2008 in Rüningen . Die (nur) 241 Mitbe-
werber kamen aus 34 Vereinen, an ihrer Spitze der VfL 
Wolfsburg, die LG Göttingen, die LG Peiner Land und der 
SV Union Sa lzgitter. Aber auch eine Reihe kleinerer Ver-
eine machten mit guten Ergebnissen auf sich aufmerksam. 
Bei der Sicht auf Details der Eintracht-Beteiligung an die-
ser Meisterschaft fä llt ins Auge, dass lediglich 4 Männer 
(darunter 3 Senioren) und keine( !) Frauen, 3 männliche 
A- und keine(!) weib lichen A-Jugendliche, 6 männliche B-
und 2 weibliche B-Jugend liche und zu r Verstärkung der 
U1 8-Klasse 5 M15-Schüler und 2 M15-Schülerinnen an 
den Start gingen. Entsprechend fiel das Gesamtergebnis 
aus: Ein Sieg bei den Männern, ein U20-Sieg und 3 1/2 
erste Plätze der männlichen Jugend B, die, man mag es 
ka um glauben, ausgerechnet von zwei „aufgerückten" 
A-Schülern errungen wurden. Fabian Brunswig über 1 500 
m und Luca Bode im Weit- und Dreisprung sowie als Mit-
glied in der sieg reichen 4 x 100 m-LG-Staffel zusammen 
mit Nicholas Gläser und den PSVern Tom Gropp und Juli-
an Haack zeichneten verantwortl ich für diese nicht völlig 
unerwarteten Erfolge. So ganz nebenbei mussten auch 
zwei M1 5-Kreisrekorde an diesem Wochenende „dran 
glauben". Luca Bades „Ausflug" zum Dreisprung ende-
te mit der Siegesweite von 12,58 m und einer Verbesse-
rung der alten Bestmarke um Sem. Im 100m-Endlauf 
überquerte er in neuer Kreisrekordzeit Brust an Brust 
mit dem Sieger Julian Haack (U18, LG/PSV) nach 11,43 s 
die Ziellinie. Erwähnenswert sind noch zwei persönliche 
Bestzeiten, die leider bei dem Blick auf Titelgewinne 
unverdient in den Hintergrund treten. Max Knof (U20) 
schrammte ganz knapp die 2 Min.-Grenze über 800 m, 
als er in 2:00.17 Min. den 2. Platz belegte. Nicholas Gläser 
(U18) unterbot im 100 m-Vorlauf zum ersten Mal die 12 
s-Marke. Seine Bestzeit steht jetzt bei 11,92 Sek. 
Eine Anmerkung zum Schluss. Gerne hätten wir auch 
unsere Spitzenläufer Jonas Hamm, Andreas Kuhlen, Sören 
Ludolph oder Sebastian Möser bei dieser Bezirksmeister-
schaft erlebt. Doch ihre Planungen schließen leider diese 
Wettkampfebene nicht mit ein. Der Nachwuchs erlebt 
seine möglichen Vorbilder eben nur aus der Zeitung oder 










Emmrich (M15) U18 
Hübner (M15) U18 
Höhl (M15) U18 
Metzner U18 
Brunswig (M15) U18 
Abraham U18 
Hartmann U18 
!seit U1 8 
Heberle U18 
Schätz U18 
Vogel U1 8 
Haselhuhn (W15) U18 
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200m 
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100m 





















2:00, 17 Min. 
4:39,16Min. 4 
7:22,18Min. 
12,05 Sek. 4 








2:35,97 Min. 5 




10:35,42 Min. 4 






72,82 Sek. 4 
... was zu erwarten war! 
• Seit Jahren gab es 
keinen starken 1 500 m-
Mann in der Eintracht. 
Jetzt haben die Neu-Ein-
trächtler im LG-Trikot An-
dreas Kuhlen und Jonas 
Hamm wie erwartet diese 
Schwäche auf dieser klas-
sischen Laufstrecke ein-
drucksvoll beseitigt. Am 
6. Jun i 2008 starteten 
beide beim 11. ASKINA-
Meeting in Kassel erst-
mals in diesem Jahr über 
1 500 m und unterboten 
den alten Vereinsrekord um mehrere Sekunden. Die bis-
herige Bestmarke von 3:57,8 Min., gelaufen von Werner 
Heiland am 17. Mai 1958 in Braunschweig, verbesserte 
Jonas Hamm auf 3:47,42 Min., und auch Andreas Kuhlen 
blieb in persönlicher Bestzeit von 3:49,37 Min. deutlich 
unter Werner Heilands Zeit. Jonas Hamm, dessen Ziel 
es ist, als Doppelpassinhaber für Finnland in Peking zu 
starten, muss sich al lerdings noch erheblich steigern, um 
sich diesen Wunsch zu erfül len. Sören Ludolph startete 
über 800 m und lief mit 1:50,17 Min. persönliche Jahres-
bestzeit. Wann kommt der Lauf unter 1 :50 Min.7 Diese 
Hoffnung ist insofern berechtigt, da er im Trikot der LG 
Nordheide im vergangenen Jahr mit 1 :48,44 Min. viert-
schnellster A-Jugendlicher des DLV war. 
Hagen Leyendecker 
Drei Titel bei den 
Landesmeisterschaften der Seniorinnen 
• Die Landesmeisterschaften der Seniorinnen fanden am 7./8. 
Juni 2008 in Delmenhorst statt. Unter die 373 Teilnehmerinnen 
hatten sich auch zwei Einträchtler mit guten Titelchancen „ge-
mischt". Sie konnten diese Erwartungen auch erfüllen. In der 
Klasse W60 siegte Anne-Kathrin Eriksen im Kugelstoß mit ei-
ner Weite von 7,59 m. Den Diskus schleuderte sie auf 22,62 m 
und verwies mit dieser persönlichen Jahresbestweite ihre bei-
den Mitkonkurrentinnen sicher auf die Plätze zwei und drei. 
Rainer Boese startete in der Klasse M55 im Hammerwerfen. 
Sein Sieg mit 43,84m war ungefährdet. Außerdem belegte 
er noch Platz 3 im Diskuswurf mit 35,35 m. 
Hagen Leyendecker 
Bezirksmeisterschaften 1n den Blockwettkämpfen 
• Aufgrund der hohen Wettkampfbelastung in den 
vergangenen Wochen hatten die Verantwortlichen ent-
schieden, dass eine Reihe von Leistungsträgern am 21. 
Juni 2008 eine Wettkampfpause einlegen sollten. So 
starteten in Edemissen bei den Bezirksmeisterschaften 
in den Blockwettkämpfen lediglich drei Eintracht-Schü-
lerinnen. Gewohnt leistungsstark absolvierte Jessica 
Ach illes (W13) ihre fünf Disziplinen 100 m (10,72 Sek.), 
60 m Hürden (11 ,91 Sek.), Weitsprung (4,02 m), Ball -
wurf (37,50 m) und 800 m (2 :30,09 Min .). Ihre Einzel-
leistungen addierten sich 8 nde zu 2 301 Punkten 
und Platz 1. Die Punktzah~ deutet augenbli cklich 
Rang 5 in der NLV-Bestenliste. Christina Müller und 
Sinje Clausen (beide W15) starteten im Block wett-
kampf Sprint/Sprung. Christina Müller erreichte 1 941 
Punkte und wurde Dritte. Sinje ( lausen musste nach 
3 Einzeldisziplinen aufgeben. Trotzdem kam sie auf 
1 329 Punkte. Beide Schülerinnen waren zusammen 
mit Sarah Naust, Sandra Wnuk-Lipinski und Julia Gro-
enewold (alle PSV) Mitglieder in der LG-Mannschaft, 
die 9 709 Punkte erzielte. Zu dem Kampf um den 
Mannschaftstitel war kein weiterer Verein aus dem ge-
samten Bezirk angetreten. Ähnliches war auch in den 
anderen Mannschaft swettbewerben zu beobachten. 
Eine Ausnahme bildeten lediglich die Schülerinnen B. 
Siegreich war die PSV-Mannschaft mit 10 404 Punk-
ten vor drei weiteren Vereinen. 
Hagen Leyendecker 
Erfolge bei den Bezirksmeisterschf ten der Schülerinnen in ol erode Seniorinnen siegen bei 
den Norddeutschen 
Meisterschaften 
• Der Wettergott meint es weiterhin gut mit den 
Leichtathleten. Bei herrlichem Sonnenschein kämpften 
am 7./8. Juni 2008 in Osterode 280 Schü ler und Schü-
lerinnen um die Podestplätze. Auffäl lig dabei war, dass 
die Altersklasse W12/W13 allein 107 Teilnehmerinnen 
stellte. Die 14-köpfige Mannschaft des BTSV Eintracht 
bewies mit vielen persönlichen Bestleistungen ihre 
gesteigerte Leistungsfähigkeit und konnte in meh-
reren Disziplinen auch Akzente setze n. All en voran 
wieder einmal Luca Bode (M 15). Seine überlegenen 
Siege über 100m in 11,35 Sek. und im Weitsprung 
mit 6,48 m zählten zu den herausragenden Ergebnis-
sen der Veransta ltung. Nur zwei Sprünge benötigte 
er, um den 1973 von Gerd-Michael Heid ler aufgestell-
ten M15-Kreisrekord um 9cm zu übertreffen. Jessica 
Achi lles (W13) bewies ihr Ausdauertalent über 800 m 
und siegte mit sieben Hundertstelsekunden Vorsprung 
in 2:33,71 Min„ Eine Silbermedaille und einen neuen 
Kreisrekord gab es für Thilo Emmrich (M15) für seine 
39,25 Sek. über 300 m. Fabian Brunswig (M15) muss-
te trotz persönlicher Bestleistung von 2:47,19 Min . 
über 1 000 m seinem Konkurrenten Julian (lausen 
(LG Eichsfeld) knapp geschlagen den Vortritt lassen. 
Ebenso erging es Patrick Bittner (M14). Auch er lief 
über 1 000 m mit 3:02.41 Min. persönliche Bestzeit, 
unterlag aber mit einer knappen Sekunde Rückstand 
dem Eisdorfer Hendrik Simran-Krückeberg. Einen wei-
ten Satz in die Sprunggrube machte Friederike Rothe 
(W12). Sie landete erst bei 4,71 m und belegte Platz 
2. Tabea Bleyer, Lara Müller und Neele Ueckermann, 
alle W11, ,,schnupperten " in der höheren Altersklasse 
W12/W13. Sie liefen zusammen mit Friederike Rothe 














1000m 3:02,93 Min. 4 
1000m 3:29.33 Min. 
800m 2:49,62Min. 
75m 10,60Sek. 4 
75m 10,965ek. 
Weitsprung 4,08m 
„ Paukenschlag" durch Fabian Brunswig bei den Landesmeisterschaften 
• Auch der 2. Tag der Landesmeisterschaften der Jugend 
A / Schüler A am 29. Juni 2008 in Hameln brachte zwei 
Titel für die LG Braunschweig. Zunächst schleuderte Tobi-
as Brümmer (U20, PSV) den Speer auf 60,48 m, verfehlte 
nur knapp seinen eigenen am 18. Juni 2008 in Hildes-
heim aufgestellten Kreisrekord von 60,99 m und verwies 
den Peiner Thorsten Margis (58,25 m) auf 
Platz 2. Dann setzte Fabian Brunswig (M15, 
Eintracht) zu einem unerwarteten Sololauf 
über 3 000 man. Mit fast 20 Sekunden Vor-
sprung siegte er überlegen in 9:34,78 Min. 
und verbesserte gleichzeitig Malte Webers 
M15-Kreisrekord aus dem Jahre 2005. Bei-
de Athleten nehmen mit diesen Leistungen 
vordere Plätze in der DLV-Bestenliste ein. Ne-
ben den vier Siegen der zahlenmäßig groß-
en LG -Mannschaft konnte leider nur noch 
Maximilian Wessel (M14, PSV) mit einer Me-
daille nach Hause zurückkehren. Sein Sprung 
auf die Weite von 5,46 m brachte ihm Platz 
3. Eine Reihe von persönlichen Bestleistun-
gen und Platzierungen auf den Rängen 4-8 
zeigen aber, dass die Nachwuchsarbeit sich 
in den Braunschweiger Vereinen auf einem 









männliche Jugend A, Schüler A 
mJuA 3000m 9:27,81 Min. (PB) 11 
M15 3000m 10:59,35Min. 8 
M14 3000m 10:26,29Min. 
M14 100m 12,82 Sek. 
M14 Weitsprung 5,32m (PB) 
Schülerinnen A 
M15 2000m 7:42,57Min. 6 
M15 2000m 7:43,56Min. 
• Vier Frauen der Altersklasse W60 kämpften am 
21./22. Juni 2008 bei den Norddeutschen Meister-
schaften der Seniorinnen um die Titel im 100 m-Lauf, 
im Weitsprung, im Kugelstoßen und im Diskuswurf. 
Anne-Kathrin Eriksen sicherte sich drei erste Plätze 
und überließ ihren Konkurrentinnen lediglich den Sieg 
im Diskuswurf. In der Ergebnisliste stehen 16,33Sek., 
3,58m und 7,94m als ihre Siegerleistungen. Sie steiger-
te in allen drei Disziplinen ihre persönlichen Jahresbest-
leistungen. Im Diskuswurf blieb sie jedoch bei 21,50 m 
„hängen" und musste sich Bärbel Möller (LBV Phönix 
Lübeck) mit 28,06 m deutlich geschlagen geben. Als 
zweiter Eintracht-Starter hoffte Ra iner Boese (M55) auf 
ein erfolgreiches Abschneiden. Seine Ergebnisse: Drit-
ter im Hammerwurf mit 42,03 m und ein vierter Platz 
im Diskuswurf mit 36,08 m. 
Hagen Leyendecker 
Erfolg reicher 
1. Tag bei den 
Landesmeisterschaften 
• Eigentlich ist es nicht üblich, einen Tagesbericht 
von einer zweitäg igen Veransta ltung zu schreiben. 
Doch Luca Bades Ergebnisse vom 28. Juni 2008 in 
Hameln überzeugten so sehr, dass sich dieser „Son-
derbericht" durchaus lohnt. Gleich im ersten Wett-
bewerb der Landesmeisterschaften flog er auf bisher 
im Kreis Braunschweig nicht erreichte 6,64 m und ließ 
seine Konkurrenten deutlich hinter sich. Über 100 m 
das gleiche Bild. Nach Siegen in 11,58 Sek. im Vorlauf 
und 11,31 Sek. im Zwischen lauf war Lu ca Bode auch 
im Endlauf mit 11,33 Sek. ungefährdet. Was wird der 
der zweite Tag der Landesmeisterschaften am Sonn-
tag, 29. Juni 2008, bringen (siehe Artikel li nks)7 Auf 
seinem Programm stehen noch die 80 m Hürden und 




Spargelcup der Tennis-Senioren 
Vor drei Jahren ließ sich Hans-Jürgen (besser be-
~annt als H.-J.) Fricke als frühen Saison-Höhepunkt das 
Turnier um den Spargel-Pokal einfallen, das er seitdem 
mit großem Einsatz organ isiert und für das er auch die 
Siegerpreise bei den Sponsoren besorgt. Im Bestand von 
Andreas Scholz fand sich ein mächtiger Pokal, der bau-
chig, wie er ist, wenig Gemeinsamkeiten mit d~n wohl-
schmeckenden weißen Stangen des Edelgemuses hat, 
die ihm den Namen geben. 
Doch daran hat sich bisher noch niemand gestoßen, 
schon gar nicht der diesjährige Gewinner Jörn Köhler, 
Architekt und Bauunternehmer im Ruhestand und Neu-
mitglied der Tennisabtei lung. Am Freitag, 27. Juni 2008, 
setzte er sich mit Können und Losglück als bester der 24 
Teilnehmer in den vier Runden zu 35 Minuten vor Peter 
Oppermann, Herbert Voß und Klaus Bauer durch. 
Nach den sport lichen Strapazen belohnten sich die 
Teilnehmer, aber auch diejenigen, die H.-J. Fricke bei 
Organisation und Turnierleitung behilflich wa ren - Axel 
Spanier und Andreas Scholz - mit dem „klassischen" 
Spargelgericht: Schnitzel, Spargel, neue Kartoffeln und 
zerlassene Butter. Tennisheim-Wirt Wolfgang Brazda hat-
te es in bewährter Weise zubere itet. 
Leistungsbereite, die zumindest in der ersten der zwei 
Stunden ein Einzel spielen. 
Bleibt ein Rest von drei, so gibt es einen „ Dreier ". 
Da für den Einzelspieler das schmale Einzelfe ld gi lt, für 
die beiden anderen aber das breitere Doppelfeld, gibt 
es fü r die Senioren einen zusätzlich erwünschten Nutz-
effekt. Durch das ständ ig notwend ige Umschalten von 
Einzel- auf Doppelfe ld wird zu der sportlichen Übung 
auch stärker der Verstand gefordert - nach medizinischen 
Erkenntnissen ein Mittel, die frühzeitige Vergreisung zu 
ve rh indern oder zu verlangsamen. Bleiben fünf übrig, 
die sich auf Tennis freuen, so bildet sich ein Einzel und 
ein Dreier. 
Man könnte meinen, Damen 
seien ausgesch lossen. Doch 
ein solcher Beschluß ist unbe-
kannt. Sie ziehen es vor, sich 
in klassischer Weise zu verab-
reden - mit Erfrischendem 
und Köstlichkeiten aus dem 
Picknick-Körbchen nach dem 
Sport. Einmal ging die Verab-
redung schief und die erschie-
nene Dame wurde mit offenen 
Armen in ein Senioren-Doppel 
aufgenommen. Biswei len, vor 
al lem in der Urlaubszeit, läßt 
sich auch ein Aktiver oder Jung-
Sen ior blicken. Großzügig darf 
teich spielen und den Senioren das demonstrieren, was 
sie früher selbst einmal konnten. 
Die Spielmöglichkeiten zu den beiden Vormittags-Ter-
minen sprechen sich in der Tennis-Szene Braunschweigs 
immer mehr herum. Da die Tennisabtei lung auch mit ei-
ner sehr günstigen „Schnupper-Saison" wirbt, stoßen 
immer mehr „vereinsamte" Spieler aus anderen Vereinen 
zu den Eintracht-Senioren. Einige verzichten, bevor die 
vol le Beitragspfli cht einsetzt, auf die Mitgliedschaft, eine 
ganze Reihe aber fühlt sich wohl und bleibt zum Glück 
unserer Eintracht erhalten. 
Hans Ochmann 
Unter Leitung von Erhard Koch treffen sich die Tennis-
Senioren von Eintracht ohne weitere Verabredung in der 
sommerlichen Tenn is-Saison jeden Dienstag um 10 und 
Freitag um 9.00 Uhr. Für sie gilt das Motto „Wer kommt, 
der spielt auch". Klar, dass dann, wenn die Teilnehmerzahl 
durch vier teilbar ist, alle - altersgerecht - Doppel spie-
len. Bleibt ein Rest von zwei, finden sich stets besonders er dann den Hecht im Karpfen- Das Teilnehmerfeld des Spargelcups 
Seniorensport- und Freizeit 
„Sportliche Aktivitäten" in der Senioren-Abteilung 
• Unsere Seniorensport- und Freizeitabtei lung , die 
unter der bewährten Führung von Rolf Berwecke und 
Jürgen Mönig bekanntlich einen beachtlichen Zulauf 
erhalten hat, hat neben ihren vielen Aktivitäten neu-
erdings den „Würfel-Wettkampf" (m it Preisen) ent-
Eintracht ~ :100 
1 
deckt. Er so ll nicht nur der Unterhaltung, sondern 
auch der körperlichen Fitness dienen. Damen und 
Herren jeden Alters können daran ohne besonde-
re Vorbereitung teilnehmen. Die beiden Fotos zei-
gen , welches Interesse diese „ Sportart" bereits bei 
'. 
' Eure Partner 
auf dem Weg zum Ziel! 
unseren Sen ioren gefunden hat. Übungsmög lich-
keiten dafür bestehen im übrigen bei der regelmä-





DRUCK UND VERTEILUNG 
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Druck 
3 000 Postkarten 
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Inklusive Verteilung von 3000 Postkarten 
über eine Woche in 60 Locations im Raum 
Braunschweig . 
statt 446 " 
€ 299 
1 nello 251.26 Euro, ugl. 19% MwSt. \ 




Marko Schmidtke (13. September 1973) 
Leichtathletik 
Emilie Pannach (28. Dezember 2001) 
Alina Janik (9. August 1997) 
Lotte Pensky (9. Juni 2002) 
Melina Sophie Wende (26. August 1995) 
Madlen Isabelle Wende (27. Juli 1999) 
Schwimmen/Wasserball 
Max Glindemann (28. September 1999) 
Mavie Grotewohl (7. November 2002) 
Tennis 
Lukas Lerch (6. Juni 1995) 
Klaus Kerth (9. April 1960) 
Daniel Rullkoetter (2. März 1994) 
Cedric Beith (20. Juli 2000) 
Turnen 
Beate Fichtner (19. Februar 1999) 
Fördermitglieder 
Hannelore Kohl (30 . Dezember 1935) 
Rainer Kohl (5. Januar 1964) 
Sebastian Kohl (27. Juli 1993) 
Marc Wolf (14. Oktober 1972) 
Florian Fricke (27. Dezember 1984) 
Matthias Knabe (3. Februar 1971) 
Thomas Bungart (28. August 1965) 
Thomas Misch (29. Juli 1959) 
Karl -Peter Hellemann (4. Juni 1949) 
Betina Wiegmann (1. Juli 1959) 
Klaus-Günther Wiegmann (22. Mai 1954) 
Michael llsemann (19. Januar 1970) 
Torsten Schulz (23. Juni 1968) 
Detlef Sandau (20. Januar 1959) 
Martin Rischer (21. Juli 1972) 
Juergen Mueller (7. September 1947) 
Rita Mueller (5 Apri l 1953) 
Hans-Juergen llsemann (30. Dezember 1938) 
Maik Hennigs (23. Oktober 1965) 
Marco Berghoff (22. Dezember 1968) 
Andreas Ohm (30. März 1968) 
Lars Schlote (24. Mai 1968) 
Oliver Momberger (16. Dezember 1970) 
Arne Twelmeier (25. Februar 1971) 
Stefan Ehm (28. September 1964) 
Dieter Goehl (19. Juni 1959) 
Thomas Behnke (20. April 1983) 
Lars Hanisch (9. September 1982) 
DRUCK UND VERTEILUNG 
IN BS, WF UND WOB 
Druck 
6 000 Postkarten 
-DIN A6 
. 4/4 farbig 
. 260g Postkartenkarton [ lncada Silk 1 
Inklusive Verteilung von 6000 Postkarten 
über eine Woche in 120 Locations im Raum 
Braunschweig, Wolfenbüttel und Wolfsburg. 
statt 892 50 
€ 599 
1 nello 503,36 Euro, ugl 19% MwSt ] 
- hr10rnervo1behallen -
Alle Angebote gelten bei Lieferung druckfähiger Daten. Produktionszeit 5-7 Tage. 
'-------------------Sie benötigen ein individuelles Angebot? Wir freuen uns auf ihre Anfrage. 
Telefon (0531) 798746 I Telefax (0531) 7987 471 info@newcitymedia.de newcitymedia. 
https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201805220950-0
Fußball - Amateure 
So schön, schön war die Zeit. .. wieder auf Norderney 
• .. Fahr' mit der Bahn, und Du kannst was erleben!" 
Als wir im Juni zu unserer 4. Norderney-Tour aufbrechen 
wollten, wäre uns nicht im Traum eingefallen, dass ein 
in BS eingesetzter Zug erst mit 20-minütiger Verspätung 
abfahren könnte. War aber so, und somit verpassten wir 
unseren Regionalexpress zur Nordsee in Hannover. 
Glücklicherweise haben wir mit Peter M. einen Bahn-
beamten in unserer Mannschaft, der es in Hannover in-
nerhalb weniger Minuten irgendwie hinbekam, dass wir 
mit unseren „Bi llig -Tickets" bis Bremen per ICE fah ren 
durften. So konnten wir unseren Regional-Express über-
holen und in Bremen in „unseren" Zug umsteigen. An 
dieser Stelle noch einmal „ Hut ab, Peter!" 
Der Rest der Hinfahrt, die wir dieses Mal mit 19 Teil-
nehmern (Rekord!) bestritten, verlief feucht-fröhlich aber 
unproblematisch, sodass selbst hoch gestresste Mann-
schaftskollegen tiefenentspannt in Norderney ankamen. 
Die Musik, die diesmal etwas Freddy Qu inn-lastig war 
( .. Schön war die Zeit", ,,Fährt ein weißes Schiff nach Hong 
Kong" u.a .) kam vom mitgebrachten Kassettenrecorder-
Freddy hatte seine Gitarre leider vergessen. 
So schön, schön war die Zeit.. 
Dieses Mal übernahmen wir die obligatorischen Fahr-
räder schon am Hafen - eine ungemeine Erleichterung. 
Nächstes High light: die neue Jugendherberge, die weder 
bei den Zimmern, noch bei der Verpflegung Wünsche 
offen ließ. Echt Klasse, da fahren wir wieder hin ! Das 
abendliche Rahmenprogramm verlief in bewährten Bah-
nen (Kolumbus, Fischerkate, Inselkeller). Ausfälle waren an 
den beiden Tagen die Ausnahme - auf Namensnennung 
verzichten wir mit Rücksicht auf die Angehörigen. 
Dieses Jahr erstmals durchgeführt: eine kleine, ver-
wegene Schar von durchtrainierten Alten Herren wagte 
den 6-Kilometer-Marsch zum Schiffswrack an der äu -
ßersten Ostküste der Insel. l andschaftlich sehr zu emp-
fehlen, leider fehlen gastronomische An laufstationen. 
Zurück waren es auch noch mal 6 km, kam uns aber ir-
gendwie länger vor. 
Nach Rückkehr von diesem Ausflug litten doch eini-
ge Tei lnehmer unter deutlicher Unterhopfung, sodass 
es zu einem ungeplanten Stopp bei „Onkel Thomas· 
Hütte" kam. 
Auf weitere Aktivitäten wie die Beobachtung des Be-
ach-Soccer-Turniers der Jugend, Ersteigen des Leuchtturms, 
Beach-Volleyball mit der bekannten Nationalspielerin Tina 
Fischer, Spielereien mit Sportdrachen, Baden im Meer 
(18° C), Erfahrungsaustausch mit Fußballspielerinnen 
aus Bielefeld und Kletten aus Münster sowie der Start 
der EM kann hier aus Platz- und Zeitgründen nicht nä-
her eingegangen werden. Zweieinhalb Tage Norderney 
sind einfach zu kurz. Deshalb bleiben wir im nächsten 
Jahr einen Tag länger. .. 
Letzter Tag: Abgabe der Fahrräder, Fährüberfahrt und 
Verzehr leckerer Fisch- und Krabbenbrötchen, bevor es 
in den Zug ging. 
Die Rückfahrt gestaltete sich unter wohlwollender Mit-
einbeziehung unbeteil igter Mitfahrer aller Altersklassen 
abwechslungsreich und lustig. Es wurden großzügig Rest-
bestände an Haribo und Salami vertei lt. Einzig die Bahn -
Ordonanz versagte: schlappe 6 Flaschen Bier hatte er für 
uns - für 19 Durstige eindeutig zu wenig. 
Das Fazit gleicht dem der Vorjahre: wir kommen wie-
der, in 365 Tagen! 
Detlev Schroeder, Andreas Klaus 
Unsere Alte-Herren -Fußballer beobachten das bunte Treiben beim Beach-
19 „Alte Löwen" vor der Jugendherberge auf Norderney 
• Soccer-Turnier 4lt 
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe ist Mittwoch, der 3. September 2008. 
Berichte und Fotos konnen auch per E-Mail an den Pressewart des Gesamtvereins gesendet werden· eintracht@subway.cc 
Gesamtverein 
Nachruf 
Heinrich Schrader t 
ein großer Einträchtler 
Heinrich Schrader ist am 29. April 2008 von uns ge-
gangen. Viele Jahrzehnte war er der Braunschweiger 
Eintracht verbunden. Er, der langjährige Vorsitzende 
des SV Schapen, war neben seinem Heimatverein 
immer ein überzeugter Einträchtler. 
Über viele Jahrzehnte hat er der Braunschweiger 
Eintracht geholfen. In jeder finanzell schwierigen Si-
tuation haben wir uns ganz selbstverständlich an ihn 
wenden können und Hilfe erfahren. Viele Jahre war 
er Vorsitzender unseres Wirtschaftsbeirates. Durch 
sein ausgleichendes Wesen hat er viele entstehende 
Konflikte beseitigt. 
Wir haben mit ihm einen Freund der Braunschweiger 
Eintracht verloren und trauern mit seiner Familie 
und Freunden. 
Das Präsidium der Braunschweiger Eintracht 
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Andreas Becker (Fußball) (0171) 2655323 
Andreas Pleye (Leichtathletik)· (0533 1) 905057 
Peter Weirauch (Handball) (0 53 04) 48 72 
Dirk Blumenberg; komissarisch (Hockey) (05 31) 691894 
Axel Fricke (Tennis)· (05 31 ) 43226 
Peter Werner (Wintersport) · (053 52) 9072 86 
.l\ndreas Jost (Schwimmen/Wasserball) (0 53 07) 26 02 
Hannelore Klotz (Turnen)· (0531) 326281 
Jens W,nterbur (Basketball) (05 31) 618 31 47 
Rolf Berwecke (Senioren) (0531) 312772 
N.N. (Schach) 
Wolfgang Westphal (2.Schatzmeister) · (05307) 2400 
Adolf Sülflow (Liegenschaftsref.) (0 531) 6917 66 
Jörg Schreiner (Sportwart)· (0171) 3058799 
Gerald Gaus (Pressewart) (0531) 682040 
Ursula Blumenberg (Frauenwart) (0531) 682865 
Jörg Schreiner (Jugendwart, komm.) 
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Einladung 
Ordentliche Mitgliederversammlung des 
Braunschweiger Turn - und Sportverein 
„ Eintracht " von 1895 e. V 
Montag, den 1. Dezember 2008, um 19.00 Uhr 
(Einlass ab 18.00 Uhr), im VIP-Zelt auf dem Stadi-
ongelände des Eintracht Stadions an der Hamburger 
Straße 210 
Tagesordnung 
1. Begrüßung und Feststellung der Beschluss-
fähigkeit der Versamm lung 
2. Genehmigung des Protokolls der Ordentlichen 
Mitgliederversammlung vom 3. Dezember 2007 
sowie der Außerordentli chen Mitgliederver-
sammlung vom 22. Januar 2008 
3. Ehrungen 
4. Feststellung der stimmberechtigten Mitglieder 
5. Bericht des Präsidiums 
6. Entgegenn ahme des Jahresa bschlusses 
2007/2008 
7. Bericht der Rechnungsprüfer 
8. Entlastung des Präsidiums 
9. Bericht des Aufsichts rates der Eintracht 
Braunschweig GmbH & Co. KGaA sowie der 
Eintracht Braunschweig Management GmbH 
10. Entlastung des Aufsichtsrates der Eintracht 
Braunschweig GmbH & Co. KGaA sowie der 
Eintracht Braunschweig Management GmbH 
11 . Neuwahl der Aufsichtsratsmitglieder der Eintracht 
Braunschweig GmbH & Co. KGaA sowie der 
Eintracht Braunschweig Management GmbH 
12. Entlastung des Wirtschaftsbeirates 
13. Antrag auf Änderung der Satzung des 
BTSV Eintracht von 1895 e.V. in folgenden 
Paragraphen: 
§ 2 Vereinszweck, § 3 Gemeinnützigkeit, § 4 
Verbandszugehörigkeit, § 8 Mitglieder, § 10 Ende 
der Mitg liedschaft, § 12 Rechte und Pflichten 
der Mitglieder, § 15 Mitgliederversammlung, § 
16 Präsidium, § 17 Vorstand, § 18 Wirtschafts-
beirat,§ 20 Rechnungsprüfer,§ 21 Abtei lungen, 
§ 25 Inkrafttreten 
14. Sonstige Anträge 
15. Verschiedenes 
Stimmberechtigt sind gemäß § 12, Abs. 4 der Satzung 
nur ordentliche Mitglieder, die am 1. Dezember 2008 
das 18. Lebensjahr vollendet haben. Ein Anspruch 
auf Zutritt zur Versammlung ist von der Vorlage des 
gültigen Mitgliedsausweises abhängig. 
Die Niederschriften der Mitgliederversammlungen 
(zu Tagesordnungspunkt 2.), der Jahresabschluss des 
Vereins (zu Tagesordnungspunkt 6.) sowie der Antrag 
zur Satzungsänderung (zu Tagesordnungspunkt 13 .) 
liegen in der Zeit vom 24. November bis 8. Dezember 
2008 in der Geschäftsstelle des Vereins zur Ansicht 
aus oder stehen als Kopie zur Verfügung. 
Braunschweig, im September 2008 
Ihr Sebastian Ebel 
Präsident 
Info 
Heimspiele der Bundesliga-Damen 
Samstag, 18.10.2008 14.00 Uhr 
Eintracht Braunschweig vs. Berliner HC Sonntag 
19.10.2008 12.00 Uhr 
Eintracht Braunschweig vs. TuS Lichterfelde 
Ort: Kunstrasenplatz an der Guntherstraße, Ostseite 
des Stadiongeländes, Eingang neben der Polizei 
Hockey 
Anke Kühn und Tina Bachmann erreichten 
einen vierten Platz bei der Olympiade in Peking 
• Mit Anke Kühn und Tina Bachmann war unser Verein 
mit zwei Sportlerinnen bei den Olympischen Spielen 
im August in Peking vertreten. Die Hockeydamen aus 
unserem Bundesligateam nahmen beide zum zweiten 
Mal an Olympischen Spielen teil. 
Die 27-jährige Anke Kühn absolvierte seit 2003 bereits 
über 140 A-Länderspiele und gilt als Führungsspielerin im 
Kader der deutschen Nationalmannschaft. Sie ist Lehrerin 
für Grund- und Realschu len. Auch Tina Bachmann ist 
Lehrerin. Die 30-jährige Defensivspezialistin fungierte in 
Peking als Abwehrchefin und absolvierte bisher über 150 
A-Länderspiele. 
Leider verliefen die Spiele in China nicht ganz so erfolg-
reich wie vor vier Jahren im Rahmen der Olympiade in 
Athen, als die deutschen Hockeyspielerinnen mit Anke 
Kühn und Tina Bachmann als Olympiasiegerinen Gold- 1 
medaillen gewannen. Nach den Niederlagen im Halbfinale 1 
gegen Gastgeber China und im „kleinen Finale" um Bronze 
gegen Argentinien wurde der vierte Platz erreicht. 
Damit hatten die ~ n Einträchtleri nnen diesmal 
keine Medaille im Gepack, als sie bei ihrer Rückkehr 
von lnga Matthes, Dirk Blumenberg, Christian Bethge, 
Vanessa Schmidt, Cora Eilhardt sowie Heino und Caroline 
Schweibs am Flughafen in Hannover empfangen wurden. 
Aber auch ein vierter Pliiii,n einem olympischen Tu, nier 
ist aller Ehren wert. • 
Gerald Gaus 
Ottinger mit Tina Bachmann und Anke Kühn 
Foto: Gerald Gaus 
Ferien in Braunschvveig - ein toller Erfolg 
• Auch in diesem Jahr hat sich die Hockey-Abteilung 
an der FiBS Aktion, Ferien in Braunschweig, beteiligt. Am 
18. und 19. August war es dann so weit. Voller Erwar-
tung auf zahlreiche Teilnehmer waren Trainer und Mütter, 
die für das leibliche Wohl sorgten, gekommen. Was dann 
geschah hat uns alle überrascht, 58 Kinder trugen sich in 
die Teilnehmerliste ein, trotz dunklem Himmel und einer 
hohen Regenwahrscheinl ichkeit. Soviel wie nie zuvor. Die 
Kinder wurden in mehrere Gruppen aufgeteilt, damit gut 
gearbeitet werden konnte. Die Mütter aus verschiedenen 
Jugendmannschaften besorgten in der Zwischenzeit das 
Mittagessen. Der zweite Tag war ähnlich aufgebaut, nur 
dass allen das Wetter besser gefallen hat. Am Ende dieses 
Tages wurden die Kinder mit einer Dusche aus der Bereg-
nungsanlage für ihre wirklich gute Mitarbeit an den zwei 
Tagen belohnt, hoffentlich hat sich niemand eine Erkältung 
zugezogen. Allen teilnehmenden Kindern hat es viel Spaß 
gemacht. Einige Eltern haben bereits Interesse an einem 
Beitritt ihrer Kinder zum Verein und der Hockey-Abteilung 
bekundet. Es würde uns freuen, wenn die Arbeit der Trai-
nerinnen und Trainer sowie der Mütter dadurch belohnt 
wird. Ich möchte mich auf diesem Weg bedanken bei: Frau 
Krusch, Frau Gessing und Frau Vollbrecht für ihre Arbeit 
in der Küche; Hartmut Wendt, Wolfram Pahl, Alessandra 
Lesch, Laura Krusch, Miriam Statnik und Arevinth Sarma 
für ihre, mit viel Geduld, erteilten Trainerstunden. Es hat 
Spaß gemacht mit Euch zu arbeiten. 
Horst Kanne 
Die weblose Zeit 
der Hockeyabteilung ist vorbei! 
Auf unserer Homepage, die sich nach und nach füllt, 
präsentieren wir nicht nur ständig Neuigkeiten aus 
der Abteilung und stellen unsere Mannschaften vor, 
es finden sich auch die aktuellen Hockey-Regeln, die 
Trainings- und Spielzeiten, ein Einblick in die Historie 
und eine Abteilungsbeschreibung. Schaut einfach 
mal vorbei , auch wenn noch nicht alles perfekt 
ist - es lohnt sich! 
w w w.eintrachthockey.com 
Neue Trikots für Kooperation mit der B-Jugend des BTHC 
• Die Mannschaften von Eintracht und BTHC haben 
in der weiblichen B-Jugend für dieses Jahr eine Koope-
ration geschlossen. So ist in Braunschweig wieder eine 
leistungsstarke Mannschaft in der Jugend, unter dem 
Namen Braunschweig, gebildet worden, die aktue ll 
ungeschlagener Tabellenführer in Niedersachsen ist 
und darüber hinaus die Teilnahme an der Endrunde 
der Deutschen Meisterschaft anstrebt. So haben die 
Mädchen die Chance, sich den Bundestrainern zu 
zeigen. Dieses gemeinsame Team soll später in den 
Damenmannschaften vom BTHC (Reg ional liga) und 
Eintracht (Bundesliga) für za hlreiche starke Nach-
wuchsspieler sorgen. 
In der Feldsa ison wird mit zwei Großfeldmann-
schaften in der Meisterliga gespielt. Dafür benöti-
gten die jungen Damen neue Trikots, die von der 
„VOW Real Estate AG", einem seit über 35 Jahren 
in Braunschweig tätigen Immobilienunternehmen, 
gesponsort wurden. Trainiert werden die Damen 
von Jonas Oetken, Ti Iman Schulz-Klingner und lnga 
Matthes. Bei den aktuellen Erfolgen wird bereits 
über eine weitere Kooperation, nach diesem „ Probe-
jahr", nachgedacht. 
Horst Kan ne 
Oberste Reihe von links: Juliane Kuhle, Lean Joop, Mila Nolting, Katarina Leppaenen, Jessica Ziegert, 
Heti Osterloh, Eileen Boginski, Lina Rössig, Pia Horstmann, Anne Schulz, Julia Buchmann, Dinah Fröhlich, 
Marlene Siebert, Pau la Künnecke, Lara Huschert, Greta Colmsee, Mareike Schröder, Ann-Kathrin Fischer, 
Pia Menke, untere Reihe von links: Mariam Taherdin, Maria Brokmann, Carolina Lang, Josephine Behrens, Mia 
Gersdorf, Ann ika Noske, Friederike Noske, Eileen Peter. 
https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201805220950-0
Leichtathletik 
3 Einträchtler in den Mittelstreckenendläufen bei den Deutschen Meisterschaften 
• Am 5. Juli 2008 in Nürnberg quali fizierten sich 
aus den Vorläufen drei LG -Mittelstreck ler für den 
800 m-Endlauf bei den Deutschen Meisterschaften . Wie 
erwartet Rene Herms (MTV) und überraschend auch 
Sören Ludolph (Eintracht) als Sieger des 2. Vorlaufs in 
1 :50,90 Min . und Andreas Kuhlen (Eintracht) als Acht-
schnel lster mit 1:51,12 Min. Ihnen gleich zog auch Jonas 
Hamm (LG, Eintracht) problemlos in den Endlauf ein, 
allerd ings nicht über 800 m, sondern er hatte sich für 
die 1 500 m-Distanz entschieden . 
Jonas Hamm konnte leider das Tempo an der 
Spitze seines End laufs nicht mitgehen, ersch ien nur 
einmal an dri tte r Pos ition wä hrend des Rennens 
in ge hörigem Abstand zu den beiden Führend en 
und landete schließlich auf Platz 7. Seine Zeit von 
3:46, 16 Min . bedeutete zwa r persönliche Jah res-
bestze it und ganz nebenbei auch Vere insrekord, 
doch se ine sportlichen Ziele wa ren sicherl ich höher 
gesteckt . Denn imm erhin best and di e Chance 
aufgrund der doppelten Staatsbürgerschaft, bei den 
Starke Konkurrenz bei den 
Deutschen Senioren-Meisterschaften 
• Vom 11.-13. Juli 2008 kämpften in Schweinfurt die 
besten Sen iorinnen Deutschlands um Medaillen und 
Platzierungen. Seit Jahren in diesem Kreis mit dabei: 
Anne-Kathrin Eriksen. Ihre Form ist nach längerer Verlet-
zungspause ansteigend, doch zu Medaillen reichte die 
knappe Zeit der Rekonvaleszenz diesmal nicht ganz. Das 
beste Ergebnis erzielte sie im Weitsprung mit persön-
licher Jahresbestleistung. 3,65 m bedeutete Platz 4. Der 
Sieg ging an Ingrid Meier (TSV Zwirndorf) mit 4,46 m. 
Die Zwirndorferin war auch über 100 m mit 13,98 Sek. 
die Schnellste, Anne Kathrin Eriksen wurde Achte mit 
16,49Sek., nachdem sie sich als Vierte des 2. Vorlaufs 
mit 16,79 Sek. für den Endlauf qual ifiziert hatte. Die 
Goldmedaille im Diskuswurf errang Bärbel Engster (LG 
Olympia Dortmund) mit 29,68 m. Anne-Kathrin Eriksens 
weitester Wurf landete bei 21,87 m und brachte Platz 5 
bei 9 Tei lnehmerinnen. 
Hagen Leyendecker 
Erneuter Staffelsieg mit Anne-Kathrin Eriksen 
• Die 16. Europameisterschaften der Senioren riefen, und 
3 693 Athleten aus 41 Nationen kamen vom 23. Juli 2008 
bis zum 3. August 2008 nach Ljubljana. Keine Norm war 
zu erfüllen, jeder Sportler war herzlich willkommen. Ein 
leichtathletisches Fest, das versucht, sportlichen Ehrgeiz 
und individuelle Reise lust miteinander zu verknüpfen! 
665 deutsche Aktive waren dem Ruf gefolgt, unter 
ihnen auch wieder Anne-Kathrin Eriksen. Sie hatte sich 
für die drei Disziplinen Sprint, Weitsprung und Diskus-
wurf gemeldet, in denen auch gewisse Endkampf-
chancen bestanden. Pünktlich am 26. Juli 2008 setzte 
bei den 100 m-Vorläufen der Regen ein, sodass an Best-
zeiten nicht zu denken war. Mit 16,51 Sek. verfehlte 
Anne-Kathrin Eriksen zwar um 0,2 Sek. den Endlauf, 
war aber unter 14 Läuferinnen mit einer Hundertstelse-
kunde Vorsprung Viertbeste von fünf deutschen Starte-
rinnen. Dieser Erfolg sicherte ihr die erhoffte Qua lifika-
tion fü r die W60-Sprintstaffel am 3. August 2008. Am 
28. Juli 2008 stand der Weitsprung auf dem Programm. 
Die persön liche Jahresbestweite von 3,68 m und Platz 5 
wies am Abend die Ergebnisliste aus. Im Diskuswurf gab 
es am 31. Juli 2008 leider keine Fortschritte. Der 13. Platz 
mit 21,92 m entsprach sicherlich nicht ganz den Erwar-
tungen. Höhepunkt war wie so oft am letzten Tag die 
Staffel. Nur der DLV war in der Lage, diesen Wettbe-
werb zu beschicken. Folgerichtig war der Sieg vorpro-
grammiert. Mit dem Europameister-Titel im Gepäck kehrt 
Anne-Kathrin Eriksen a s der slowenischen Hauptstadt 
zu rück. Die Eintracht- emeinde gratuliert! 
Hagen Leyendecker 
4. Platz und M15-Kreisrekord bei de~ 
Deutschen Schüler-Blockwettkampfrffeisterschaften 
• Die besten Schüler-Mehrkämpfer Deutschlands trafen 
sich am 9. August 2008 in Rhede, um in den Blockwett-
kämpfen ihre Meister zu ermitteln. Luca Bode hatte sich 
für die Teilnahme am BWK Sprint/Sprung entschieden 
und hoffte nach seinem Kreisrekord von 2 964 Punkten 
im Frühjahr erneut auf ein gutes Ergebnis. Dass ihm dieses 
Vorhaben in so glänzender Weise gelang, war nicht unbe-
dingt zu erwarten. Denn eine Verletzung hatte seine Vorbe-
reitungen behindert. Der Hochsprung mit 1,68m deutete 
noch nicht an, dass ein Spitzenplatz in dem 37-köpfigen 
Feld am Ende in der Ergebnisliste stehen würde. Doch 
mit 11,20 Sek. über 80 m Hürden und einem neuen Kreis-
Gesamtverein 
rekord arbeitete sich Luca Bode auf den 13. Rang vor. 
6,19 m im Weitsprung waren für den Einträchtler durch-
schnittlich, ein wenig weiter hätte es ruhig sein können. 
Trotzdem Rang 11 nach drei Diszip linen. Der 100 m-Sprint 
in 11,45 Sek. und eine unerwartete Steigerung im Speer-
wurf um über 10 m auf 44,08 m katapultierten Luca Bode 
mit 3 032 Punkten noch auf den 4. Platz, nur 10 Punkte 
entfernt vom Landesrekord. Und diesen hält seit vier Jahren 
immerhin Thorsten Margis (LG Edemissen/Peine), der erst 
kürzlich den vierten Platz im Zehnkampf bei den Jugend-
Europameisterschaften belegte. 
Hagen Leyendecker 
DANKE - Archivar Hermann Nolte! 
• Seit mehr als zwei Jahrzehnten pflegte Herrmann Nolte 
(Foto rechts) das Archiv der Braunschweiger Eintracht. Nun 
hat er seine ehrenamtliche Tätigkeit aus alters- und gesund-
heitlichen Gründen in andere Hände geben müssen. 
In seiner über 20-jährigen Tätigkeit hat der heute 
83-jährige Ehrenvorsitzende unserer Basketball -Abtei lung 
in liebevoller, akribischer Arbeit die vielfältigen Aufgaben, 
die mit einem Archiv zusammenhängen, zu Hause und 
in einem kleinen Raum im Stadion bewältigt. Die vielen 
Pokale, Auszeichnungen, Bi lder, Filme, Trikots und Briefe 
sind nur ein kleiner Bestandteil unseres Archivs. Alle Stadi-
onzeitungen, Vereinsnachrichten, Flyer, Plakate und Schrift-
stücke des Vereins wurden gesammelt und geordnet. 
Täglich wurden alle örtlichen Zeitungsartikel über 
Eintracht ausgeschn itten und in den entsprechenden 
Ordnern archiviert. 
Viele Nachlässe von Einträchtlern aus allen Abteilungen 
wurden durch Hermann Nolte geordnet und katalogisiert. 
Er und wir können stolz sein auf unser Archiv. Das ist Dein 
Werk, Hermann Nolte. Wir sagen herzl ichen Dank, dass 
Du vie l Freizeit für die Eintracht mit ihren verschiedenen 
Abteilungen und ihrer Geschichte geopfert hast. 
Jetzt hoffen wir noch, dass der Stadionumbau bald 
beginnt und wir dann einen Raum als Vereinsmuseum 
zur Verfügung haben. Dann können wir auch fü r die 
Öffentlichkeit das zugängl ich machen, was Du in den 
Jahren geschaffen hast. 
Du hast nun die Leitung des Archivs offiziell an Helmut 
Menz (Foto links) übergeben und stehst dem neuen Archiv-
Verantwortlichen nach Deiner Aussage jederzeit beratend 
zur Seite. Auch dafür herzlichen Dank. 
Wir wünschen Herrn Menz die gleiche Freude und 
Intensität bei seiner neuen Aufgabe, wie Du sie über viele 
Jahre gezeigt hast. Er wird das Arch iv in Deinem Sinne 
weiter pflegen und führen. 
Präsidium, Vorstand und alle Einträchtler 
Olympischen Spielen für Finnland zu sta rten . Dieser 
Traum dürfte nun in wei te Ferne gerückt se in . 
Dann setzte sta rker Regen in Nürnberg ein. An 
eine schnell e Ze it war daher über 800 m nicht zu 
denken. Die beiden besten 800 m-Läufer der Sa ison 
Robin Schembera (TSV Bayer Leverkusen , 1 :51,47 Min ) 
und Rene Herms (1 :51,65 Min .) machten wie erwartet 
den Sieg unter sich aus, doch dahinter nutzte der 
19-jä hrige Sören Ludolph die Gunst der Stunde und 
spurtete auf der Zielgeraden gegen Nils Schumann 
(Erfurter LAC) in 1:52,12 Min . auf den Bronzeplatz. 
Ein großartiger Erfolg in der noch jungen Karriere des 
talentierten Mittelstreck lers. Auch Andreas Kuhlen, 
dessen Einzug in den Endlauf schon nicht selbstver-
ständli ch war, li eß noch zwei Läufer hinter sich und 
erkämpfte sich in 1 :53,04 Min . ein en beachtens-
werten 6. Pl atz. Gratu lation den vier LG-Läufern , 
auch wen n Rene Herms und Jonas Hamm sich mehr 
erhofft hatten 
Hagen Leyendecker 
Erst Kreisrekord, dann Wechselfehler 
• Bei den Deutschen Jugendmeisterschaften vom 18. 
bis 20. Juli 2008 in Berl in liefen die drei Einträchtler Oliver 
Grosenick, Nicholas Gläser und Luca Bode zusammen mit 
Tom Gropp (PSV) als Viertem im 1. von fünf Vor läufen 
zwar einen neuen B-Jugend-Kreisrekord für 4 x 100 min 
44,46 Sek , doch das A- Finale mit den besten acht Staf-
feln war mit dieser Zeit leider nicht zu erreichen So blieb 
die Hoffnung auf eine weitere gute Leistung im B-Finale. 
Doch wie schon in Bremen bei den NLV-Meisterschaften 
scheiterte die Staffel im entscheidenden Augenblick an 
einem Wechselfehler und musste aufgeben. Entäuschung 
bei den Läufern und den Trainern Simone Hübner und 
Dennis Wittkuhn (PSV). Den A-Endlauf gewann TSV Bayer 
Leverkusen in 42, 11 Sek., das B-Finale LAC Erdgas Chem-
nitz in 43,46 Sek. 
Hagen Leyendecker 
Das Somm~i est, inzwischen 
eine „feste a röße" im Saisonablauf! 
• Simone Hübner und Ralf Weber, die Initiatoren des 
Sommerfestes, hatten auch in diesem Jahr wieder alles fest 
im Griff. Das idyl lisch gelegene DLRG-Heim in Watenbüttel 
war am 22. August 2008 bestens geeignet, den etwa fünfzig 
Jugendlichen und zahlreiche Müttern und Vätern eine schüt-
zende Herberge bei Dauerregen zu bieten. Das Wetter tat 
der guten Stimmung keinen Abbruch, zumal ein reichhaltiges 
Büffet mit schmackhaften Salaten, knackigen Würstchen bis 
hin zu verführerischen Mohrenköpfen und Gummibärchen 
half, den aufkommenden Hunger zu vertreiben. Im Rahmen 
dieses Festes wurden erstmals auch die Ehrungen für das 
vergangene Jahr durchgeführt. Eine Europameisterschaft, 
Fußball 
4 Titel bei den Norddeutschen Meisterschaften, 13 Siege 
bei den Landesmeisterschaften und 11 Vereinsrekorde galt 
es, mit der Übergabe von Kacheln zu würdigen. Eine stolze 
Bilanz, wie auch unter dem Stichwort Chronik auf unserer 
Homepage nachzulesen ist. Darüber hinaus wurden als Klas-
senbeste Jessica Achilles (Schülerinnen), Luca Bode (Schüler), 
Malte Weber (Jugend), Anouar Jemayai (Männer), Gerhard 
Flachowsky (Senioren) und Anne-Kathrin Eriksen (Seniorinnen) 
ausgezeichnet. Ein besonderer Dank an die Eltern, die durch 
ihre Sachspenden zum Gelingen dieser inzwischen zur Tradi-
tion gewordenen Veranstaltung beigetragen haben. 
Hagen Leyendecker 
Schiedsrichter des Jahres 
kommt von Eintracht Braunschweig 
• Tillmann Bollow ist Schiedsrichter des Jahres 
2008. Der 17-jährige Unparteii sche von Eintracht 
Brau nschwe ig wu rde auf dem letzten Schieds-
ri chterl eh rabend des Schiedsrichterau sschusses 
Braunschweig am Freitag, den 15. August, offi-
ziell geehrt. Eintrachts Schiedsri chter-Obmann 
Peter M eye r überreichte aus diesem Anla ss ein 
kl eines Präsent. 
Mit dem Titel des Schiedsrichters des Jahres wurde 
die besondere Leistung und das Engagement von 
Tillmann Bollow gewürdigt. Gem einsam mit zwe i 
weiteren jungen Schiedsrichtern des Krei ses Braun-
schweig wurde Tillmann dem Sch iedsrichterausschuss 
vo rgeschlagen. Ausschlaggebend dafür, dass die 
Wah l auf den jungen Löwen fiel, wa ren se ine guten 
Leistungen in Regelfragen, im sport li chen Bereich 
und bei den Beobachtungen der von Tillmann gelei-
teten Partien. 
Tillmann Bollow ist seit seinem 14. Lebensjahr 
Schiedsrichter. Eintracht Braunschweig gratu liert Till-
mann Bollow zu der to llen Auszeichnung und wü nscht 
für den we iteren Weg viel Glück und Erfol g! 
Nadia Bremer 
https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201805220950-0
Senioren- und Freizeitsport 
Eintracht-Senioren in Berlin 
• Mit großen Erwartungen starteten wir am 24. Apri l zu 
unserer dreitägigen Berlin-Reise, die von Rolf Berwecke 
und Jürgen Mönig hervorragend vorbereitet und orga -
nisiert war. Schon bei der Anreise zeigte sich bei allen 
50 Personen eine gute, lockere Stimmung, die sich durch 
die Frauensektrunde und das von Erika Binner gespon-
serte Kuchensortiment noch steigerte. 
Da unser Hotel Ellington an der Nürnberger Straße 
ganz nahe bei Europacenter und KdW lag, zeigte sich 
gleich bei ein igen Teilnehmerinnen ein reges Kaufinte-
resse. Nie werde ich die leuchtenden Augen Erich Friedrichs 
vergessen, als er ein besonders leichtgängiges Spargel-
schälmesser in einem Geschäft entdeckte. 
Doch viel Zeit blieb für solche Scherze nicht. Stadtrund-
fahrt, Besichtigung des Bundestages, abendlicher Besuch 
bei den Stachelschweinen, ausgiebige Beköstigung in urigen 
Bierlokalen und vieles mehr ließen die Zeit dahinschmelzen. 
Dazu trug auch das warme Frühlingswetter bei, das uns 
keine Sehnsucht nach dem Hotelzimmer gestattete. 
Absoluter Höhepunkt aber war der Besuch im Deut-
schen Bundesrat, wo wir eine exzellente Führung erhielten, 
an der Sitzung, die von Ole von Beust geleitet wurde, teil-
nehmen durften und in einem abschließenden Gespräch 
viele interessante Dinge über das hohe Haus erfuhren. 
Ermöglicht hatte das die Einladung, die wir vom Direktor 
des Bundesrates, unserem Eintracht - Aufsichtsratsmitglied, 
Herrn Dirk Brauer, erhalten hatten. Er ließ es sich auch 
nicht nehmen, uns persönlich zu empfangen und uns mit 
blaugelbem Schal und zwei Eintracht - CDs zu erfreuen. 
Er berichtete uns von seinen und von den Aufgaben des 
Bundesrates im allgemeinen. Für dieses eindrucksvolle, 
herausragende Erlebnis sind wir sehr dankbar. 
Zu guter Letzt führte uns eine Schifffahrt von Potsdam 
nach Werder, wo wir nicht nur schmackhaft in einem Fisch-
lokal zu Mittag aßen, sondern auch das größte Ereignis des 
Ortes, das Kirschblütenfest mitfeierten, bevor uns der Bus 
wieder am Eintracht-Stadion absetzte. Diese Reise war für 
alle ein unvergessliches Erlebnis. 
Kurt Lütjens 
Von Abteilungs-Mitgli ed Erika Binner hergestellte „Amerikaner" mit essbarem 
Eintracht-Wappen . 
Der Di rektor des Bundesrates, Dirk Brauer, in seinem Büro mit Rolf Berwecke 
und Jürgen Mönig (rechts). Fotos: Jürgen Mönig 
Sommerfest 
• Am 19. Juli 2008 startete das traditionelle Sommerfest 
der Tennisabteilung. Das Motto der Feier lautete diesmal 
„Fiesta Espana". Der Vergnügungsausschuss und der 
Vorsitzende der Tennisabteilung, Axel Fricke, begrüßten 
zahlreiche Tennisfreunde aus dem In- und Ausland. 
Das span ische Nationalgericht aus Valencia, die Pael la, 
wu rde vom Tenniswirt Wolfgang Brazda mit südlän-
Der Vergnügungsausschuss 
Eintracht ~ 1'100 
discher Gelassenheit zubereitet und serviert. Bis auf das 
Wetter, das so gar nicht mediterrane Züge annehmen 
woll te, war alles perfekt und auch im nächsten Jahr 
darf man gespannt sein, was unsere Damen und Herren 
wieder aus dem „ Hut . ern werden". Wir freuen uns 
jetzt schon darauf. 
Martin Vogt 
Abteilungsvorssitzender Axel Fricke und Sylvia Althoff 
Eure Partner 
auf dem Weg zum Ziel! 
Stadtmeisterschaften 
im Doppel auf der 
Tennisanlage 
• Bei herrli chem So mnAvetter fa nd en am 
letzten Augu stwochenenP die Bra un schwe iger 
Stadtmeiste rschaften im Doppe l statt . W ie man 
der Fachve rba nd svors itzen den Kri m hil d von 
Bredow-Dahlke entnehmen durfte, waren An lage 
und Organi sation der Mi erschaften so gut 
gelungen, dass auch im ·hsten Jahr wieder 
bei Eintracht diese Doppel-Me isterschaft ausge-
tragen werden soll. 
Sport lich gesehen gratul ieren w ir de n 
Einträchtlern Ferdi Köberl und seinem Partner 
Dr. Thomas Hach zum 2. Plat z be i den Herre n 
50 und Monika Kl ingenberg sowie Br ig itte 
Köberl bei den Frauen 50 ebenfa ll s zur V ize-
stadtmeisterschaft. 
Besuchen Sie uns auch im Internet unter www. 
tenn is-e int rach t-bs .de 
Martin Vogt 
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Sa Koelsch (26.41988) 
Katrin Dahlheim (27.6.1971) 
Fußball 
Christian Horst (7.41990) 
Loaiy Badaoui (11 .7199 1) 
Nils Goewecke (16.7.1991) 
Marvin Maczuga (11 .7.1991) 
Florian Kramme (2.2.1994) 
Loannis Moisid is (2.3 1991) 
Leander Petry (24.42001) 
Fabian Friedrich 30.5.2001 ) 
Arian it Zhubi (23 6 1996) 
Rene Buck (22 2 1991) 
Nico Ci lensek (5.1.1994) 
Thomas Meibohm (3.2.1994) 
Alpay Torum (19.12.1998) 
Turhan Guel (24.10.1990) 
Sascha Fassa (14.5.1974) 
Karim Bellarabi (8.4.1990) 
Seyyid Goerguelue (19.6.2002) 
Tobias Mueller (4.7. 1991) 
Abdullah Uenal (29 7 1991) 
Hockey 
Charlotte Krause (3.12.1989) 
Senioren- und Freizeitsport 
Dr. Eckhard Hermstedt (3 12.1937) 
Fördermitglieder 
Dr. Peter Belger (26.8.1946) 
Ra lf Herrmann (21.7.1969) 
Stephan Dunker (7.7 1968) 
Katharina Sannert (15.10.1988) 
Tim Schroeder (23.7.1974) 
Sebastian Guenter (18. 11 .1974) 
Fred Wenzel (1.9 1952) 
Henning Soechtig (26 8 1984) 
Andreas Kroehl (18.4.1968) 
Stefan Krokowski (15.4.1979) 
Uwe Vollrath (9.5 1945) 
Baerbel Vo ll rath (4.3 1945) 
Oliver Spitzer 30.5.1968) 
Peter Kutter (6 11956) 
Gordon Luetzenkirchen (29.12.1972) 
Martin Soest (9 8 1959) 
Peter Herlitschke (9.4.1955) 
Marlis Muegge (8.5 1962) 
Matthias Weiss (1.4.1994) 
Markus Nawarath (11.4.1969) 
Edgar Ludwig (4.7.2008) 
Bastian Kraemer (4.4.1986) 
Olaf Zollfrank (2.10.1979) 
Leon Zol lfrank (9.8.2008) 
Bastian Otto (22 8.1974) 
Heinz Klein (7.4.1939) 
Peter Plettau 30.7.1960 
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Sie benötigen ein individuelles Angebot? Wir freuen uns auf ihre Anfrage. 
Telefon (05 31) 79 87 46 1 Telefax (05 31) 79 87 47 1 info@newcitymedia.de newcitymedia. 
https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201805220950-0
Wintersport 
Sommeraktivitäten der Wintersportabteilung 
• Neben vielen sportlichen Aktivitäten, die von den 
leistungsorientierten Sportlern unserer Wintersportab-
tei lung als Wettkämpfe oder als unabdingbare vorbe-
reitende Trainingsmaßnahmen für den Winter durchge-
führt wurden, kam der gesellschaftlich-sportliche Tei l für 
die übrigen Mitglieder auch in diesem Sommer nicht zu 
kurz. Neben den Wanderwochenenden im Harz fanden 
die folgenden, schon traditionellen Ereignisse statt. 
Nordic Walking 
• Im Mai fand zum wiederholten Mal die Sportabzei-
chenabnahme für den Bereich „Nordic Walking" in der 
Buchhorst statt. Viele Nordic Walker nutzten die Gele-
genheit, auf der idyllischen Strecke ih re Fitness zu testen. 
Sigurd Lieberam und Wa lter Stoltz haben mit ihren 
Helfern wieder hervorragend dazu beigetragen, dieses 
Event zum festen Bestandteil unserer Sommeraktivitäten 
werden zu lassen. 
Spargelwanderung 
• Im Juni rief unser Tourenwart Sigurd Lieberam die 
Mitglieder der Abteilung auf, sich in Wenden zur Spar-
gelwanderung einzufinden. Die Resonanz war hervor-
ragend. 
Wie jedes Mal hatte sich Sigurd ein Motto für die 
Wanderung ausgedacht. Das diesjährige Motto hieß: 
„Wanderung an der Grenze zwischen dem Herzogtum 
Braunschweig und dem Königreich Hannover". Auch 
wenn wir Braunschweiger, bzw. Einträchtler, kein ausge-
sprochen sympathisches Verhältnis zu den Hannovera-
nern haben, ließen wir es uns nicht nehmen, die diversen 
Grenzsteine im Gebiet um Wenden zu finden. Bei äußerst 
schwülwarmem Wetter, aber bei Sonnenschein, fanden 
wir uns dann durchgeschwitzt wieder vollständig am Ziel 
ein - kein Überläufer war zu beklagen! Hier ließen wir 
uns im Gasthof „Am Kanal" bei vorzüglicher Bewirtung 
den Spargel schmecken. 
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe ist Mittwoch, der 29. Oktober 2008. 
Berichte und Fotos konnen auch per E-Mail an den Pressewart des Gesamtvereins gesendet werden eintracht@subway.cc 
Turnen 
Nachruf 
Marga Thiemann t 
Im gesegneten Alter von 94 Jahren ist unser ältestes 
Vereinsmitglied Marga Thiemann am 15. Juli 2008 
ruhig entschlafen. 
Seit ihrem 7. Lebensjahr war sie dem Sport eng 
verbunden. 192 1 wurde sie Mitglied im Turnerbund 
und schloss sich nach dem Krieg 1945 mit ihren 
Turnschwestern und -brüdern der Eintracht (damals 
noch TSV Braunschweig) an. Schon bald stellte sie 
sich als Vorturnerin für die Mädchen-Abteilung zur 
Verfügung und engagierte sich auch in Wochenend-
Lehrgängen für die Weiterentwicklung des Kinder-
turnens. Für den nimmermüden ehrenamtlichen 
Einsatz sowohl beim Turnen in der Halle als auch 
bei Wettkämpfen und Fah rten sind ,,Tante Marga" 
sicher noch viele der ehemaligen Schützl inge dank-
bar. Vom Verein wurde sie dafür mit der silbernen 
Verdienstnadel geehrt. 
Später habe wir zusammen mit Marga noch viele 
Jahre zum Spaß und für die eigene Gesundheit 
Gymnastik betrieben, bis der „Zahn der Zeit" auch 
das nicht mehr zuließ. 
Wir werden Marga Thiemann nicht vergessen und 
ihr ein·ehrendes Andenken bewahren. 
Impressum 
EINTRACHT BRAU NSCHWEIG 
Fußball, Leichtathletik, Handball, Hockey. Tennis. 
Wintersport, Basketball , Schwimmen/Wasserball. 













Andreas Becker (Fußball)· (01 71) 2 65 53 23 
Andreas Pleye (Leichtathletik)· (0 53 31) 90 50 57 
Peter Weirauch (Handball) · (0 53 04) 48 72 
Dirk Blumenberg; komissarisch (Hockey)· (0531) 691894 
Axel Fricke (Tennis) (0531) 4 32 26 
Peter Werner (Wintersport) · (0 53 52) 90 72 86 
Andreas Jost (Schwimmen/Wasserball ) (0 53 07) 26 02 
Hannelore Klotz (Turnen)· (0531) 326281 
Jens Winterbur (Basketball)· (0531) 6183147 
Rolf Berwecke (Senioren)· (05 31) 312772 
N.N. (Schach) 
Wolfgang Westphal (2. Schatzmeister) (05307) 2400 
Adolf Sülflow (Liegenschaftsref.) · (0 531) 691766 
Jörg Schreiner (Sportwart)· (017 1) 3058799 
Gerald Gaus (Pressewart) (053 1) 682040 
Ursula Blumenberg (Frauenwart) (0531) 682865 
Jörg Schreiner (Jugendwart, komm.) 
EHRENRAT 
Hannelore Blumenberg, Manfred Hofmeister, Willi Leberkühne, 
Reinhard Praus. Henning Sievers, Hans Wienekamp 
RECHNUNGSPRÜFER 
Kurt Lütjens. Oliver Gottschalk 
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Ordentliche Mitgliederversammlung des 
Braunschweiger Turn - und Sportverein 
.. Eintracht" von 1895 e. V. 
Montag, den 1. Dezember 2008, um 19.00 
Uhr (Einlass ab 18.00 Uhr), im VIP-Zelt auf dem 
Stadion-gelände des EINTRACHT-STADIONS an der 
Hamburger Straße 210 
Tagesordnung 
1. Begrüßung und Feststellung der Beschluss-
fähigkeit der Versammlung 
2. Genehmigung des Protokolls der Ordentlichen 
Mitgliederversammlung vom 3. Dezember 2007 
sowie der Außerordentlichen Mitgliederyer-
sammlung vom 22. Januar 2008 
3. Ehrungen 
4. Feststellung der stimmberechtigten Mitglieder 
5. Bericht des Präsidiums 
6. Entgegennahme des Jahresabschlusses 
2007/2008 
7. Bericht der Rechnungsprüfer 
8. Entlastung des Präsidiums 
9. Bericht des Aufsichtsrates der Eintracht 
Braunschweig GmbH & Co. KGaA sowie der 
Eintracht Braunschweig Management GmbH 
10. Entlastung des Aufsichtsrates der Ei ntracht 
Braunschweig GmbH & Co. KGaA sowie der 
Eintracht Braunschweig Management GmbH 
11 . Neuwahl der Aufsichtsratsmitglieder der Eintracht 
Braunschweig GmbH & Co. KGaA sowie der 
Eintracht Braunschweig Management GmbH 
12. Entlastung des Wirtschaftsbeirates 
13. Antrag auf Änderung der Satzung des 
BTSV Eintracht von 1895 e.V. in folgenden 
Paragraphen: 
§ 2 Vereinszweck, § 3 Gemeinnützigkeit, § 4 
Verbandszugehörigkeit,§ 8 Mitglieder,§ 10 Ende 
der Mitgliedschaft, § 12 Rechte und Pflichten 
der Mitglieder,§ 15 Mitgliederversammlung,§ 
16 Präsidium, § 17 Vorstand, § 18 Wirtschafts-
beirat,§ 20 Rechnungsprüfer,§ 21 Abteilungen, 
§ 25 Inkrafttreten 
14. Sonstige Anträge 
15. Verschiedenes 
Stimmberechtigt sind gemäß§ 12, Abs. 4 der Satzung 
nur ordentliche Mitglieder, die am 1. Dezember 2008 
das 18. Lebensjahr vo llendet haben. Ein Anspruch 
auf Zutritt zur Versammlung ist von der Vorlage des 
gü ltigen Mitgliedsausweises abhängig. 
Die Niederschriften der Mitgliederversammlungen 
(zu Tagesordnungspunkt 2.), der Jahresabschluss des 
Vereins (zu Tagesordnungspunkt 6.) sowie der Antrag 
zur Satzungsänderung (zu Tagesordnungspunkt 13.) 
liegen in der Zeit vom 24. November bis 8. Dezember 
2008 in der Geschäftsstelle des Vereins zur Ansicht 
aus oder stehen als Kopie zur Verfügung. 
Braunschweig, im September 2008 
Ihr Sebastian Ebel 
Präsident 
Handball 
Guter Start in die Handball-Saison 2008/2009 
• Die Vorbereitung sowie die Testspiele verliefen verhei-
ßungsvol l. Eintracht's 1. Damen traten geschlossen auf 
und zeigte n, dass sie es ihren Gegnern künftig recht 
schwer machen wollen. Die Stimmung und das Mitei-
nander jedenfalls passen. 
Inzwischen wurden bereits sechs Punktspiele der neuen 
Sa ison absolviert. Mit 8:4 Punkten und dem derzeitigen 
Platz 2 kann der Beginn durchaus als gelungen angesehen 
werden. Dabei ist aber zu berücksichtigen, dass einige 
„größere Brocken" noch ausstehen. Im Übrigen zeigen die 
bisherigen Ergebnisse aller Teams, dass in dieser Liga im 
Grunde fast jeder jeden besiegen kann. Aus unserer Sicht 
wird für den weiteren Verlauf von besonderer Bedeutung 
sein, dass die Leistungsträgerinnen möglichst immer an 
Bord sind. Dies war in der vergangenen Saison häufiger 
nicht der Fall, sodass bekanntlich bis zum Schluss um den 
Klassenerhalt gekämpft werden musste. 
Nun sind die Ziele also etwas höher gesteckt. Die 
Erwartungen sind durchaus berechtigt, da die Stamm-
besetzung unverändert blieb und durch vier Neuzugänge 
(bei nur 2 Abgängen) gut ergänzt wurde. Trainer Peter 
Schwarz kann jetzt auf eL11en 19-köpfigen Kader zurück-
greifen und somit etwtjr,verletzungs- oder berufsbe-
dingte Ausfälle besser i<ompensieren. Und dieses Team 
Die 1. Damenmannschaft spielt in der Landesliga 
wi ll ein ernsthaftes Wort im oberen Tabellendrittel der 
Landesliga mitsprechen: 
Tor: Julia Fi ebig, Antje Keller, Sabrina Schumitz, 
Kreis: Simone lllemann, Janine Uter (SG Harburg), Merle 
Wruck, Außen: Adrienne Arndt, Vanessa Fischer, Monika 
Fornal, Sonja Kaufmann (Turnerschaft Mühlburg), 
Vanita Mille, Cindy Müller, Stefanie Weitkamp, Rück-
raum: Nadine Fritzler, Carola Fröhlich, Kath ri n Kiefler, 
Yvonne Penderock, Wiebke Podrenek (MTV Wolfen-
büttel), Beate Ulrich, Trainer: Peter Schwarz, Betreuer: 
Daniel Mögenburg. 
Die „neue Heimat" der Eintracht-Damen ist übri-
gens ab sofort die Sporthalle Güldenstraße, nachdem 
die Tunica-Sporthalle nach aufwendigem Umbau nur 
noch dem Profi-Basketball sowie den USC-Vol leybal-
lern zur Verfügung steht. 
Die 2. Damenmannschaft, weiter unter Trainer Chri-
stian Tix, kann einige viel versprechende Zugänge melden, 
u. a. unsere ehemalige Regionalligatorfrau lnes Volk 
(ehemals Kari), und wird einen neuen Anlauf nehmen, 
um den Aufstieg von der 1. Regionsklasse in die Regi-
onsliga zu erreichen. Schade nur, dass die langjährige 
Stammspielerin bzw. das EintA-urgestein BirgitJak-
Mutke zunächst aus gesundh~ chen Gründen passen 
muss. Der Start gelang nicht ganz. Gegen den Spitzen-
reiter MTV Braunschweig wurde knapp mit 15:16 verloren, 
so dass derzeit 4:2 Punkte zu Buche stehen. 
Die bisherigen 3. Damen nehmen aus Altersgründen 
nicht mehr am Spielbetrieb teil. Sie bleiben aber zusammen 
und nutzen das Training zum Erhalt ihrer Fitness. 
In den Regionsligen der Herren ist es den Verantwort-
lichen auch im zweiten Jahr nach der Strukturänderung 
nicht gelungen, zahlenmäßig ausgeglichene Staffeln zu 
schaffen, was durchaus mit etwas Fingerspitzengefüh l 
machbar gewesen wäre. So müssen unsere 3 Herren-
teams jeweils nur mit einer 8er bzw. ?er-Staffel im Bereich 
Mitte vorl ieb nehmen, während die Staffeln Nord, Süd 
und West 10 bzw. 11 Tei lnehmer aufweisen. 
Wesentliche personelle Veränderungen in den Eintracht-
Mannschaften sind nicht zu verzeichnen. Der Spielbe-
trieb wurde wieder unter den bewährten Trainern Stefan 
Blumberg (1. Herren in der 1. Regionsklasse Mitte) sowie 
Ekkehard Sievert und Michael Thiele (2. und 3. Herren in 
der 2. Regionsklasse Mitte) aufgenommen. Die 1. Herren 
liegen mit 3:1 Punkten in guter Position, während die 
„zweite" mit 2:4 sowie die „Dritte" mit 0:4 Punkten 
weniger gut begannen. 
Gerhard Mädge 
Das Team der 1. Herren aus der 1. Regionsklasse Mitte 




Die Jahreshauptversammlung für 2008 der Leicht-
athletikabteilung des BTSV Eintracht findet am 
Donnerstag, dem 27. November 2008, 19.00 Uhr, in 
der Stadiongaststätte, Hamburger Straße 210, statt. 
Tagesordnung 
1. Begrüßung und Festste llung der st imm-
berechtigten Mitglieder 
2. Genehmigung der Tagesordnung 
3. Genehmigung des Protokolls der Abteilungs-
versammlung 2007 
4. Ehrungen 
5. Bericht des Abteilungsleiters 
6. Bericht des Kassenwarts 
7. Entlastung des Kassenwarts 
8. Anträge 
9. Verschiedenes 
Anträge sind bis zum 10. November 2008 schriftlich 
beim Abtei lungsleiter einzureichen . 
Stimmberechtigt sind alle Abteilungsmitglieder, die 
am 27. November 2008 das 18. Lebensjahr 
vol lendet haben. 
Andreas Pleye 
Straßenläufe kreuz 
und quer in Deutsch-
land - Eintrachts Lang-
läufer unterwegs 
• Die herbstliche Straßen laufsa ison begann am 
31. August 2008 in Meine (wie bereits berichtet) und 
setzte sich fort mit den folgenden Veranstaltungen: 
Deutsche Meisterschaften über 10 km in Karlsruhe, 
13. September 2008 
Die LG-Läufer erfü llten in ke iner Phase des Rennens 
die Erwartungen der Verantwortlichen und endeten 
als Mannschaft abgeschlagen auf Platz 10. Im Rahmen 
seiner Möglichkeiten lief Jonas Hamm (Eintracht) als 45. 
mit 31 :30 Min . persönliche Jahresbestzeit und verbes-
serte den Vereinsrekord um 3 Sekunden. 
13. Citylauf in Cloppenburg, 27. September 2008 
Andreas Kuhlen siegte über 10 km in 32:31 Min. knapp vor 
dem sehr stark laufenden A-Jugend lichen Jens Nerkamp 
(BV Garrel) und weiteren 220 Läufern. 
2. Großer Preis von Zeven, 5. Oktober 2008 
Gemeinsam mit Vincent Laue (LG, MTV) hatten sich 
Eintrachts A- und B-Jugendliche auf den Weg nach Zeven 
gemacht, um über 10 km ihre Spätform im Lang lauf zu 
testen. In der Altersklasse U20 siegte Vincent Laue mit 
36 Sekunden Vorsprung vor Max Knof ( 37:08 Min .) 
und Enno Langhaff. Bei der B-Jugend (U 18) hatte Jannis 
Metzner „die Nase vorn" (39:06 Min .) vor Marcus Hart-
mann und Thies Abraham. Ihr Mannschaftsergebnis 
lautete am Ende 1:57:48Std. 
3. Lauf „Rund um den Wahlenberg" in Leiferde, 
11 . Oktober 2008 
Jessica Achi lles (W13) war über 5,2 km die jüngste Star-
terin im 23-köpfigen Feld und lief als Gesamtneunte 
25:23 Min . 
Lol lslauf 2008 in Bad Hersfeld, 12. Oktober 2008 
246 Starterinnen nahmen die 5 km auf und ab durch Bad 
Hersfeld in Angriff. Als Gesamterster kam ins Ziel Max 
Knof in der Siegerzeit von 18:20 Min . 
Hagen Leyendecker 
Nur unsere Jüngsten 
waren am Start 
• Bei den Kreismeisterschaften IV am 27. September 
2008 in Rüningen wurden für alle Altersklassen die Titel 
in den Wurf- und Sprungdisziplinen vergeben. Wenn 
nicht unser Senior Rainer Boese die Eintracht-Fahne hoch 
gehalten hätte (M55-Titel im Hammerwurf mit 41,77 m), 
wäre von der Jugend B aufwärts kein einziger Einträchtler 
am Start gewesen. Eine betrüblich stimmende Perspek-
tive am Ende der Bahnsa ison. So mussten erneut unsere 
Jüngsten die „Kastanien aus dem Feuer holen". Chri-
stina Müller (W14) gewann den Hochsprung mit 1,42 m, 
Madlen Wende (W09) siegte im Weitsprung mit 3,42 m 
und Timon Kutzschbauch (MOB) wurde zweifacher Titel-
träger. Er sprang 3,63 m weit und der Schlagball landete 
bei 32,50m. 
Hagen Leyendecker 
Vier LG-Siege bei den Norddeutschen Meister-
schaften der Jugend und Schüler 
• Von den Norddeutschen Meisterschaften der Jugend 
A und der Schü ler am 6./7. September 2008 in Jüterbog 
kehrten die LG-Nachwuchsath leten mit vier Titeln im 
Gepäck die Heimreise an. Der 15-jährige Luca Bode 
(Eintracht) siegte im Sprint in 11 ,22 Sek. und war auch 
erfolgreich über 300 m in der neuen Bezirksbestzeit von 
36,00 Sek. Außerdem wurde er zweiter im 80 m-Hürden-
lauf. Seine Zeit von 11 ,07 Sek. bedeutet neuen Kreisre-
kord. Zusammen mit Ole-Benedikt Pfeiffer, Th ilo Emmrich 
(beide Eintracht) und Maximilian Wessel (PSV) fügte er 
seiner Titelsammlung noch einen weiteren Sieg über 
4 x 100m hinzu. Die LG-Staffel gewann in 46,45Sek. 
und wiederholte damit ihren Vorjahressieg. Den vierten 
Sieg für die LG steuerte Tobias Brümmer (PSV) bei. Der 
A-Jugendl iche war der Konku rrenz im Speerwurf mit 
61,08m deutlich überlegen. Pech dagegen hatte Fabian 
Brunswig im 3 000 m-Lauf. Er war als einer der Favo-
riten gestartet, stürzte aber und musste das Rennen 
leider aufgeben. Sein Potential über diese Strecke 
schöpfte Patrick Bittner aus. Mit persönlicher Bestzeit 
von 10:14,75 Min. lief er auf den siebten Platz und plat-
ziert sich mit dieser Leistung auf einen vorderen Platz 
in der NLV-Bestenl iste. 
Hagen Leyendecker 
Die siegreiche 4 x 100m-Staffel: Ole-Benedikt Pfeiffer, Maximilian Wessel (PSV), Luca Bode, Thilo Emmrich (v.1.n.r.) 
Der Bezirk vergab seine 
letzten istertitel des Jahres 2007 e 
• Bei den Bezirksmeisterschaften am 13./14. September 
2008 in Salzgitter waren am Ende einer langen Bahnsaison 
keine Bestleistungen rAzu erwarten. So konzentrierte 
sich das Geschehen irR.'iesentl ichen auf den Sieg und 
gute Platzieru ngen. 
Luca Bode (M 15) gewann wie erwartet den Vierkampf. 
Mit vier soliden Einzelergebnissen und 2 368 Punkten blieb 
er nur wenig hinter seinem Kreisrekord zurück. Ole-Bene-
dikt Pfeiffer (M14) erzielte als Vierter seiner Altersklasse 
1 869 Punkte, Fedor Jovanovic (M14) verpatzte den Weit-
sprung und musste mit 11 94 Punkten zufrieden sein . Die 
drei Einträchter kamen zusammen mit den beiden PSVern 
Giano Trautmann und Maximi lian Wessel als LG-Mann-
schaft auf 8 961 Punkte, waren damit aber chancen los 
gegen die 9 684 Punkte der LG Peine. 
Angelike Hermsdorf (W14) feierte als Neu-Einträcht-
lerin einen guten Einstand bei ihrer ersten Meisterschafts-
te ilnahme. 1 644 Punkte bedeuteten Platz 4 in einem 
12-köpfigen Starterinnenfeld. Vera Knierbein (1 556 Punkte) 
und Christina Müller (1 470 Punkte), Sandra Wnuk-Li pinski 
(PSV) und Joseph ine Steinert (PSV) bildeten zusammen 
mit Angelike Hermsdorf die einzige Mannschaft bei den 
Schü lerinnen A und errangen- pflos mit 7 761 Punkten 
den Bezirksmeistertitel. • 
Ohne große Konkurrenz waren unsere jungen Lang-
streckler. Jeremy Hübner (M15) genügten 10:48,19 min 
für die 3 000 rn-Strecke, um sich der beiden Gegner 
zu erwehren. Patri ck Bittner (M14) war mit se inen 
10:38,08 Min. nicht zu schlagen. Venona Haselhuhn, Chri -
stina Rensch und Selina Ki rchmann liefen in dieser Reihen-
folge nach 5 Runden über den Zieistrich. Die W15-Sieger-
zeit 7:58,20 Min. Jessica Achilles lief als 13-Jährige beach-
tenswerte 7:35,56 Min., musste sich aber trotz dieser 
famosen Leistung mit Platz 2 zufrieden geben. 
Last but not least unsere Seniorin Anne-Kathrin Eriksen. 
Leider fand sich wieder keine Gegnerin aus dem großen 
Bezirk Braunschweig. So bleibt nur statistisch festzuhalten: 
Siege über 100 m (17,3 1 Sek.), im Weitsprung (3,40 m), im 
Kugelstoß (7,69 m) und im Diskuswurf (21,04m). 
Hagen Leyendecker 
Endlich wieder dabei! - NLV-Endkämpfe in den 
Deutschen Mannschaftsmeisterschaften 
• In den letzten Jahren hatte die LG Braunschweig 
darauf verzichtet, sich im Jugend- und Schülerinnenbe-
reich an den Deutschen Mannschaftsmeisterschaften zu 
betei ligen. Was auch immer die Gründe waren, dieses 
Mal starteten am 21. September 2008 in Göttingen drei 
Teams in den Altersklassen männliche Jugend A (U20), 
Schüler A (M14/1 S) und Schülerinnen A (W14/15). Nur 
bei den Schülerinnen A hatten die Verantwortl ichen 
entschieden, dass ein Start in der Gruppe 1 erfolgen 
sol lte. In den beiden anderen Altersklassen wurde in 
der Gruppe 2 um die Punkte gekämpft. Ein Zeichen 
dafür, dass die LG Schwächen im Stabhochsprung, 
im 110 m-Hürden lauf und tei lweise in den Wurfdis-
ziplinen aufweist. Hier gilt es noch aufzuholen, um 
sich mit den so genannten großen Vereinen verglei-
chen zu können . 
Die A-Schü ler-Mannschaft wurde im Wesentl ichen 
von den Einträchtlern Luca Bode, Fabian Brunswig, Thilo 
Emmrich, Jeremy Hübner, Fedor Jovanovic und Ole-Bene-
dikt Pfeiffer gebildet. In Gruppe 2 wurde 0TB Osnabrück 
knapp bezwungen: 8433 Punkte gegen 8 248 Punkte 
bedeuteten die Landesmeisterschaft. Wieder einmal 
war Luca Bode eifrigster Punktesammler. 11,54 Sek. über 
100 m, 6, 12 m im Weitsprung und am Ende der Saison 
noch einmal ein neuer M15-Kreisrekord über 80 m Hürden. 
Die Bestmarke steht jetzt bei 11 ,02 Sek. Thilo Emmrichs 
Leistungen wurden ebenfalls dreimal in der Gesamtwer-
tung berücksichtigt. Er sprintete 12,20Sek., landete in der 
Weitsprunggrube bei 5,46 m und überwand die Hürden 
in 11,76 Sek. Fabian Brunswig verbesserte seine persön-
liche Bestzeit über 1 000 m gleich um mehrere Sekunden 
auf 2:42,57 Min. 
Bei der mJuA waren die PSVer Julian Haack, Tom 
Gropp, Jan-Henrik Wilhelm und Tobias Brümmer aufge-
boten, die Einträchtler Oliver Grosenick, Maximilian Knof, 
Martin Pinkowski und Malte Weber trugen ihren Teil bei 
zu den 9 301 Punkten und Platz 2 bei vier angetretenen 
Vereinen. Bemerkenswert die 2:38,78 Min. von Maxi-
mil ian Knof über 1 000 m und Oliver Grosenicks erster 
6 m-Weitsprung im Freien . 
Die Schülerinnen A hatten in der Gruppe 1 gegen sechs 
weitere Mannschaften zu bestehen. Der fünfte Platz mit 
8 227 Punkten weist darauf hin, dass die Schülerinnen-
Leichtathletik Braunschweigs wieder den Anschluss an 
die niedersächsische Spitze gefunden hat. Der Kern der 
Mannschaft wird von den jungen PSVerinnen gebildet. 





Sabine Hauf (12 Juni 1981 ) 
Anna-Jessica Weber (5. April 1983) 
Ernst-Heinrich Beckmann (24. Juni 1974) 
Fußball 
Sven Badewald (22. Januar 1983) 
Steven Bardzinski (10. Januar 1992) 
Max Hannemann (4. Dezember 1995) 
Maurice Kratschmer (24 Januar 1995) 
Liridon Popovci (29. März 1995) 
Roschee Wassaf (2. August 1964) 
Dennis Nemitz (3. November 1993) 
Scott Reuper (16. Januar 1994) 
Kaan Dolmaci (14. Juli 1998) 
Melih Ayguen (8. Juli 1997) 
Jonas Schwerdtfeger (8 . Februar 1997) 
Leon-Pedro Reese (26 Januar 1999) 
Marco Haucke (13. März 1992) 
Kevin Neef (10. Januar 1992) 
Ugur Bagci (16. Juli 1993) 
Marvin Malinowski (16. März 1992) 
Belaye Everding (1. Mai 1992) 
Stephan Brehmer (4. Dezember 1992) 
Fabian Warneke (1. April 1992) 
Jan Bruegmann (23. März 1992) 
Ranko Sankovic (2 1. März 1992) 
Maurice Toennies (29. April 1991) 
Dimitri Babitsch (24. Oktober 1992) 
Fel ix Boettcher (22. Juni 1992) 
Andy Surgota (27. Januar 1990) 
Moritz Niebuhr (15. Dezember 1990) 
Jan Loehmannsroeben (2 1. April 1991) 
Leutrim Kabashi (8. Januar 1991) 
Martin Krueger (15. September 1990) 
Aisosa Osagie (25. November 1989) 
Taner Can (8. Oktober 1987) 
Maurice Fiolka (4. Februar 1992) 
Aldulbaki Hot (15. Januar 1992) 
Barbara Hilbig (7. September 1964) 
Gerd Hilbig (7. Apri l 1958) 
Christian Hilbig (20. Juli 1992) 
Niklas Hilbig (28. Februar 1995) 
Piet Hilbig (27. Januar 1998) 
Christian Niebuhr (17 Februar 1993) 
Jonas Henn (6. September 1997) 
Eliza Maass (4 . März 1992) 
Tayfun Durm us (10. April 1993) 
Cem Ercan (23. August 1993) 
Michael Malandrino (15 April 1993) 
Bilel Nasfi (13. Februar 1992) 
Francesca Pennetta (13 . Juli 2001 ) 
Sebastian Helwig (3 1. Mai 1989) 
David-Benjamin Liedke (12. Juli 1997) 
' Mario Kriebel (10. April 1972) 
Fee Baier (19. Januar 1998) 
Jens Sander (10. August 1977) 
Juri Alexander Breuer (27. Februar 1998) 
Ingo Rieche (25. April 1970) 
Daniel Graf (18. März 1992) 
Handball 
Stefan ie Gille (2. März 1982) 
Cindy Heinkel (30. Juli 1977) 
Kerstin Oetke (19. Juli 1964) 
lnes Kari (2. Januar 1980) 
Janine Uter (24. November 1983) 
Sonja Kaufmann (23 Mai 1981) 
Hockey 
Sophie Henken (4. Dezember 1997) 
Lisa Malin Bergemann (5. Dezember 2000) 
Carla-Madlen Tamele (11. August 1997) 
Charlotte Tuchei (11. Dezember 2002) 
Lea Kuehn (15. Juni 1998) 
Leichtathletik 
Kevin Jeschonnek (1. Dezember 1997) 
Tony Elberskirch (20. Mai 2000) 
Melina Kessler (14 Dezember 2000) 
Johanna Thiele (24. Januar 1999) 
Milena Beck (20. Februar 1999) 
Julia Anselm (17. Mai 1994) 
Angelike Hermsdorf (26. Dezember 1994) 
Titus Dose (19. Januar 1990) 
Mats Gehrke (1. Juni 2000) 
Tammy-Rose lhedioha (19. Februar 1999) 
Alexander Kaminski (10. Dezember 1997) 
Kai Goehrmann (17. Januar 1998) 
Jan Goehrmann (15. April 2001) 
Jasmin Dziw is (28. Oktober 1997) 
Schwimmen/Wasserball 
Lena Schmidt (29. Dezember 2001) 
Turnen 
Anna Eisner (30. Oktober 2001 ) 
Lena Eisner (20. September 2004) 
Wintersport 
Elena Schol l (2 1 Juni 1991) 
Fördermitglieder 
Peter Schanz (10. Juli 1957) 
Michael Birkholz (25. M ai 1955) 
Klaus Lamberts (9. Jul i 1959) 
Daniel Glowig (27. Juli 1993) 
Peter Vosshagen (13 Oktober 1957) 
Mathias Pappe (10. September 1967) 
Olaf Marheine (15. Januar 1965) 
Manfred Lindemann (9. September 1959) 
Finn Leo Guenter (17. Oktober 2008 
https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201805220950-0
Hockey 
Bundesliga-Damen durchleben schwere Zeiten 
• Die Hinserie der Feld-Bundesliga ist vorbei und wir 
stehen mit nur sechs Punkten am Tabellenende. Dabei 
wurden diese sechs Punkte „nur" durch jewei lige Unent-
schieden und Penalty-Zusatzpunkte geholt. Es konnte 
bisher kein Spiel gewonnen werden. Die Gründe für 
diese schwache Hinrunde lassen sich vor allem in den 
Abgängen von Tina Bachmann, Britta Billmann, Cora 
Eilhardt sowie Yvonne Wesemann finden . Zwar wurden 
diese Spielerinnen durch die Neuzugänge Mareike Klindt-
worth, lsabel Schmidt, Birthe Wein und lnsa Weller-
mann gut ersetzt, dennoch muss sich die Mannschaft 
erst finden und die „Neuen" müssen integriert werden. 
Dazu kommt, dass in dieser Saison ein ige junge Spie-
lerinnen schon einen großen Teil der Verantwortung 
tragen müssen. Neben dem ohnehin schon kleinen Kader 
hatten wir außerdem immer wieder mit verletzungs- bzw. 
krankheitsbedingten Ausfällen diverser Spielerinnen zu 
tun. Zwar konnten wir hin und wieder auf Spielerinnen 
der 2. Damen zurückgreifen bzw. Spielerinnen reakti-
vieren, doch ist es auf diese Weise schwierig, sich zu 
einem eingespielten Team zu entwickeln. 
das andere Spielerinnen heraus, mehr Verantwortung 
zu übernehmen, noch größeren Ei nsatz und stärkere 
Leistung zu zeigen. In jedem Fall wird das Erreichen des 
Klassenerhalts auch in der Halle ein hartes Stück Arbeit 
werden. Auf zahl reiche Unterstützung während unserer 
Heimspiele dürfen wir uns hoffentlich freuen. 
Katrin Ze ipert 
In der Rückrunde stoßen einige zukünftige Spiele-
rinnen der weiblichen A-Jugend zu uns. Vielleicht lässt 
sich die Mannschaft auch noch durch ein, zwei Neuzu-
gänge verstärken, um dann ab April die nötigen Punkte für 
den Klassenerhalt einzufahren .In der anstehenden Hallen-
saison werden wi r auf Anke Kühn verzichten müssen, die 
den Rest der Feldsaison in Holland spielt. Ihr Ausfall wird 
nicht leicht zu kompensieren sein, doch vielleicht fordert Die Bundesliga-Damenmannschaft spielt um den Klassenerhalt Foto: Agentur Hübner 
Info Gemeinsam stark im weiblichen Jugendbereich 
Heimspiele der Bundesliga-Damen 
Samstag, 15. November 2008, 15.00 Uhr 
Eintracht Braunschweig vs. 
Großflottbeker THGC 
Sonntag, 23. November 2008, 12.00 Uhr 
Eintracht Braunschweig vs. 
Club an der Alster 
Sonntag, 30. November 2008, 12.00 Uhr 
Eintracht Braunschweig vs. 
Uhlenhorster HC 
Samstag, 13 . Dezember 2008, 15.00 Uhr 
Eintracht Braunschweig vs. 
Harvestehuder THC 
Samstag, 10. Januar 2009, 14.00 Uhr 
Eintracht Braunschweig vs. 
Klipper THC Hamburg 
Ort: Sporthalle Alte Waage 
Eintracht ~ ilOO 
• In der zurückliegenden Feldsaison bündelten der BTHC 
und Eintracht die Kräfte im weiblichen Jugendbereich. 
Mit 40 Spielerinnen in zwei Mannschaften startete das 
Unternehmen in die Punktrunde. Das Ergebnis des neuen 
Teams kann sich sehen lassen: Souverän marschierte die 
Mannschaft des Tra inergespanns lnga Matthes, Jonas 
Oetken und Tilman Schulz-Klingner ohne Punktverl ust 
bei nur einem Gegentor zum Niedersachsenmeistert itel 
und ließ den Abonnementsmeister (betr. Jg. 1992/93) der 
letzten Jahre, den DTl nnove r, verdient hinter sich. 
Damit war die Mannsc aft, die durch zwei ta lentierte 
A-Mädchen verstärkt wurde, für die Zwischenrunde zur 
Deutschen Meisterschaft qual ifiziert. In dieser trafen sie 
Foto: Anja Albrecht 
Eure Partner 
auf dem Weg zum Ziel! 
auf den amtierenden deutschen Hall enmeister Berliner 
HC. In einem nervenaufreibenden Spiel stand es auch 
nach Verlängerung immer noch 0:0, sodass die Partie im 
Siebenmeterschiessen entschieden werden musste. Die 
Löwinnen beh ielten mit kühlem Kopf die Oberhand und 
standen somit im Fi na le gegen Großfottbek. In diesem 
lagen die jungen Damen schnel l durch zwei Strafecken im 
Hintertreffen, berappelten sich aber nach dem 0:3 Pausen-
stand und gestalteten die zweite Halbzeit ausgeglichen. 
Trotz einiger hochkarätiger cA:en bl ieb unserer wJB 
ein Tor verwehrt. Stattdessen~ zte Großflottbek eine 
weitere Strafecke nach einem Konter zum 0:4 Endstand. 
Der Sprung unter die vier besten deutschen Teams gelang 
leider nicht. Da die weiteren Platzierungen nicht 
ausgespielt werden, dürf8 ch die Spielerinnen als 
fünftbeste deutsche Man~ aft ihrer Altersgruppe 
fühlen. Herzlichen Glückwunsch! 
Vielen Dank an Jonas und lnga, die während der 
gesamten Saison gute Arbeit verrichteten, und an 
Interimscoach Lars Dose vom Marienthaler HC, dem 
Physio Ach im Loosen und Co-Trainer Ti Iman für die 
,, linientreue Präsenz" und die hervorragende Organi-
sation während der Zwischenrunde in Hamburg. 
Gefeiert wurde das Erreichte im Clubhaus des 
BTHC, für den die Mannschaft in der Hallensaison 
08/09 starten wird. 
Katrin Ze ipert 
DRUCK UND VERTEILUNG 
IN BS 
Druck 
4 500 Postkarten 
-DIN A6 
. 4/4 larbig 
Einladung 
Die Jahreshauptversammlung für 2008 der Hockey-
abteilung des BTSV Eintracht findet am Montag, 
dem 8. Dezember 2008, 19.00 Uhr, im Tennisheim 
an der Hamburger Straße statt. 
Vorschlag für die Tagesordnung 
1. Eröffnung und Begrüßung 
2. Fest legung der weiteren Tag esordnung und 
Feststel lung der Stimmberechtigten 
3. Genehmigung des Protokolls der 
Jahreshauptversammlung am 21. Januar 2008 
4. Bericht des Vorsitzenden 
5. Bericht des Jugendwartes 
6. Bericht des Schatzmeisters 
7. Bericht der Kassenprüfer 
8. Entlastung des Vorstandes 
9. Wahl des Vorstandes und der Kassenprüfer 
10. Anträge 
11 . Verschiedenes. 
Anträge sind bis zum 25. November 2008 schriftlich 
beim Schriftwart der Hockeyabteilung, Herrn Heino 





• Die Trainer Maximillian Richter und Felix Kühlborn 
wünschten sich nachdem die A- und die B-Knaben die 
Endrunde um den NOS-Poka l erreicht hatten, von den 
Mannschaften einen Pokalsieg. Die B-Knaben erfüllten 
dem Tra inergespann den Wunsch. Sie dominierten die 
Endrunde und fuhren den ersehnten Titel in der Klein-
feldliga bei nur einer Niederlage für Eintracht ein. Den 
Blick über die kommende Hallensaison hinaus gerichtet, 
möchten Trainer und Betreuerin die Mannschaftstärke 
während der Hallensaison mit neuen Talenten ausbauen, 
damit im nächsten Jahr die Pokalsieger auf dem Groß-
feld in die Meisterrunde starten können. 
Hockeyluft schnuppern bei einem Probetraining ist 
nicht nur bei dieser Mannschaft immer gern gesehen. 
Alle Trainingszeiten, -orte und Ansprechpartner finden 
Sie unter: http://www.eintrachthockey.com/mann-
schaften.html 
DRUCK UND VERTEILUNG 
IN BS, WF UND WOB 
Druck 
7 500 Postkarten 
-DIN A6 
. 4/4 larbig 
Katrin Zeipert 
. 260g Postkartenkarton [ lncada Silk l . 260g Postkartenkarton [ lncada Silk] 
Inklusive Verteilung von 3000 Postkarten 
über eine Woche in 60 Locations im Raum 
Braunschweig , plus 1 500 Postkarten zur 
freien Verfügung frei Haus. 
statt 624" 
€ 399 
1 nello 353,29 Euro. zzgl. 19% MwSt. ! 
- Irrtümer vorbehalten-
Alle Angebote gelten bei Lieferung druckfähiger Daten. Produktionszeit 5-7 Tage. 
Sie benötigen ein individuelles Angebot? Wir freuen uns auf ihre Anfrage. 
Telefon (05 31) 798746 I Telefax (05 31) 79 87 47 [ info@newcitymedia.de 
Inklusive Verteilung von 6000 Postkarten 
über eine Woche in 120 Locations im Raum 
Braunschweig, Wolfenbüttel und Wolfsburg, 
plus 1 500 Postkarten zur freien Verfügung 
frei Haus. 
statt 1 071 '0 
€ 699 






2 000 m-Lauf - Fabian 
Brunswig noch im-
mer auf der Jagd nach 
neuen Bestzeiten 
• Am 3. Oktober 2008 in Hannover bei den 25. Golden 
Games des SV Eintracht nutzte Fabian Brunswig die 
letzte Gelegenheit, sich den 2 000 m-Kreisrekord zu 
„schnappen". Fast im Al leingang, wie so oft in dieser 
Saison, lief er „gegen die Uhr" 6:10.17 Min. und unterbot 
Malte Webers alte Bestmarke aus dem Jahre 2005 um 
2 Sekunden. Fabian Brunswig fü hrt mit seiner Zeit die 
NLV-Bestenliste an. Eine gute Leistung lieferte auch Patrick 
Bittner (M14) ab. Seine neue persön liche Bestzeit steht 
nun bei 6:36.98 Min. und sichert ihm in seiner Alters-
klasse Platz 7 in Niedersachsen. 
Hagen Leyendecker 
Fußball 
U11-Junioren bei Turnier in Osterode erfolgreich 
• Eine Einladung des VFR Osterode am Samstag, den 
25. Oktober nahmen unsere Ul 1 Eintrachtkicker mit ihrem 
Trainer Frank Gunkel gern an. In einem mit 24 Mann-
schaften besetzten Turn ier erreichten sie am En de einen 
hervorragenden 2. Platz. In den Vorrundenspielen zeigten 
die Jungs sport lich und auch kämpferisch gute Spiele. So 
wurde man ungeschlagen mit 17:0 Toren Erster der Gruppe 
und zog ins Halbf inale ein. Hier traf man auf die Mann-
schaft des 1. FC Magdeburg, die ebenfal ls Erster ihrer 
Gruppe waren. Die Mannschaft durfte sie also ke inesfa lls 
unterschätzen. So ging das Spiel auch bis ins Neunmeter-
schießen, welches die jungen Löwen am Ende mit 10:9 für 
Unsere U11 -Junioren mit Sp ielern des 1. FC Magdeburg 
sich entschieden und ins Finale einzogen. Dorthin hatte es 
ebenfalls ke in geringerer als der VfL Wolfsburg geschafft. 
Auch das Fi na le konnte nicht in der Spielzeit entschieden 
werden und es musste wieder ein Neunmeterschießen 
über den Sieg entscheiden . Das Glück war diesmal mit 
den Wölfen, die mit 2: 1 Toren am Ende gewannen und 
Sieger des Turniers wurden. ,,Der 2. Platz in einem toll 
besetzten Tu rnier ist ein sehr gutes Ergebn is. Immerhin 
wurde kein Spiel verloren und man ließ in der regulären 
Spielzeit kein Gegentor zu. Die Mannschaft ist auf einem 
guten weg", so der Trainer Frank Gunkel. 
Heike Dohm 
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe ist Mittwoch, der 3. Dezember 2008. 




Am 1. Oktober 2008 verstarb völ lig überraschend 
unser Tennisfreund Hans-D ieter Schütte. Dieter 
trat 1973 der Tennisabteilung bei und übte seinen 
geliebten Tennissport bis zu seinem Tod aus. 
Während seiner Mitgliedschaft engagierte er sich 
auch ehrenamtlich viele Jahre im Vorstand unserer 
Abteilung. Vom Verein wurde er dafür mit der sil-
bernen Verdienstnadel geehrt. 
Nicht zu vergessen auch seine langjährige Vorstands-
arbeit im Niedersächsischen Tennisverband Bezirk 
Braunschweig. 
Wir werden Dieter nicht vergessen und ihm ein 
ehrendes Andenken bewahren. 
Impressum 
EINTRACHT BRAUNSCHWEIG 
Fußball, Leichtathletik, Handball, Hockey, Tennis, 
Win tersport, Basketball, Schwimmen/Wasserball, 







Axel Fri cke 





Andreas Becker (Fußball) (0171)265 53 23 
Andreas Pleye (Leichtathletik) · (05331) 905057 
Peter Werrauch (Handball) · (0 53 04) 48 72 
Dirk Blumenberg; komissarisch (Hockey) · (05 31) 6918 94 
Axel Fricke (Tennis) (0531) 43226 
Peter Werner (Wintersport) · (0 53 52) 90 72 86 
Andreas Jost (Schwimmen/Wasserball) (O 53 07) 2602 
Hannelore Klotz (Turnen) (05 31) 32 62 81 
Jens Winterbur (Basketball) · (0531) 6183147 
Rolf Berwecke (Senioren) (0531) 312772 
N.N. (Schach) 
Wolfgang Westphal (2. Schatzmeister) (0 53 07 ) 2400 
Adolf Sülflow (Liegenschaftsref. ) · (0 531) 6917 66 
Jörg Schreiner (Sportwart) (0171) 3058799 
Gerald Gaus (Pressewart)· (0531) 682040 
Ursula Blumenberg (Frauenwart) (0531) 682865 
Jörg Schreiner (Jugendwart, komm .) 
EHRENRAT 
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Mitgliederhauptversammlung unterstützt den Weg des Präsidiums 
• Am Montag, dem 1. Dezember 2008, hatte der BTSV 
Eintracht von 1895 eV seine Mitglieder zur ordent-
lichen Jahreshauptversammlung in das VIP-Zelt auf 
dem Vorgelände des EINTRACHT-STADIONS einge-
laden. Im Rahmen der harmonisch verlaufenen Sitzung 
unterstützen die rund 200 anwesenden Mitglieder 
unseres Vereins die Bemühungen des Präsidiums, 
den eingesch lagenen Weg der Konsolidierung konse-
quent fortzuführen. Hierzu gehört nach wie vor ein 
konsequenter Sparkurs, bei dem auch die Kompetenz 
des Aufsichtsrates der Kapitalgesellschaft gefragt ist, 
dessen Mitglieder an diesem Abend von der Mitglie-
derversammlung gewählt wurden. 
Zum Beginn der Sitzung, die Präsident Sebastian Ebel 
um 19.15 Uhr eröffnete, wurde zunächst der im Verlauf des 
vergangenen Jahres verstorbenen Mitglieder gedacht In der 
Das sportliche Führungsteam mit Co -Trainer Darius 
Scholtysik, Trainer Torsten Lieberknecht, dem 
Sportlichen Leiter Marc Arnold sowie Torwart-
und Oberligatrainer Uwe Hain (von links) nahm 
mit der gesamten Drittligamannschaft an der 
Mitg liederversammlung teil. 
Heinz Seifert (Fußballabteilung) erhä lt die Goldene 
Ehrennadel für besondere Verdienste für den Verein 
aus den Händen der Präsid iumsmitglieder Rainer 
Ottinger, Rainer Cech und Sebastian Ebel. 
Folge wurden die diesjährigen Ehrungen vorgenommen. 
Die goldenen Ehrennadel für SO-jährige Mitgliedschaft im 
Verein erhielten Joachim Behnsch, Renate Burkart, Hubert 
Specht und Hans Wienekamp. Die silberne Ehrennadel für 
25-Jährige Mitgliedschaft wurde Andreas Pleye, Torsten 
Klein, Siegmund Masche, llse Rodenstein sowie Rainer und 
Maria Roetschke verliehen. Die goldene Ehrennadel für 
besondere Verdienste für den Verein erhielt Heinz Seifert, 
die Verdienstnadel in Silber erhielten Rainer Degenhardt, 
Sigrid Vofrei und Jürgen „Jumbo" Weisheit Ein beson-
derer Dank wurde Hermann Nolte ausgesprochen, der mit 
viel Akribie ehrenamtlich das Archiv des Vereins aufbaute 
und es im vergangenen Jahr alters- und gesundheitsbe-
dingt an seinen Nachfolger übergab. 
Im Rahmen seines Jahresabschlussberichts nannte 
das Präsidium im weiteren Verlauf dann die Bilanz, die 
den engen finanziellen Handlungsspielraum belegen. 
Angesichts eines Defizits von 1,2 Millionen Euro für die 
Eintracht Braunschweig GmbH & Co. KG aA am Ende 
des Geschäftsjahres 2007/2008 müsse der Sparkurs laut 
Schatzmeister Reiner Cech mit einem intensiven Kosten-
management fortgesetzt werden . Dennoch sol len wich-
tige Projekte wie das geplante Jugendleistungszentrum 
und der Ausbau des EINTRACHT-STADIONS vorange-
trieben werden. 
Nach dem Bericht der Rechnungsprüfer, der Entlas-
tung des Präsidiums und des Aufsichtsrates stand die 
Neuwahl der Aufsichtsratsmitglieder der Eintracht-Kapi-
talgesellschaft an. Neu in den Aufsichtsrat der Eintracht 
GmbH & Co.Kg aA wählten die Mitglieder Frank Witter, 
Vorstandsvorsitzender der VW Financial Services AG und 
Carsten Lehmann, 1. Stadtrat der Stadt Braunschweig. 
Wir sind Eintracht. 
Die Präsidiumsmitglieder Rainer Ottinger, Rainer 
Cech und Sebastian Ebel (v.l.) überreichen die 
Si lberne Ehrennadel für 25-jährige Mitgliedschaft an 
den Leiter der Leichtathletikabtei lung, Andreas Pleye. 
Renate Burkart, Joachim Behnsch und Hubert 
Specht (von li nks mit Blumenstrauß) erhielten 
die Goldene Ehrennadel für SO-jährige 
M itg I i edschaft 
Wiedergewählt wurden in das Neuner-Gremium, dem 
Eintracht-Präsident Sebastian Ebel aufgrund seines Amtes 
angehört, Uwe Fritsch, Vorsitzender des Betriebsrates des 
VW-Werks Braunschweig, Francis Kleitz, Mitglied des 
Vorstandes von BS Energy, Christian Krentel, Vorstands-
vorsitzender ckc GmbH, Thomas Ritterbusch, Vorstand 
BRW AG, Dirk Brouer, Direktor des Bundestages, und 
Rainer Ottinger, Architekt und Vize-Präsident als zweiter 
Vereinsverteter. 
Am Ende des Abends fanden die Vorschläge zur 
Modernisierung der Vereinssatzung die Zustimmung 
der Mitglieder. Damit wird unter anderem den Verän-
derungen durch die Gründung der Kapitalgesellschaft, 
einer hundertprozentigen Tochter des Vereins, Rech-
nung getragen. 
Gerald Gaus 
Mit der Si lbernen Ehrennadel für besondere 
Verdienste für den Verein wurde Jürgen „ Jumbo" 
Weisheit (Fußballabteilung) ausgezeichnet (im Bild 
mit der Urkunde). 
https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201805220950-0
Gesamtverein 
Gedenkminuten zum Volkstrauertag 
• Die spätherbstlichen Tage im November sind fü r 
viele Menschen An lass zum Gedenken an die Verstor-
benen . So gedachten auch rund 40 Einträchtlerinnen 
und Einträchtler am Volkstrauertag am Sonntag, 16. 
November 2008, den Verstorbenen unseres Vereins. 
Der Ort war wie in jedem Jahr die Gedenkstätte auf 
der Grünfläche vor dem Tennisheim . 
In sei ner Rede vor den zu meist älte ren Mitglie-
dern aus der Seniorensport-, Leichtathletik- und 
Fußballabteilung verwies Eintracht-Präsident Sebas-
tian Ebel sowohl auf die Opfer der Kriege und 
der Gewa ltherrschaft wie auch auf die gefa llenen 
So ldaten und die Opfer unter den Flüchtlingen und 
Vertr iebenen. 
,, Unter allen Opfern waren auch vie le Sportka-
meradinnen und Sportkameraden unserer Ei ntracht. 
Wi r können nur hoffen, dass sich diese Leiden nicht 
w iederho len. Deshalb so llten wi r den Vo lkstrauertag 
auch nicht nur als Gedenktag verstehen, sondern 
er so ll te auch als M ahntag für all e ve rstanden 
werd en", fuhr der Präsident in seiner Rede fort 
und endete mit den Worten: ,, Es kann nur ein 
Ziel geben, nämlich nie wieder Krieg, nie wieder 
Gewa ltherrschaft, sondern Versöhnung, Verstän-
digung und Frieden". 
Im Anschluss an die Gedenkminuten versammelten sich 
die Anwesenden zu Kaffee und Kuchen im Tennisheim. 
Gerald Gaus 
Präsident Sebastian Ebel (rechts) hielt die Rede an der Gedenkstätte. Rund 40 Einträchtlerinen und Einträchtler hatten sich zum Gedenken an Harald Schäfer, Sebastian Ebel, Adolf Sü lflow, Wolfgang Krake und 
Jürgen Monig (v.l.) vor der Kranzniederlegung. Jürgen Mönig, Adolf Sü lflow und Wolfgang Krake (von links) hatten die Verstorbenen des Vereins an der Gedenkstätte vor dem Tennisheim 
den Kranz niedergelegt. versammelt. Fotos: Heide Krake 
Hockey 
Vorbereitu ngstu rn ier 
der 1. Mannschaft 
in Bayreuth 
• Die 1. Mannschaft st artete mit 10 Spieleri nnen 
am 8./9 . November zum Vorbereitu ngsturnier nach 
Bayreuth . Da ein ige Spielerinnen vorher noch kein 
einziges Mal den Hallenschl äger in der Hand h1eiten 
und die Mannschaft das erste Mal in der neuen Beset-
zung zu einem Hallenspiel antrat, war es ungemein 
wichtig, sich bereits in der frühen Phase der Saison 
gemeinsam einzuspie len und die Systeme mitein-
ander abzustimmen. 
Bereits das erste Spie l gegen die weib liche 
Jugend B vom Münchener SC, im letzten Jahr bei 
den A Mädchen Deutscher Vizemeister, zeigte 
der Mannschaft auf, dass Hallen- und Feldho-
ckey zwei völlig verschiedene Welten sind . Hohes 
Stoppen, Schläger in der Hüfte und schlechtes 
Ste llun gsspie l ermöglichten den Münchenern 
eine schne lle 3:0 Führung , die nur durch einen 
Ansch lusstreffer zum 1 :3 beschönigt werden 
konnte. In der folgenden M annschaftsbespre-
chung wurden die fata len Fehler mit einer Video-
analyse aufgedeckt und beim 3:0 über die Zehlen-
dorfer Wespen vergessen gemacht. Durch das 
zweite 3:0 im letzten Sp iel über die Mannschaft 
aus Spandau wurde der Einzug ins Halbfina le 
geschafft und die Mannschaft mit der Erlaubnis 
auf die Turnierfeier zu gehen, belohnt. Nach 
kurzer Dusch- und Umziehpause im Hotel ging es 
dann auch auf die Turnierfeier, die gesch lossen 
von der Mannschaft bis zum Ende auf der Tan z-
fläche gerockt wurde. 
Nach kurzer Nacht und leckerem Frühstück galt 
es auf dem Platz die Leistu ng vom Vorabend von 
der Tanzfläche in die Hockeyhal le zu transpor-
tieren und hier erneut die Herzen der Bayreuther 
zu erobern. M it der bayerischen U 15 Auswah l 
stand allerdings ein sehr starker Gegner gegen-
über. In einer einsatzstarken und temporeichen 
Partie führten die Bayerinnen 1 :0, bis die Braun-
schweigerinn en nach einer tollen Kombination 13 
Sekunden vor Schluss den verdienten Ausgleich 
erzie lten und für das erst e 7 m Schießen des 
Turniers sorgten . Sie bewiesen w ie in der Fe ld -
saison ihre Ka ltschnäuzigkeit und sicherten sich 
das Finale, in dem sie erneut auf den Münchener 
SC trafen . Das sch ien d ie Mannschaft anzu-
spornen. Nach einer schne llen 1:0 Führung, 
folgte ein verschossener 7 m und drei unnötige 
Gegentore und verständ licher Frust über sehr 
merkwürdige Schiedsrichterentscheidungen. 
Am Ende traten die jungen Damen als Zwe it-
platzierter die Heimreise an. Zum Einspie len und 
für das Mannschaftsk lima konnte das Turn ier 
als vo ll er Erfolg verbucht we rden, was auf dem 
Weg zu neuen Zie len sicher li ch als das Wich-
tigste zu werten ist .. 
Jo nas Oetken 
A-Mädchen entführen Günther-Köppen-Cup nach Braunschweig 
Wir kommen wieder nach Berlin! 
• Die A-Mädchen von Eintracht fuhren Anfang November 
zum Turnier nach Berlin . Nach einem ahendlichen Trai-
nir,gs,p:el gegen die A-Knabe1' des Berliner SC, ging es 
ins ~otel, v·.;o Sich diP rviJclP 1S '11~ :ief m .Jw· \!.:i'-ht a:,f ... c;'> 
fui nier 01ns.dF~'orr,..1 . • . ,-19 gfV;;d 1 ... en )i~ 1h1 ;i.ufta~1 
match gt.lger. C t U·· (:~.\e:l , 1 c'~ t-.:}9 1.en ULei zeLiyendl; 
6:0 und 7:0 Siege gegen die zweite Vertretung des BSC 
und den ESV München. Nach einer kleinen Shoppingtour 
ging es geradewegs durchs Brandenburger Tor zur Turnier-
fete, die leider von zu 'agen Mitstreitern angenommen 
wurde, sodass ab 23 9Nieder Zimmerparty angesagt 
war. Es folgte das Halbfinale am Sonntagvormittag in dem 
nach kurzem Weckruf durch Trainer Ralf-Dieter Kausche die 
Mädels schnell mit 2:0 in Führung gingen und bis auf 4:1 
davonzogen. Zur besten Kaffeezeit waren die A-Mädchen 
im Finale hellwach und standen einer starken Mannschaft 
des BSC gegenüber. Zur Begrüssung entgegneten sie den 
Gegnerinnen statt des eingeübten „ Einmal Löwe - immer 
Löwe" mit einem lauten ,,für Nora" - gemeint war die 
kreuzbandverletzte Mannschaftskameradin, die leider in BS 
bleiben musste. Wiederum stand es nach einem Doppel-
schlag schnell 2:0, auch dieses Spiel wurde souverän mit 4:1 
nach Hause gefahren. Großer Jubel und ein riesiger Spie-
lerhaufen folgten. Die mitgereisten Fans (Eltern) forderten 
Mannschaft und Trainer sich zu zeigen. 
Eine Woche später nahmen die A-Mädchen am BTHC-
Turnier in Braunschweig teil und erreichten gegen starke 
nationale Konkurrenz einen sehr guten dritten Platz. 
Georg Huke 
Auf der Rückfahrt wu rde ein Rastplatz zur spontanen 
Partyzone- Kreistanz mit Gesang: ,,So sehen Sieger aus, 
... Und wir haben den Pokal, ... , Zwischen Harz und 
Heideland, ... Braunschweig ist viel schöner als . 
Einfach nur scharf!!! Groß war der Jubel bei den A-Mädchen nach ihrem Turniers ieg in Berlin 
Die Weibliche Jugend B peilt neue Ziele an ... 
Die weib liche Jugend-B kooperiert in der Hallensaison mit dem BTHC 
... nach erfolgreicher Zusammenarbeit auf dem Feld 
geht es während der Hallensaison unter der Flagge vom 
BTHC in die nächste Runde. 
Eine erfolgreiche Feld sa ison hat nicht immer nur 
Vorteile für eine gute Hallensaison. Du rch die verlän-
gerte Ru nde mit to ll em Absch luss bei der Zwischen-
runde der Deutschen Meisterschaften brauchten 
die Spielerinnen einfach mal eine hockeyfreie Zeit, 
um sich neben dem zeit intensiven Sport der Schule 
und anderen Freizeitaktivitäten widmen zu können. 
Vor al lem sollte aber auch Kraft für die Hallensaison 
getankt werden. 
Durch die Kooperation zwischen dem Braunschweiger 
THC und Eintracht stehen über 40 Spielerinnen für die 
Hallensaison zur Verfügung. Die in getrennten Trainings-
einheiten nach Leistung und Erfo lg aufgestellt, werden die 
Mannschaften in der Hallenzeit mit lnga Matthes, Ti lman 
Schulz Klingner, Gina Hofmann und Jonas Oetken von vier 
Trainern betreut in drei Leistungsgruppen gefördert. 
Georg Huke 
Info 
Wahl zum niedersächsischen 
Sportler des Jahres -
Jetzt Anke Kühn wählen! 
Am 13. Februar 2009 werden auf dem Ball des Sports in 
Hannover die niedersächsischen Sportler des Jahres gekührt. 
Aus unserer Sicht ganz besonders erfreulich, das unsere 
Nationalspielerin und Olympiateilnehmerin Anke Kühn zur 
Sportlerin des Jahres nominiert ist. Es wäre schön, wenn 
möglichst viele Einträchtler sie mit Ihrer Stimme unterstützen 




ßraunkohlwanderung - Ein Miteinander der Generationen 
• wo können drei Jahre alte Nachwuchsathleten und 
Sportler der Altersgruppe 80 + gemei_nsam Spaß an Bewe-
ung an der frischen Luft haben? Bei der Braunkohlwan-
~erung der Wintersportabteilung ! 
Sonntag, der 9. November 2008, 10.00 Uhr 
Junge und etwas ältere Abteilungsmitg lieder treffen 
sich in Dibbesdorf vor dem Gasthof Kersten. Die Strecken-
länge beträgt 8 Kilometer, die in Freier Technik gelaufen 
bzw. gefahren werden können. Freie Technik bedeutete 
bei unserer Braunkohlwanderung: 
• Kleines Kinderrad 
• Laufrad 
• Outdoor-Buggy (von Papa geschoben) 
• Nordic-Walking-Stöcke 
• Klassische Wandertechnik mit einem Stock. 
Nach gut zwei Stunaen Wanderung durch die Sehun-
teraue erreicht unsere Gruppe wieder die Start- und Ziel-
linie in Dibbesdorf Moritz Rehbein schrieb Abteilungsge-
schichte in der Disziplin „Laufrad für dreijährige Jungs", 
mit 120 Minuten für 8000 Meter. Ebenfa lls eine neue 
Bestzeit (120 Minuten für 8 000 Meter) erreichte Luna 
Rickhoff, seh r gut motiviert durch Mama Lisa und Oma 
Martina, in der Klasse „kleines Kinderrad für dreijährige 
Mädchen". Nach so vielfältigen Aktivitäten schmeckte 
dann allen der Braunkohl besonders gut. 
Vielleicht können wi r ja bei den nächsten Wande-
rungen dem Begriff der Freien Technik im Wintersport 
noch weitere Diszipli nen hinzufügen. 
Peter Werner Wanderung durch die Sehunteraue 
Leichtathletik _ . _ 
Viele Einladungen, wenige Teilnehmerlnnen -
Die Jahreshauptversammlung der Leichtathletik-Abteilung 
• (Nur) 18 Mitglieder waren am 27. November 2008 dem 
Aufruf des Leichtathletik-Vorstands gefolgt, gemeinsam 
ein Fazit für das Jahr 2008 zu ziehen, aber auch einen 
Ausblick auf die kommende Saison zu wagen. Im Mittel-
punkt-d·e-s-Rückbl icl<'.s~srandefldte- E:liffingeli erfö1gre1-
cher Athletinnen und Athleten. Als die so genannten 
Klassenbesten wurden an diesem Abend Luca Bode 
(Schüler) und Anne-Kathrin Eriksen (Seniorinnen) ausge-
zeichnet. Leider konnten Sören Ludolph (Männer), Max 
Knof (Jugend) und Venona Haselhuhn (Schülerinnen) den 
Termin nicht wahrnehmen, sodass die Würdigung ihrer 
Leistungen zu einem späteren Zeitpunkt erfolgen muss. 
Auch die weiteren vorgesehenen Ehrungen für Titelge-
winne (ab Landesmeisterschaften) und Vereinsrekorde 
im Erwachsenenbereich fie len aus, da nicht nur Sören 
Ludolph, sondern auch Jonas Hamm, Andreas Kuh len 
und Sebastian Möser entschu ldigt fehlten. Gott sei Dank 
war neben Anne-Kathrin Eriksen auch Simone Hübner 
(W35) anwesend. Sie erhielten Auszeichnungen für ihre 
Eintracht ffl i100 
Erfolge bei Welt-, Euro~Norddeutschen und Landes-
meisterschaften. Natü. werden auch die Vereinsre-
korde und Meisterschaftssiege im Nachwuchsbereich 
gewürdigt. Dafür ist jedoch eine besondere Veranstal -
tung vorgesehen . 
Aus dem Vorstand scheidet Jan Latze als Jugend-
Eure Partner 
auf dem Weg zum Ziel! 
wart aus. Er hat Braunschwei nach dem Ende seines 
Studiums verlassen. Lieber J cht herzlichen Dank 
für Dein ehrenamtliches Engagement! Simon Döhrmann 
wird in seine Fußstapfen treten. 
Erfreuliches ist von der Mitgliederzahl zu vermelden. 
Über 250 Leichtath letinnen sind unter dem Dach 
der Abteilung vere int. Bescars genannt bei den 
Neuzugängen seien der erf. iche Werfer Michae l 
Mertens und die leistungsstarken Mittelstreckler 
Titus Dose (U20) und Udo Marggraf (U23). Eine 
Hiobsbotschaft für das Jahr 2009 darf jedoch nicht 
unerwähnt bleiben. Es wird woh l geschehen, dass 
unsere traditionsreiche Bahneröffnung am letzten 
Aprilwochenende ausfa ll en muss. Das EINTRACHT-
STADION ist für Großveranstaltungen vergeben, die 
Leichtath letik kann gegen unsere Fußba llprofi s und 
die Lions nicht bestehen. Mal sehen, ob sich noch 
ein Ausweg findet ! 
Hagen Leyendecker 
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• Am 27. November 2008 fand die alljährliche Abtei -
lungsversammlung im Tennis-C lubhaus statt. Der Vorsit-
zende der Tennisabteilung, Axel Fricke, konnte mehr als 
30 Mitgliederlnnen begrüßen. 
Besonderen Dank übermittelte er im Namen der 
ganzen Tennisabteilung an den langjährigen Platzwart 
der Tennisabteilung, Klaus Bauer, der nach vie len Jahren 
Vorstandsarbeit aus dem Gremium ausschied. 
Zum Schatzmeister wurde einstimmig Martin Vogt 
gewählt, der das Amt bereits seit einem Jahr kommissa-
ri sch von seinem Vorgänger Jörn Mutzke übernommen 
hatte. Auch an dieser Stel le noch mal Dank an Jörn, für 
seine Arbeit im Vorstand . 
Im Mittelpunkt der kommenden Vorstandsarbeit 
steht natürlich die „ Mitg liedergewinnung", wie auch 
ein überarbeitetes und flexibleres Tarifmodel l ab über-
nächstem Jahr. 
An dieser Stelle sei natürl ich nochmals der Hinweis 
gegeben, dass alle Eintracht Mitgl ieder und die, die es 
werden wollen, auf unserer wunderschönen Tennisan-
lage herzlich willkommen sind. 
Neben der abgesch lossenen Renovierung des Club-
hauses stehen unter anderem auch, fal ls es die Fi nanz-
lage zulässt, weitere kleine optische Verschönerungen 
der Außenanlage an . 
Wir wünschen allen unseren Mitgliedern ein frohes 
Weihnachtsfest und ein gutes Jahr 2009. 
Weitere Informationen auch im Internet unter www. 
tennis-eintracht-bs.de 
Marti n Vogt 
Info 
Herbstliche Läufe auf der 
Straße und im Gelände 
1. Kirmeslauf in Holdorf, 
9. November 2008 
Ein lockerer Trainingslauf über 6 km in 19:49,35 
Min. und Andreas Kuhlens Sieg beim 1. Kirmes-
lauf in Holdorf war perfekt. 
Offener Kreiscrosslauf in Salzgitter, 
15. November 2008 
Unsere Jüngsten starteten über 1 200 m in Salz-
gitter. Friederike Rothe (W12) benötigte 5:00 Min. 
für ihren Sieg, Mad len Wende (W08) kam als 
Erste nach 5:26 Min . ins Ziel. Mit dabei waren 
noch Cedri k Beith (MOB, Vierter in 6:09 Min .), 
seine „große" Schwester Larina (W10, Zweite 
in 6: 12 Min .) und Konrad Rothe (M10, Vierter 
in 5:24 Min .) 
Hagen Leyendecker 
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Jahreshauptversammlung der Seniorenabteilung 2008 
• Am 19. November hatte der Seniorenvorstand zur 
Jahreshauptversammlung in die wieder eröffnete Eintracht-
Gaststätte „67" geladen und dabei gleich einen Rekord 
zu verzeichnen. Es waren 56 Mitglieder erschienen. 
Das ist mehr als die Hälfte der gesamten Mitgliedschaft 
und zeigt, welch große Resonanz die Abteilungsaktivi-
täten finden. 
Nach der Eröffnung um 18.00 Uhr und der beson-
deren Begrüßung des Präsidiumsmitgliedes Wolfgang 
Krake sowie des Aufsichtsratsmitg liedes Herrn Dirk 
Brauer durch den Vorsitzenden Rolf Berwecke wurden 
die Berichte des Vorstandes abgegeben. 
Zunächst aber wurde das von der Schriftführerin Ursula 
Bensch gefertigte und ausgelegte Protokoll der letzten 
JHV vom Vorsitzenden zur Diskussion gestellt. Vorlesen 
wurde nicht gewünscht, Fragen ergaben sich auch nicht. 
Es wurde ohne Gegenstimme genehmigt. 
Die Sportwartin Eleonore Berkefeld berichtete, dass 
die Wassergymnastik nur unter erheblichen Schwierig-
keiten durchgeführt werden konnte. Erst die Schließung 
des Bades an der Celler Straße und dann die überra-
schende Absage einer Übungsleiterin führten zu unge-
wollten Unterbrechungen. Dabei dankte sie in beson-
derem Maße Anita Kupke für ihr jahrelanges Engage-
ment und für das nochmalige Einspringen in der Not. 
Zukünftig soll eine neue junge Kraft aus einem Fitness-
center die Teilnehmer bewegen. 
Line-Dance, Gymnastik und das Ku lturprogramm 
mit dem Besuch in der Komödie verzeichneten einen 
guten Zu lauf. 
Jürgen Mönig erwähnte in seinem Bericht, dass in den 
letzten zwei Jahren 20 Tagestouren und 3 mehrtägige 
Fahrten unternommen wurden und daran mehr als 900 
Mitglieder tei lnahmen. Die 14 Klönnachmittage wurden 
im Schnitt von 55 Personen besucht. Heinz Grate steht als 
Wanderwart zukünftig nicht mehr zur Verfügung, aber bei 
Herbert Pfennig, der auch Kassenwart unserer Abteilung 
ist, liegt das Amt bekanntermaßen in guten Händen. 
Herbert Pfennig gab einen ausführlichen Kassenbe-
richt und bekräftigte, dass die Abteilung gut gewirt-
schaftet habe und ein positives Gesamtergebnis erzielt 
wurde. Damit ist auch die bevorstehende Weihnachts-
feier gesichert. 
Kassenprüfer Martin Bluhm bescheinigte eine über-
sichtliche, korrekte und saubere Kassenführung, bean-
tragte aber beim Vorstand, noch klarere Besch lüsse zu r 
Ausgaben-bewilligung zu fassen. Christa Gebert steht aus 
persönlichen Gründen als 2. Kassenprüferin nicht mehr 
zur Verfügung; an ihre Stelle wurde Rüdiger Thomas 
einstimmig in das Amt gewählt. 
Auf Antrag Wolfgang Krakes, der zuvor die Grüße 
des Präsidiums überbracht hatte, wurde der Vorstand 
einstimmig entlastet und anschließend auch gleich wieder 
gewählt. Die große Zustimmung durch pauschales Hand-
aufheben kommentierte Wolfgang schmunzelnd, er fühle 
sich wie in einer Gymnastikabteilung und hatte damit 
die Lacher auf seiner Seite. Wieder ernst geworden, 
versprach er, die Abtei lung im Rahmen seiner Möglich-
keiten zu unterstützen. 
Heide Berwecke dankte dem Vorstand mit lieben 
Worten für die Arbeit der vergangenen Jahre und wünschte 
viel Erfolg für die bevorstehende Zeit. Die fünf Vorstands-
mitg lieder wurden mit je einem Glücksengel als Wegbe-
gleiter bedacht. 
Mit Dankesworten und dem Hinweis, zahlreich an 
der Jahreshauptversammlung des Hauptvereins am 1. 
Dezember 2008 teilzunehmen, schloss Rolf Berwecke 
um 19.20 Uhr die Versammlung. 
Der Vorstand 
Alter und neuer Vorstand (Jahreshauptversammlung) v.1. n.r.: El eonore Berkefeld, Herbert Pfennig, 
Präsidiums-Mitglied Wolfgang Krake, Rolf Berwecke, Ursula Bensch, Jürgen Mönig Foto: Kurt Lütjens 
• • 
Wir wünschen allen Einträchtlerinnen und Einträchtlern 
ein frohes Weihnachtsfest u ein gesundes neues Ja• 2009! 
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe ist Mittwoch, der 14. Januar 2009. 





Iris Homann (10. August 1966) 
Sascha Toniuk (12. Dezember 1977) 
Leon Riedel (24 Ju li 1998) 
Fußball 
Frydia von Hinueber (8 September 1993) 
Cindy Fasanya (27. Juni 1994) 
Luisa Cordes (20. September 2000) 
Frank Witter (29. Mai 1959) 
Hockey 
Udo Herbold (3 Juni 1944) 
Julina Meinhart (7 Juni 2001 ) 
Vanessa Maas (11 . November 1992) 
Marilena Matecki (31. Juli 1993) 
Leicht athletik 
Allegra Rossmann (4. August 1999) 
Michael Mertens (27 Dezember 1965) 
Tabea Rossmann (1. Juli 1996) 
Maria Koether (9. August 2002) 
Nils Achmus (21. August 2002) 
Anika Bittner (18. Oktober 1993) 
Samantha Warlich (23 Januar 1998) 
Marcel Roessing (9 Januar 1979) 
Matthieu Spekkers (15. Februar 1982) 
Turnen 
Milan Constantin Rakus (24. Jul i 2006) 
Fördermitglieder 
Leo Kaiser (10. November 2008) 
passiv Hauptverein 
Stefan Witte (2 Ja nuar 1961) 
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